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Stärkster Eindruck des Knedensplairs
Schutzhästlinge aus Kislau «nilasse« - Reu« Vorschriften über die Steuersreiheii des Reuhausbesitzes - Di « Einnahme Gondars

fieberhafte Aktivität in den Kanzleien
Ribbenirop mehrmals bei Cden — Vor einer französischen Antwort ?

lDrahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

faßt worden , daß die Vertreter der vier Locarnomächte
am Mittwoch , den 8. April in Paris oder Brüffel zu»
sammentreten . Die englische Regierung wird ihre Mei¬
nung umgehend bekanntgeben .

Mussolinis Bedingungen an 1>aris und London
sSpezialkabeldienst des „Führer ")

»Sfo Berlin , g 5jpriI Die Weltöffentlichkeit steht
d , ^ stvter dem Eindruck des gewaltigen
tzj Eschen Ariedensplanes . Die Presse aller
tzj^?rr beschäftigt sich in größter Ausmachung mit den
^, ? rlheiten der deutschen Vorschläge . Als unmittelbare
dj,

®e der Uebergabe des deutschen Aricdensplanes an
Eische Regierung ist eine nahezu fieberhafte

kj
* *» i t « * in allen europäischen Kanzleien festzu»

^"lschafterkonferenz in Paris
Paris verlautet , daß sofort nach Bekanntwerden

U deutschen Planes eine Konferenz der Bot -
^ üster in London , Berlin , Rom und Brüssel einberu -

worden ist , die heute nachmittag , 15 Uhr , im franzö -
^en Außenministerium unter dem Vorsitz Flandins

^.mmmentritt . Gestern vormittag hatte Flandin schon
ll8 ^ " Eerrebung mit dem britischen Botschafter in Pa -
red

'
,

Sir George Clerk , der anschließend eine Unter -
mit Ministerpräsident Sarraut folgte . Minister -

Î
'went Sarraut hat bereits in der Nacht zum Donners -

dem Studium der deutschen Note begonnen . Es
lur o b

.aß alle maßgebenden Stellen des Quai d 'Orsay
j ö . Seit fieberhaft damit beschäftigt sind , eine fran -
s» , !.

' sche So n d e r a n t w o r t auf die deutschen Vor -
ŝ

b üe sertigzustellen , die womöglich noch im Laufe die-
^ oche in Berlin übergeben werden soll .

^"'hbetrieb in London
London hatte Botschafter von Ribbentrop

Ü
U^e l>es gestrigen Tages mehrfache Unterredungen

h,t - dem englischen Außenminister Eden . Vormittags
,eine längere Beratung des englischen Kabinetts
" " den , an die sich sofort eine ausgedehnte ein -

b,„
° ' " Eülstündige Aussprache zwischen Eden und dem
ichen Sonderbotschafter anschloß.

Vordergrund der zu klärenden Fragen stehen im" dltck naturgemäß in erster Linie die Fragen der
Po ^ dur d. h. die Klärung und Abgrenzung der ersten
^ erb

öet notwendigen und in Aussicht genommenen
Wandlungen. Es ist anzunehmen , baß ein Ueberblick

$ Kürze gewonnen werden kann , so daß mit einem
bjz ^ ilen der deutschen Delegation in London nur noch

^ ngstens Samstag zu rechnen ist .
teil?

51̂6 Ministerpräsident Baldwin im Unterhaus mit -
kipx

' hofft Außenminister Eden , am Freitag um 11 Uhr
dkv ' ^ Elärung über den deutschen Frie -^ Plan abgeben zu können .

,e Verantwortung Frankreichs
4e t^ .

e große Verantwortung für den weiteren Gang
h,t ^ nge sägt natürlich Paris zu, das es in der Hand
ep^ hch mit seiner Stellungnahme für die Eröffnung

- - Friedensverhandlungen oder aber für ein
*% » « Fiasko aller ehrlichen Friedens - und Verstän -
vefr

" ^ ^verhandlungen zu entscheiden . Was die englische
leq ? Elichkeit anbelangt , so kann heute schon gesagt wer -
kep ^t klar und stürmisch auch ein französisches Be -

^ tr europäische Zusammenarbeit fordert . In
tket,^ . ^ lbst scheint die in der Preffe zuweilen zutage
!ij,

" °e Unschlüssigkeit ein erstes Anzeichen üa-
»eh^

" >ein . daß die französische Haltung noch immer vor -
"'kr- e

" Egativ ausgerichtet ist und daß damit gerechnet
4**15

"
, mu 6 , daß ein neuer Versuch gemacht werden

di^
' üie gewaltige Einheit des deutschen Friedens -

hoiiz? wit juristischen Spitzfindigkeiten und anderen in -
.. Vorbehalten zu zerstückeln.

E*Se Tage werden zweifellos darüber endgül -^ larheit schaffen.

^ elgien für mworeingenommene Prüfung
^tiht.

Bbtlssel, 2. April . Der großzügige Friedensplan des
’ tt Belgien starke Beachtung gefunden .

^ 4 n « Hetzer erschienenen Blätter veröffentlichen
^ !er

° " Wortlaut des deutschen Planes , so daß dem
"Euev »" 5 unvoreingenommene • eigene Prüfung der
^eb ^ - Fhiedensossensive Hitlers ermöglicht wird . In den
^ rs-i 'hristen wird besonders hervorgehoben , daß die

üiuen versöhnlichen Charakter

4h»
"
^ ' " gtisme Siscle ' hebt hervor , daß Hitler von seiner

‘ März eingeschlagenen Politik nicht in einem ein¬

zigen Punkt abgewichen sei . Den Vorschlag einer Volks¬
befragung in Frankreich und Belgien bezeichnet das
Blatt als „ illusorisch", weil jedermann wisie, daß das
politische System der westeuropäischen Demokratien
Volksbefragungen in der Art , wie sie in Deutschland
veranstaltet würden , nicht zulasse. Der deutsche Friedens¬
plan stelle ein neues und vollständiges Si -
cherheitssystem für Westeuropa dar . Was
Belgien angehe , so werde es die neuen Vorschläge un¬
voreingenommen prüfen . Belgia habe den Wunsch,
baß Deutschland mit der erforderlichen Loyalität behan¬
delt werde . Man dürfe aber auch nicht vergeffen , daß
Belgien ganz besondere Bande zu bestimmten Ländern
habe.

Locamo-Mächte am 8 . April in Paris »der
Brüsiel ?

* Paris , 2 . April . In der Unterredung zwischen
Außenminister Flandin und dem englischen Botschafter
am Dounerstaguachmittag ist grundsätzlich ins Auge ge»

U .P . Paris , 2 . April . Der französische Botschafter in
Rom , de Chambrun , der ebenso wie die Botschafter
in Brüffel und London bereits in Paris eingetroffen ist ,
hat dem französischen Außenminister , wie verlautet , die
Bedingungen überbracht , unter denen Italien bereit sein
würde , seine Rolle in den europäischen Angelegenheiten
als Signatar des Locarnovertrages wieder einzunehmen .
Die Bedingungen sind angeblich folgende :

1 . Sofortige Aufhebung der Sanktionen ge¬
gen Italien ,

2. Rehabilitierung Italiens durch den Völkerbund , in¬
dem die Verurteilung Italiens als Angreiferstaat aus
den Akten entfernt wird ,

3. Friedensverhandlungen zwischen Italien
und Abeffinien unter möglicher Konsultierung Englands
und Frankreichs haben außerhalb der Völkerbundspakte
und ohne Einmischung des Völkerbundes stattzufinden .

Wie verlautet bringt der Botschafter auch Muflolinis
Zusicherung , daß er an seiner früheren Bereitschaft , die
englischen Rechte im Tanaseegebiet zu respektieren , fest -
halten wird .

Mit 150 Stundenkilometern dem Ziel zu
„LZ Hinöenburg^ über den Kap Vertuschen Inseln

lFunkspruch des Svnberbe

* A« Bord des LZ Hiudcuburg , 2 . April . Nachdem
mir Las Palmas überflogen haben , fahren wir mit
durchschnittlich 150 Stundenkilometer . Wir haben Rücken¬
wind . Der Nordostpaffat bläst mit Stärke 5 bis 8.

Um 10 Uhr Berliner Zeit überfliegen wir als erste
der Kap Verdischen Inseln B o a v i st a . Bis hierher
haben wir in 53 Stunden 5412 Kilometer zurückgelegt .

Die Sicht ist wieder klar geworden und erlaubt einen
weiten Rundblick . Die Sonne steht prall am klarblauen
Himmel . Das Thermometer zeigt 28 Grad Wärme an .

Praia , die letzte der Kap Verdischen Inseln ,
haben wir in 200 Meter Höhe passiert , um dann mit Süd¬
westkurs die Küste hinter uns zu lassen. Mit 150 Stun¬
denkilometern fliegen wir nun über dem bleigrauen At -

richterstatters des DNB )

lantik dahin . Um 16 Uhr Berliner Zeit ist unsere Po¬
sition 10,5 Grad Nord und 25 Grad West.

Die tropische Temperatur hat allenthalben weiße An¬
züge oder Muffelinkleider hervorgezaubert . Der Ver¬
schleiß an Selterwasser und anderen Getränken nimmt
riesenhafte Formen an . Man liegt etwas matt in den
Stahlsesseln und bewundert die Skatbrüder , die unent¬
wegt und mit klebenden Karten zusammenhocken . Wir
halten Ausschau nach fliegenden Fischen und Haien . Im
übrigen hat die Photoseuche etwas nachgelaffen , da Man¬
gel an neuen Motiven eingetreten ist.

Die Schifsslcitung beabsichtigt, erst am Samstag¬
morgen in Rio zu landen , da sie eine Nachtlandung
als unzweckmäßig ansieht .

Deutsche Arbeiter fahren in die Welt
Zweite KdF-Flotte nach Madeira ausgelaufen

* Hamburg , 2. April . Schon seit den frühen Morgen¬
stunden des Donnerstag stand der Hamburger Hasen im
Zeichen der Ausfahrt der zweiten Kraft -durch- Freude -
Flotte . Wieder hatten sich 3 000 deutsche Arbeiter und Ar¬
beiterinnen auf die im Hamburger Hafen liegenden
Schiffe „St . Loitis "

, „Der Deutsche" und „Sierra Cor¬
doba" eingeschifft, um ebenfalls in den sonnigen
Süden zu fahren .

Auf dem Jugendherbergsschiff „Hein Godenwind " hat¬
ten sich die führenden Männer der NS - Gemeinschaft
„Kraft durch Freude " mit den Vertretern der Bewegung ,
des Staates und der Wehrmacht aus Hamburg eingefun¬
den . Fanfaren des Jungvolks verkünden den Beginn der
Startfeier . Von Bord der „Hein Godenwind " sprach der
Reichsamtsleiter des Amtes für Reisen , Wandern und
Urlaub , Pg . Dr . Lasse r e n tz , zu den ausfahrenden
Tausenden und rief ihnen die Grüße und Wünsche des
Reichsorganisationsleiters Dr . Ley zu . Insbesondere
hieß er auch die Männer des Jagdgeschwaders Richthofen
sowie SS - Obergruppenführer Sepp Dietrich , der mit
einer Reihe verdienter Kameraden der Leibstandarte
Adolf Hitlers an der Madeira -Fahrt teilnimmt , an Bord
willkommen .

Dann rief der stellvertr . Gauleiter Staatsrat Heu -
n i n g s e n - Hamburg den Ausreisenden glückhafte
Fahrt zu.

Der begeisterte Gesang des Horst - Weffel-Liedes und
des Deutschlandliedes leitet über in das Lied „Freut
Euch des Lebens "

, das aus vielen tausend Kehlen gesun¬
gen und von Großlautsprechern weitergetragen , sich über
den ganzen Hafen und weit über Straßen und Häuser der
Stadt schwang.

Dann war der große Augenblick gekommen . Langsam
legten die Ozeanriesen von den Landungsbrücken ab und
zogen , begleitet von einem Rudel festlich geschmückter
Barkaffen und Hafendampfer , dem weiten Meer zu.

KdF-Schiffe begegnen sich
* Au Bord des KdF - Schisfes ,,St . Louis ", 2 . April .

Bei Feuerschiff „Elbe I " hat die KdF - Flotte den KdF -
Dampfer „Oceana " getroffen , der von der Madeirafahrt
zurückkehrt . Die Schiffe fuhren in einer Entfernung von
einem Kilometer aneinander vorüber . Begeistertes Win¬
ken von Bord zu Bord ! Flaggen - dippen und Hunderte
von Wünschen : „Glückliche Fahrt !"

Das Echo der Welt
Es ist ein Zeichen der gegenwärtigen Politik der mei¬

sten europäischen Staaten , daß sie immer auf etwas war¬
ten , und zwar immer auf die Taten eines anderen . In
den letzten vierzehn Tagen wartete man auf die Vor¬
schläge Deutschlands , beschrieb mit Eifer und mit
Leidenschaft, was Deutschland tun solle. Unsere Tat ist
nun erfolgt mit einer Gründlichkeit und mit einem Ver¬
antwortungsbewußtsein . das alle Bedenken und alle Zwei¬
fel aus dem Wege geräumt hat und auf die es nur eine
Antwort gibt : Jetzt die Tat der anderen .

In England scheint man das zu fühlen . Die Nach¬
richten , die. über den Eindruck des deutschen
Friedensplanes in der englischen Oeffent -
l i ch k e i t zu uns kommen , zeigen , daß sich das englische
Volk bewußt ist , an der Wende einer Zeit angekommen zu
sein und daß es wünscht, einer Vergangenheit des Un¬
friedens eine friedvolle Zukunft folgen zu lassen. „Nur
ein Europa , das durch seine eigene Dummheit zum Unter¬
gang verurteilt ist, kann es versäumen , diese Gelegenheit
auszunützen, " erklärt „Daily Herald ". In diesen Worten
wird das Urteil umrissen , welches das englische Volk heute
über den deutschen Friedensplan fällt , ein Urteil , das
allerdings angesichts der weitgespannten deutschen Vor¬
schläge nicht besonderer opferwilliger Einsicht bedarf , son¬
dern das nur eines voraussetzt : Den gesunden Menschen¬
verstand und den Willen zum Frieden .

Nach allem , was in diesen Tagen über den Kanal zu
uns dringt , besitzt das englische Volk beides heute in
hohem Maße . — Es liegt deshalb in den Händen der
englischen Regierung , den Weg zu gehen , der dem Wun¬
sche des Volkes gerecht wird . Hier scheinen aber immer
noch gewisse Zweifel vorhanden zu sein , die trotz der auch
in diesen Tagen vorhandenen Befriedigung über die Auf¬
baupläne der deutschen Regierung ihr Leben fristen . Der
Entschluß , mit Frankreich Generalstabsgespräche einleiten
zu wollen mit der Begründung , daß dies einer Entspan¬
nung der Atmosphäre förderlich wäre , zeigt , daß in Lon¬
don verschiedene verantwortliche Stellen noch nicht zu der
letzten Erkenntnis , die für einen Neuaufbau Europas
erforderlich ist , durchgebrungen sind. Das englische Volk
aber sieht heute den Weg in eine friedliche Zukunft , und
wir haben die Hoffnung , daß es über alle Zweifel hin¬
weg die Vergangenheit überwinden und den Weg finden
wird , Die Aufnahme des deutschen Friedensplanes zeigt
jedenfalls , daß England wach ist. Es muß erkennen ,
welchen Weg Großbritannien zu gehen hat .

Aus Paris wird uns Zurückhaltung gemeldet .
Das ist bezeichnend dafür , daß man am Quai d 'Orsay die
Tragweite der deutschen Note erkannt hat , daß man fühlt ,
daß mit ihr der Weg zu einer neuen Ordnung Europas
freigemacht wurde , und daß man gleichzeitig erkennt , baß
trotz aller französischen Stützungsversuche die Politik
der Versailler Methode am Ende ist . Frank¬
reich hat kein Zweifel darüber gelaffen , daß es an einem
Neuaufbau Europas uninteressiert ist , der sich außerhalb
des Rahmens des Allianzsystems französischer Prägung
bewegt . Um dieses System in Europa zu verewigen , hat
Frankreich darauf gedrängt , die diskriminierenden
Punkte in das Locarno -Memorandum einzubauen . Heute
will es den Aufbauplan Deutschlands nicht sehen, weil
Deutschland diese Zweiteilung der Nationen nicht an¬
erkannt hat .

„Figaro " spricht dies klar und deutlich aus , wenn er
schreibt, die Prüfung des ersten Teils der deutschen Note
genüge , um eine Unterhaltung über den aufbauenden
Teil des deutschen Friedensplanes zu verhindern . Gleich¬
zeitig mit dieser Einstellung , die zeigt , daß man sich in
Paris vorsätzlich jeder Einsicht verschließt , bricht man in
den Ruf aus : „Zurück nach Stresa !" und fordert die
europäischen Mächte auf , zuerst einmal eine Einheits¬
front „ohne Deutschland " zu schaffen, da dann „immer
noch Zeit sei", mit Deutschland zu verhandeln . Auf diese
Weise hofft man scheinbar am Quai d 'Orsay , dem nach¬
drücklichen englischen Wunsch nach Verhandlungen „ent¬
gegenzukommen " und gleichzeitig das von Frankreich er¬
strebte Allianzsystem unter Dach und Fach zu bringen .
Von diesem Gesichtswinkel aus dürfte auch die amtliche
französische Zurückhaltung zu werten sein , denn sie läßt
die Absicht erkennen , die englische Oeffentlichkeit nicht
durch eine schroffe französische Ablehnung vor den Kopf
zu stoßen , um schrittweise die französischen Wünsche durch-
zusetzen.

Die französischen Absichten und die Stellungnahme der
politischen Kreise und der Preffe — nicht des französischen
Volkes — zu dem deutschen Friedensplan stehen aber in
krassem Gegensatz zu der Aufnahme , die dieser deutsche
Beitrag in der gesamten übrigen Welt gesunden hat .

Ueberall , in Italien , in Polen , in der Tschechoslo¬
wakei und in den nordischen Staaten , in den Vereinigten
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Etaaten und in Japan erkennt man offen die Bedeu¬
tung und die Tragweite , die der gewaltige
deutsche Beitrag für den Aufbau des Friedens besitzt . Es
gibt kaum ein Land , das nicht mit uns in der Erkenntnis
einig ist, daß die Vergangenheit restlos liquidiert werden
mutz, daß die Gleichberechtigung aller Nationen eine un¬
umgängliche Voraussetzung ist für eine umfaffende und
dauernde Neugestaltung . Nur in Frankreich sind die Po¬
litiker anderer Ansicht — und natürlich in Moskau .

Noch zu keinem Zeitpunkt seit Abschluß des Krieges
hat die französische Politik sich so deutlich von der Poli¬
tik aller übrigen Nationen abgehoben , wie gerade in
diesen Tagen . In de / Feststellung dieser Tatsache liegt
bereits das Urteil , und aus ihr ergibt sich der Weg , den
die Nationen gehen müffen , wenn sie den Frieden wol¬
len . Wochenlang hat die Welt uns vorgeredet , datz sie
auf unsere Tat wartet . Wir haben gehandelt in einem
Ausmaß und mit einer Bereitwilligkeit , die in der Ge¬
schichte nicht ihresgleichen hat . Die Pflicht zur Tat
liegt nun bei den anderen . Jetzt warten
wir l

Neue Vorschriften über die Steuerfreiheit
des Neuhausbefihes

* Berlin , 2. April . Das Reichsfinanzministerium
teilt mit :

Nach den bisherigen Vorschriften über die Steuerbe¬
freiung neu errichteter Kleinwohnungen waren nur solche
Kleinwohnungen befreit , die bis zum 81. März 1836 , un¬
ter Umständen bis zum 31 . Mai 1986 , bezugsfertig wer¬
den . Durch das neue Gesetz vom 2 . April 1636 ist die
Frist für das Bezugfertigwerden um ein
Jahr verlängert worden . Es sind also nunmehr
auch solche Kleinwohnungen steuerfrei , die bis zum 81.
Mürz 1936 bezugsfertig werden . Die Frist verlängert
sich bis zum 31. Mai 1987 für solche Kleinwohnungen , die
bis zum 81 . Dezember 1936 im Rohbau vollendet werden .
In der Begründung zum Gesetz vom 2. April 1936 ist

Zur Großzügigkeit nicht fähig
pariser presiestimmen zum deutschen Friedensplan

Paris , 2 . April . Die Pariser Morgenblätter geben
bei Besprechung des deutschen Friebensplanes zwar ver¬
einzelt zu , daß der eine oder andere dieser Vorschläge
interessieren könne , lehnen aber den Plan in seiner
Gesamtheit dennoch ab , weil er nicht der fran¬
zösischen Auffaffung vom Frieden entspreche . Der erste
Teil der deutschen Note wird heftig kritisiert und darin
angeführten Beweisgründe werden zurückgewiesen . Man
ist sehr enttäuscht darüber , daß Deutschland die Forde¬
rungen der Locarno - Mächte ablehnt . Einige linksgerich¬
tete Blätter fordern die Regierung auf , Gegenvorschläge
aufzustellen und die Brücken nicht abzubrechen .

Das „Oeuvre " ist eines der wenigen Blätter , die sich
der glatten Ablehnung der deutschen Vorschläge und dem
Abbruch der bisherigen diplomatischen Besprechungen
widersetzen . Es sei sicher , daß das deutsche Schriftstück
nicht in allen Punkten den sranzösischen Wünschen ent¬
spreche,' die Hauptsache , die Hitler vorschlage , bestehe je¬
doch in der Einberufung einer Konferenz für Rüstungs¬
beschränkungen . Diese Tatsache werde man auch engli -
scherseits nicht übersehen . Man müffe die deutschen Vor¬
schläge entweder für ernst nehmen oder zum mindesten
so tun , als ob man sie für ernst ansehe . Es gehe aber
nicht an , sie en bloc abzulehnen . Das Blatt fordert ferner
die französische Regierung auf , die guten internationalen
Absichten Deutschlands auf die Probe zu stellen und ihrer¬
seits genau umrisiene Gegenvorschläge zu unterbreiten .

Der „Matin " hält vorläufig noch mit einer endgülti¬
gen Stellungnahme zurück. Eine flüchtige Prüfung er¬
laube aber schon jetzt die Feststellung , daß die deutschen
Vorschläge in ihren großen Zügen und besonders in
ihrem Geist die gleichen seien, die der Führer in seinen
Reden angekündigt habe . Es handele sich jetzt darum , wie
weit die interessierten Staaten sie berücksichtigen werden .
DtzV sozialistische „Pppulaixe " Mnüigt ehre ■eydfiültige
Stellungnahme ebenfalls erst für morgen all . Soweit sich
jedoch schon jetzt fcststellen laste, könnten die deutschen
Vorschläge weder in ihrer Gesamtheit angenommen wer¬
den noch eine Verhandlungsgrundlage darstellen . Einzelne
Punkte könnten jedoch in dem im Londoner Abkommen
vorgesehenen Rahmen besprochen werden . Auf alle Fälle
fordere das deutsche Schriftstück eine Antwort . Man dürfe
aber nicht wieder in dieselben Fehler verfallen . Die fran¬
zösischen und auch die englischen Staatsmänner hätten in
ihren Reden und Schriftstücken den unverzeihlichen Fehler
begangen , nicht genügend Nachdruck auf die Zukunft und
die Organisierung des Friedens zu legen . Man vergeste
immer wieder , daß zum Ausbau des Friedens die aktive
Hilfe des Volkes notwendig sei . Diesem Volk sei aber
nicht mit juristischen Auseinandersetzungen gedient , son¬
dern es wünsche großzügige und weitherzige Gedanken
und Pläne . Die französischen Staatsmänner hätten stets
Hitler die Initiative überlasten . Gerade von diesem Ge¬
sichtspunkt aus sei die deutsche Note äußerst geschickt.

* Paris , 2 . April . „Paris Midi " betont in seinem
Leitartikel , daß eine rein negative Haltung jetzt weniger
denn je genügen würde , um die Zukunft zu retten . Hitler
breche mit den überlieferten Methoden der Diplomatie .
Er verwerfe das wattierte Vorgehen der Kanzleien und
selbst di« als Schauspiel wirkenden improvisierten inter¬
nationalen Konferenzen . Er wende sich unmittelbar
an die Völker . Er nehme sie zu Zeugen seiner Poli¬
tik und seiner Absichten und lade sie zu Volksabstimmun¬
gen ein . Der ausgefeilteste Teil des deutschen Memo¬
randums sei vielleicht der über die Menschlichergestaltung

des Krieges . Derartige Parolen fänden Widerhall in den
Seelen der Masten und besonders der angelsächsischen
Masten .

Zu diesem Memorandum hätten England und Frank¬
reich eine verschiedene Einstellung . Es sei gewiß , daß die
Form des Hitlerschen Memorandums den Quai d'Orsay
vor den Kopf stoße, da es unjuristisch abgefaßt sei , der
Inhalt scheine unangenehm , da der Schritt vom 7 . März
nicht rückgängig gemacht worden sei. London dagegen
wolle zu den Berliner Vorschlägen nicht kategorisch „Nein "

sagen . London wolle verhandeln , abändern , aber nicht
verwerfen .

Inzwischen würden die von Hitler in die
ganze Welt geleiteten Ideen ihre Wir¬
kung tun . Das alte Europa werde schon von neuen
Wirbeln gepackt . Oesterreich rüste auf . Ungarn und Bul¬
garien wünschten das gleiche zu tun . Während die Türkei
bereits die Frage der Meerengen aufwerfe , präsentiere
Italien seine neuen Stege in Abeffinien als eine dop¬
pelte Niederlage Englands und des Völkerbundes . Man
trete also in eine -von revolutionären Keimen geladene
Zeit ein .

ausdrücklich hervorgehoben worden , daß eine weitere
Verlängerung der Frist für das Bezugsfertigwerben
nicht in Aussicht genommen ist .

Zur Vermeidung von Mißverständnissen wird daraus
hingewiesen , baß die Dauer der Steuerbefreiung für die
Kleinwohnungen nicht verlängert worden ist . Die
Steuerbefreiung endet auch für die Kleinwohnungen , die
bis zum 31 . März lMaij 1937 bezugsfertig werden , bei
der Vermögens - und Grundsteuer am 31 . März 1939 und
bei der Einkommensteuer am 31 . Dezember 1633 soder am
Schluß des Wirtschaftsjahres 1937/38 ) .

Das neue Gesetz zum 2 . April 1936 beschäftigt sich wei¬
terhin mit dem „älteren N e u h a u s b e s i tz "

. Es ver - -
steht darunter die Wohngebäude , die in der Zeit vom
1 . April 1918 bis zum 31 . März 1931 bezugsfertig gewor¬
den sind . Die Steuerbefreiung des älteren Neuhaus¬
besitzes von der Grundsteuer richtete sich bisher im we¬
sentlichen nach Landesrecht . Infolgedessen ergaben sich
innerhalb des Reiches die größten Verschiedenheiten . Das
Gesetz vom 2. April 1936 dient dem Zweck , die Bcfrei -
ungsvorschriften möglichst zu vereinheitlichen . Es be¬
stimmt , daß bei der Landesgrundsteuer die Befreiungen ,
die am 31. März 1986 galten , noch ein weiteres Jahr ,
d . h. bis zum 31 . März 1987 bestehen bleiben . Während
bei der Lanbesgrunbstener eine völlig« Vereinheitlichung
hiernach noch nickt erreicht wird , ist der Gedanke der Ver¬
einheitlichung bei der Gemeindcgrundsteuer streng durck-
gesührt .

Nach dem neuen Gesetz ist der gesamte ältere
Neuhausbesitz ab 1 . Avril 1936 zur Ge¬
meinde .« rundst euer heranzuziehen . Für das
Rechnungsjahr 1936 werden jedoch weitgehende Erleich¬
terungen gewährt . So sicht das Gesetz vor , daß der Be¬
trag . um den sich die Gemeindcgrundsteuer gegenüber
dem bisherigen Zustand erhöht , keinesfalls den Landes¬
durchschnitt der Gemeindcgrundsteuer übersteigen darf .
Darüber hinaus hat der Reichsminister der Finanzen
zugleich im Namen des Reichsministcrs des Innern und
des Reichsarbeitsministers in einem Schreiben an die
Regierungen der Länder Maßnahmen getroffen , durch die
einerseits Mietserhöhnngen ausgeschlossen
und andererseits unbillige Härten für die Hausbesitzer
vermieden werden . Die Maßnahmen bestehen darin , daß
in den Fällen , in denen die Mehrbelastung durch die Ge¬
meindegrundsteuer im Rahmen der bisherigen Miete
nicht tragbar ist , Entgegenkommen bei der Verzinsung
der Wohnnngsbandarlehen . die aus der Gebändegrnnd -
steuer gegeben worden sind , gewährt wird . Wo diese
Maßnahme nicht ausreicht , oder deshalb nicht möglich
ist , weil keine solchen Wohnungsbaudarlehen bestehen , ist
der Betrag , um den sich die Gemeindegrundsteuer erhöht ,
unter Umständen zu erlaflen .

Oie Gchuhhästlinge Kislaus entlassen
„Das deutsche Volk in seiner Treue zum Führer hat Ihnen die Freiheit geschenkt "

r ( Eigener Bericht des „Führer ")

0 Karlsruhe , 2. April . Die Fahrt von Karlsruhe nach

Kislau mit dem Leiter der Geheimen Staatspolizei , Re¬

gierungsrat Berck Müller , da an den Hängen und in

der Ebene die Baumblüte begonnen hat und uns überall

Leben und Schaffen eines arbeitssamen Volkes anspricht ,
steht irgendwie im Zusammenhang mit der tatsächlich an¬

genehmen Mission , mit der wir heute in das Konzentra¬
tionslager fahren . Spruchbänder , die sich noch als Zeugen
vom Wahlkampf an den Fronten vieler Arbeitsstätten
spannen , erinnern an das überwältigende Treue¬
bekenntnis des deutschen Volkes zu seinem
Führer , daß so das eben erwachte große Hoffen in der
Natur und in unserem Volk von selbst den Wunsch weckt :
Alle — ohne Ausnahme — sollen dabei Mitarbeiten !

Die Schutzhäftlinge wurden nicht aus irgendwelchen
persönlichen Gründen heraus nach Kislau verbracht ,
ebenso wenig wie man sie heute aus sentimentalen Erwä¬
gungen etwa entläßt . Nationalsozialisten lasten ihre
Handlungen nicht von Haß bestimmen . Und so machen
denn auch die Jnsasten des Konzentrationslagers einen
sauberen und ordentlichen Eindruck mit ihren ver¬
brannten Gesichtern , ihrer straffen Haltung : Nicht zu ver¬
wundern bei der Verpflegung und Unterkunft dieser an¬
geblich „Hungernden und Gemarterten "

, wie sie die mei¬
sten Arbeitslosen des reicheren Auslandes nicht genießen ,
des Auslandes , dessen Presse teilweise sich nicht genug in
abscheulichen Schilderungen über die „Zustände in deut¬
schen Konzentrationslagern " tun kann .

Gondar eingenommen
Staraces Handstreich auf den Schlüffel zum Tana -See geglückt

(Funkspruch des Kriegsberichterstatters desDNB .)

* ASmarn , 2. April . Wie hier von italienischer Seite
mitgeteilt wird , ist am Mittwoch Gondar von de» italieni¬
sche» Truppe » genommen worden.

Eine starke italienische Abteilung , die unter Führung
des Parteisekretärs General S t a r a c e stand , hat am
Mittwoch nach einem Marsch von 806 Km . durch beson¬
ders schwieriges Gelände die unmittelbar nörd¬
lich vom Tana - See gelegene Stabt Gondar besetzt
und dort die italienische Flagge gehißt . Der Marsch auf
Gondar wurde in zwei Etappen öurchgeführt . 6000 Mann
brachen mit 500 Lastkraftwagen , zahlreichen Tanks und
anderen modernen Kriegsmitteln am 15. März von As -
mara auf und marschierten zunächst nach Om Ager , das
unmittelbar an der Sudan - Grenze am Setit liegt . Am
24. März wurde der Setit überschritten .

Bei dem nun folgenden äußerst schwierigen Vor¬
marsch durch das tropische Gebiet südlich des
Setit wurden die Truppen durch Flugzeuge verprovian¬
tiert . Am Chencher -Berg beschloß Starace , um den Vor¬
marsch nicht zu verzögern , die Tanks zurückzulassen. Die

Truppen setzten den Marsch zu Fuß fort , um sich an den
südwestlichen Ausläufern des Semien -Hochlandes mit den
italienischen eingeborenen Truppen zu vereinigen , die ge¬
rade die Stadt Debarek besetzt hatten . Die Abessinier ha¬
ben den italienischen Truppen bei diesem Vormarsch kei¬
nen Widerstand geleistet . — Die restlichen Truppen Ras
Jmrus und Hatte Burrus , die nach der Schlacht von
Schtre vom Negus den Befehl erhalten hatten , den ita¬
lienischen Vormarsch aufzuhalten , hatten sich in das Gebiet
südlich des Tanasecs zurückgezogen , einmal da sie ein¬
sahen , daß sie den italienischen Truppen keinen Wider¬
stand leisten könnten , zum anderen wegen der ausge¬
sprochen feindseligen Haltung der Bevölkerung .

Die Stadt Gondar , deren Besetzung in italienischen
Kreisen schon lange erwartet wurde , ist eine alte abes-
sinische Gründung , die zeitweilig sogar die Hauptstadt
Abessiniens war . Die Stadt , die früher stark bevölkert
war , zählt heute nur noch einige tausend Einwohner . Sie
ist jedoch wegen ihrer Lage als wichtiger Handels -
platzundSchlüsselzumTanasee - Gebiet von
erheblicher Bedeutung .

Folgende Worte spricht dann Pg . Berckmüller
zu den versammelten Schutzhäftlingen , die noch nicht wis¬
sen, weshalb man sie znsammengcrufen hat :

„Volksgenossen ! Angesichts des in der Geschichte bei¬
spiellosen Wahlsieges , der in überwältigender Größe
Zeugnis von der Treue des Volkes zu seinem Führer ab-
legt , habe ich dem Herrn Reichsstatthalter sowie dem
Herrn Minister des Innern Ihre Entlassung vor¬
geschlagen und die Genehmigung erhalten ,
Sie heute noch zu entlassen .

Erweisen Sie sich dieses Vertrauens und Entgegen¬
kommens würdig und lehnen Sie in Zukunft jede an Sie
herantretende Lockung, Haß und Zwietracht in die natio¬
nalsozialistische Volksgemeinschaft zu säen, ab . Lernen Sie
über kleinliche Bedenken und Kritiksucht hinweg daS
große , erhabene Ringen unseres Führers um des deut¬
schen Volkes Freiheit und Recht auf Lebensraum begrei¬
fen , versuchen Sie aber auch das Verständnis in Ihnen
wachzurufen für das ehrliche , unablässige Ringen der
nationalsozialistischen Staatsführung um das Wohlerge¬
hen und die Besserung der Lage auch des ärmsten Volks¬
genossen, dessen Treue zum Führer und zu seinem Volks¬
tum sich gerade bei dieser Wahl in so überwältigender
Größe erwiesen hat . Kehren Sie zurück zu Ihren Ange¬
hörigen , an Ihre Arbeitsplätze mit dem festen Vorsatz ,
nie wieder wankend zu werden vor den Versuchungen des
Neides , des Hasses , die bolschewistische Sendlinge an Sie
herantragen mit dem Ziel , das deutsche Volk zu vernich¬
ten , um es zu Sklavendiensten für ihre eigenen Zwecke
zu erniedrigen .

Wenn wir alle als einiges Volk auch in größter Not¬
zeit treu zu dem Führer stehen, werden die Ziele unserer
Feinde auf Vernichtung des deutschen Volkes niemals er¬
reicht werden , denn ein tapferes und einiges Volk ist un¬
überwindlich . Seien Sie sich stets eingedenk : D o S
deutsche Volk in seiner Treue zum Führer
hat Ihnen die Freiheit wieder gegeben .
Handeln Sie ebenso anständig !"

*

Eine kleine Szene nach der Ansprache des Leiters der
Geheimen Staatspolizei , die sich der größte Teil der nun
gewesenen Schutzhäftlinge offensichtlich zu Herzen nimmt :
Pg . Berckmüller läßt einen aus der Front heraustreten
und erkundigt sich nach Name und Beruf . Es stellt sich
heraus , datz er früher kommunistischer Stadtrat war . Noch
seiner jetzigen Einstellung gefragt , meint er : „Ich beschäf¬
tige mich nicht mehr mit Politik ." — „Das ist eben grund¬
falsch " , klärt ihn Pg . Berckmüller auf . „Sie sollen sich ge¬
rade mit Politik befassen — im guten Sinne !" — Und das
ist es : Nicht im verbitterten Sicherinnern an „Früher ",
sondern im Verstehenwollen des Heute bereitet sich die
innere Umkehr vor . Das Mitarbeiten kommt dann von
selbst, mit ihm die Zufriedenheit — sofern man ein anstän¬
diger Kerl ist.

*

Dank der Großmütigkeit des Nationalsozialismus , der
jedem die Hand reicht , der guten Willens ist , verließen
heute vormittag die Schutzhäftlinge Kislau . Die Gestapo
trägt dafür Sorge , daß ihnen das Zurück in die große
Gemeinschaft nicht schwer gemacht wird von Allzueifrigen ,
und sie alle wieder in Arbeit und Brot kommen . „Das
deutsche Volk hat ihnen die Freiheit wiedergegeben "

, un¬
sere Hoffnung ist , datz sich die Entlassenen dieses Geschenks
würdig zeigen : Indem sie gute Deutsche sind !

Gesetz über die Verlängerung,,
der Amisdauer der Verirauensra

_ 1 April
* Berlin , 2. April . Im Reichsgesetzblatt vorn ■

wird folgendes „Gesetz über die Verlängerung ^
de

dauer der Vertrauensräte vom 31 . März 1936 v

Die Reichsregierung hat das folgende Gesetz beschids

sen , das hiermit verkündet wird : a
Die Amtsdauer der derzeitigen Mitglieder ot g

trauensrates (Paragraph 5 des Gesetzes zur ^ . ur
der nationalen Arbeit , Paragraph 3 des Gesetze ^
Ordnung der Arbeit in öffenlichen Verwaltungen
Retriebenj wird bis zum 3 0. April 193 7

länger ! . Eine erneute Ablegung des feierliche ^
löbnisses gemäß Paragraph 10 des Gesetzes zur O
der nationalen Arbeit und Paragraph 8 des Gesetz °

^
Ordnung der Arbeit in öffentlichen Verwaltungen
Betrieben findet nicht statt .

Berlin , den 31. März 1936.
Der Führer »nd Reichskanzler

Adolf Hitler
Der Reichsarbeitsminister

Franz Seldte
Der Reichswirtschaftsminifter

mit der Führung der Geschäfte beauftragt»
Dr . Hialmar Schacht ,

Präsident des Reichsbankdirektorinms
Der Reichsminister des Inner »

Frick .

Der Veichskultursenat einberufen
* Berlin , 2 . April . Der Präsident der Reichsku«

^
kammer , Reichsminister Dr . Goebbels , hat die g,
der des Reichskultursenats zu einer Sitzung am ^
tag , den 4 . April 1936 , vormittags 11 Uhr , einget
Auf der Tagesordnung dieser zweiten Arbeitstag
des Reichskultursenats steht neben dem Referat des
bürgermeisters der Stabt Frankfurt/Main , Staat ^ a
Krebs , eine Rede des Reichsministers Dr . G ° (
bels . Eine Aussprache über schwebende Frage »

deutschen Kulturpolitik schließt sich an .

VeichSminifter Dr . Frank in Vom
* Rom , 2 . April . Reichsminister D r . Frank ist ^

Donnerstag 17 Uhr im Sonderflugzeug in Rom ei

troffen . Kurz nach der Ankunft im Hotel statteten
minister Solmi und der Präsident des Faschistischen -

tnrinstituts , Senator Ganttle , ihrem deutschen Gast e

Besuch ab.
Reichsminister Dr . Frank , der am FreitagvorM >

vom König von Italien und am Nachmittag von 3« » '’
Gastlini in Audienz empfangen wird , hält als llbr

Faschistischen Kulturinstituts am Freitag um 18
einen Vortrag über die neuen Richtlinien des dcu »^
Rechtes , für den in den wissenschaftlichen Kreisen (
in der römischen Presse lebhaftestes Interesse best

Schwere Schlägerei zwischen Feuerkreuzlern
und Marxisten

* Paris , 2. April . In Tarbes kam es am Mittw ^
abend zwischen Feuerkreuzlern und Marxisten zu ^ ^

-Schlägerei . - Gegen 20 Uhr hielten - die kommnnistü
Verbände von Tarbes und Umgebung vor der dlrv ^
börse der Stadt eine Kundgebung ab und zogen ^
schließend unter dem Gesang der Internationale » t
Stadttheater , wo Oberst de la Rocque gegen 22 Uhk
etwa 1100 Zuhörern eine Ansprache hielt .

SiHMP

Hauptschriftleiter Dr. Karl Neuscheler
Chef vom Dienst : vr . Georg Brixner )(#«

Berantwortltch : fifür Politik : Dr . pari Neuscheler. „mit Kf
und allgemeine Nachrichten: De . Georg Brtxner . Für n jjk#®. ;
Unierdaltung : Dr. Gllnilier Rdyrdan ». ftüt den Heimattei -
Boldcrauer . Für badische Nachrichten: Hugo Büchler8 “* Allnl,
Fred Fee, . Für Wtrischatt. Turnen und Sport : Carl Wa" v
Für Bewegung und Parteinachrlcknen : Roll Stein » ' »

Bilder : Fritz Schweizer.
Für Anzeigen : Walter Gaycr . Sämtlich « In Karll ^ ^.)

(Zur Zeit ist Preisliste Nr . 10 vom 1. Juli 193»
Berlag : Führer .Verlag G .m .b .H» Karlsruhe -

^
RotattonSdruck : Südweüdeutsche Druck - o. VerlagSgess

Karlsruhe a. Rh. .
DA. IL 1936 .

Zweimalige Ausgabe . 191
davon :

Karlsruhe . . » 8 452 Stück
Merkur-Rundlchau . 1 804 Stück .
Aus der Ottenau . . » , , 1889 Stück

Einmalige Ausgab « . . . 69736
davon :

Karlsruhe 33 636 Stück
Merkur-Rundschau 12720 Stück
Aus der Orten «» . 13 369 Stück

- ^ 870 ®
Gesamtdrnckanflage: 71

Die
nisten sperrten die Ausgangsstraßen des Theaters
eine Barrikade . Als die Feuerkreuzler gegen 2» " ,
das Theater verließen , wurden sie mit Stein *
fen und Gejohle empfangen . Polizei und <■-

darmerie konnte die marxistischen Kundgeber
auseinandertrciben , die aber bis spät in die Nacht 9 l .
die Stadt in größeren oder kleineren Trupps t, uXQ}

D
gcfl>

Durchschnittene Autoreifen und zertrümmerte
scheiben zeugten von ihrem Zerstörungswerk .

Sturm verwüstet amerikanische Stabt
* Nenyork , 2. April . Die kleine Stadt Cordei '

^
Staate Georgia ist von einem heftigen S t n

verwüstet worden . Der Sturm , der zeitweilig {t
einer Stärke von 95 Stunbenmeilen daherbrauste , » ^
störte mehr als 50 Wohnhäuser . Auch die Hochsch»"
die Gemejndeschule stürzten zusammen . „oit

Die einstürzenden Gebäude haben eine Reihe „ j
Menschen unter sich begraben . Bisher sind zehn ^
geborgen worden . Man befürchtet , daß noch viele T
opfer festgestellt werden müssen. Bisher hat man 60
letzte gezählt . -er

Die Straßen der Stadt sind mit den Trümmer (f)
Gebäude angefüllt , was das Rettungswerk ungeme
schwert. ^
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Uraufführungen im
ln Berlin :

Hermann Barte : „Warbeck "

Noch ist das Scho der Berliner Hamlet- Aufführung
im Theater am Horst - Wessel- Platz nicht verhallt, da tritt
in dem neuen Drama „Warbeck" von Hermann Burte em
Held der gleichen inneren Struktur wie Hamlet auf den
Plan . Tie Umstände des Konfliktes sind allerdings andere,
denn der Herzog von Gloueester läßt die beiden Söhne des
verstorbenen Königs Eduard IV . von England im Tower
ermorden , um als Richard III . selbst den Thron zu be¬
steigen . Aber schon 1485 wird er von Heinrich Tudor be¬
siegt und getötet. Als Heinrich VII . vermählt sich dieser
mit Elisabeth, der Schwester der beiden toten Prinzen aus
dem Hause Bork . Seine Ruhe wird aber durch eine »
Jüngling namens Warbcck gestört , der als Richard von
Bort sein rechtmäßiges Erbe , den Thron verlangt . Mit
dem schottischen Jakob IV . zieht er gegen Heinrich , da er
jedoch mit dem entscheidenden Schlage zögert, fällt er in
des Feindes Hand. Er will nicht, daß sein Weg zum
Thron vom Blute des Volkes gezeichnet wird. So stirbt
er und bleibt doch Sieger , da Heinrich vn , erkennen mutz ,
daß nicht er, sondern Richard rechtmäßiger König ist.

Bereits 1790 hat Schiller diesen Teil der englischen
Königsgeschichte zu einem Drama „Warbeck" verwanst ,
das aber nie vollendet wurde. Burte , der zu Beginn des
Jahrhunderts zwei Jahre in England weilte, hat diesen
Stoff nun zu einem spannungsreichen Schauspiel gestaltet,
das mit der schönen Ausdruckskraft der Sprache und der
scharfen Prägung der Charaktere ein eigenes Bild seiner
Zeit entstehen läßt . Allerdings stören zeitweilig lyrische
Längen, außerdem wurde bi« dramatische Wirkung durch
das letzte (überflüssige ) Bild gedämpft . Doch verwischte
die ausgezeichnete Leistung der Darsteller am Schlüsse alle
Mängel.

Heinrich George als Heinrich vn . stellt einen
äußerlich meist kühlen König dar, dessen Gewisfensqual
nur selten aus dem angstzerrissenen Herzen bricht . Sem
Berater Fox sErnst Sattler ) tritt ohne jedes Zögern
allein für die Rechte feines Königs ein . Ihnen gegenüber
steht Richard von Bork , den Matthias Wiemann
mit letzter Einfühlung überlegen zu gestalten verstand.
Zu erwähnen sind noch Alexander G o l l i n g sJakob lv. ) ,
Philipp Manntng und Trude Moos . Die Regie hatte
Erhärt S ch e r l e r . Die Zuschauer, die sich zunächst nur
langsam erwärmen konnten, dankten am Ende dem Dich¬
ter und den Darstellern durch lebhaften Beifall . Hmg .

In Brerlsu :
Walther Stanietz : „Der Bauernkanzler "

Nach der erfolgreichen Aufführung der „GrunertS " in
der vorigen Spielzeit , wurde gestern ein neues Bühnen¬
werk des jungen , hoffnungsvollen Dramatikers Walther
Stanietz, „Der Bauernkanzler "

, gemeinsam an drei we¬
sentlichen deutschen Theatern (Breslau , Münster und Kö¬
nigsberg ) uraufgeftthrt . Wie in seinem ersten Stück führt
uns auch jetzt der Autor , der in Steinseiffen im Riesen¬
gebirge mitten unter Bauern seinem Schaffen lebt , wie¬
der in die Welt dieser Menschen .

Es sollen in diesem Drama die Leiden und Freuden
eines Volkes und die schwere Verantwortung ihrers .Füh -
rers gezeigt werden. Im Mittelpunkt steht der große
Führer der Bauernrevolution des Mittelalters , Wende¬
lin Hipler . Ter tiefe sittliche und religiöse Ernst des
Stückes , das bar aller aufgetragenen Parallelen zum
Heute eine Tragödie voll kraftvoller Gesinnung ist , packte
die Zuschauer wegen seiner gewaltigen völkischen Ein¬
dringlichkeit . So wurde die Aufführung zu einem vollen
Erfolg . Die bildhafte Sprache des Dramas kam bei der
Breslauer Inszenierung Kurt Hoffmanns wundervoll zur

Geltung . Die kraftvolle und lebendige Darstellung des
Bauernkanzlers (Ottokar Panning ) hatte oft einen etwas
lyrischen Unterton , der die Tragik seines Geschickes noch
erhöhte. Die Atmosphäre dieses echten , markigen Bauern¬
stückes wurde durch die Bühnenbilder Hans Wildermanns
unterstrichen. - Hmg .

In Bremen :
Harald Bratt : „Gustav Kiliau & Co."

Dieses neue Stück von „Gustav Kilian L Co ., bedruckte
Kattune en gros en detail " zeigt den bekannten Drama¬
tiker Harald Bratt , dessen letzte Bühnenstücke ernstere
Töne anschlugen , wieder auf der heiteren, humorigen
Seite . Trotzdem hat auch dieses Stück einen ernsten Hin¬
tergrund , nämlich den des sogenannten Generationspro¬
blems . Eine alte Firma namens Kilian gerät in Um¬
bruch , als die beiden Söhne des Inhabers zu deffen sieb¬
zigstem Geburtstag aus Amerika kommen , das neue Ge¬
schäftsgebaren steht gegen das alte, doch der Verfasser
weiß die Dinge so zu gestalten, daß beide Generationen
mit Berechtigung ihren Standpunkt vertreten . Es mutz
Bratt hoch angerechnet werden, daß er diese tiefere Har¬
monie trotz der äußeren Gegensätze darzustellen ver¬
mochte. Aus diese Weise ist ein heiteres, zufriedenstellen¬
des Lustspiel entstanden, das mitunter wie ein rechtes
BolkSstück anmutet . Die Uraufführung in Bremen blieb
dem Werke nichts schuldig.

In Dresden :
Hans Christoph Kaergel : „Rübezahl "

Seinem echt schlesischen „H o ck e w a n z e l", der in der
vergangenen Spielzeit überall beachtliche Erfolge erzielte,
hat Kaergel ein zweites, ebenso bodenständiges Volks¬
stück folgen lasien , nämlich „Rübezahl" , ein Spiel in sechs
Bildern , das tm Sächsischen Staatstheater in
Dresden zur erfolgreichen Uraufführung gekommen
ist . Obgleich dem Spiel der dramatische Atem fehlt , ent¬
hält es viel sinnbildliche Vorgänge , die märchenhaft wir¬
ken und infolge der poetischen Gestaltung Eindruck ma¬
chen . Rübezahl tritt in verschiedenen Verkleidungen auf,
bald tröstend oder helfend , bald strafend ; er stellt eine
Art Naturprinzip bar, das den irregewordenen , natur -
fremden Leuten gegenübergestellt wird. Die Fabel des
Waldarbeiters Bradler , der den Gewalten der Natur
trotzen zu können glaubt und durch die Taten Rübezahls
anders belehrt wird, ist zwar etwas zu einfach und durch¬
sichtig , erhält aber auf der Bühne hintergründiges Leben .
Die Aufführung iw Dresden hat für das Werk sehr viel
getan.

In Hannover :
Max Peters „Sohn der Sonne "

Tie religionsgeschichtlichen und weltanschaulichen Er¬
eignisse im alten Aegypten, als der „Ketzerpharao" Ame -
nophis IV . den Ammonskult abschaffte, die Verehrung
der Tonne einführte und sich selbst „Glanz der Sonnen¬
scheibe" nannte , bilden den Inhalt der ersten tragischen
Op er . von Max Peters „Sohn der Sonne " , die der Dich¬
tung Km Jügo K r a u S frei nachgebtldet ist . Bringt bas
Werk schon durch seine geistige Grundhaltung idealen,
einsatzbereiten Kämpfertums in seiner Abweichung von
der vorwiegend auf Liebes-dramen gegründeten Opern¬
literatur etwas Neues, so auch kompofitionstechnisch -musi-
kalisch . Der Komponist hat nach seinen eigenen Worten
bewußt einen Reformversuch angestrebt, der als gelungen
bezeichnet werden darf, weil die Hauptziele der Textver¬
ständlichkeit und des Ueberwiegens der Gesangstimme ge¬
genüber dem hier auf große Strecken hin nur begleitend
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„Mutter , du bist großartig ! Ich war auf allerhöchste

Ungnade gefaßt , aber ich bekenne gern , daß ich dich immer
noch unterschätzt habe . Verzeih' mir . es kommt nicht wie¬
der vor."

Der scherzhafte Ton war nur dazu da, die Rührung
zu verbergen, die Baumgart bei ihren Worten ergriffen
hatte. Er hatte ihr die gelassene Größe der Auffassung
nicht zugetraut und war darauf vorbereitet gewesen , ihrer
Energie und einem entschiedenen Widerstand zu begeg¬
nen. Daß sie nicht aus Schwäche handelte, bewies die un¬
beugsame Entschlossenheit, , mit der sie den gewaltigen Be¬
trieb des Badhotels unter ihrer Aufsicht und Leitung
hielt . Und dabei war sie jung mit ihrem Knaben, und die
Hauslehrerin , die sie ihm hielt, klagte , daß sie ihr Brot
esse , aber nicht verdienen dürfe, denn Frau Markwalder
unterrichte und pflege ihr Büblein selbst.

Nur wenn Herr von Renck bat, ob Franz ihn besuchen
dürfe, dann war das Fräulein diejenige , die ihm den
Knaben zusührte. Marie Therese hielt ihren Buben je¬
desmal lange umschlungen , ehe sie ihn ziehen ließ .

Als Therese Baumgart einmal dabeistand und unbe¬
dacht fragte : „Hast du Angst er behält ihn ? "

, da war sie
erblaßt und hatte ihr Herz klopfen hören und der Tochter
keine Antwort gegeben .

Immer aber war ihr, als stünde sie vor einem großen
Erlebnis , als müßte sich etwa ganz Großes begeben ,
und in den stillen Augenblicken , wenn die Hände sanken ,
da überkam sie dieses ' Vorgefühl zuweilen mit atem-
raubender Gewalt . Noch ein letztes großes Erlebnis , ehe
sie sich ganz gefunden hatte, ein Erlebnis , durch da-
sie sich ganz finden konnte . Und diese Erwartung gab
ihrem Wesen eine Milde , die ihm bislang versagt schien .
Das Herz trat hervor, das sie oft so tief versteckt getra¬
gen hatte.

Im August suchte Baumgart sie eines Morgens im
Hotel auf. Es war » och sehr früh am Tage. Die Gäste
schliefen noch . Marie Therese saß in der Dachkammer ,
die sie alS Fräulein Therese bewohnt hatte. Die Hoch-
s«ison hatte sie von Zimmer zu Zimmer getrieben, nun

hauste sie für vier Wochen hier oben mit ihrem Kind ,
denn ihre Wohnung im Erdgeschoß war an schwerbeweg-
liche leidende Kurgäste vermietet. Der Birnbaum wölbte
seine grüne Kuppel vor dem Fenster , und die Morgen¬
sonne tauchte gerade über den Waldberg, als Baumgart
eintrat .

Marie Therese wusch den Buben . Nackt stand er in der
slachen Wanne , und resedengrüne und goldklare Farben¬
töne spielten auf seiner glatten feuchten Haut . Sie warf
ihm das rauhe Tuch um und schob ihn noch einmal ins
Bett .

Baumgart schüttelte den Kopf.
„Machst du denn daS alles selber ?"

„Deine Frau etwa nicht?"

„Doch natürlich, aber du kommst ja überhaupt nicht
mehr zum Ausruhen , Mutter ."

„O doch " — sie lachte glücklich —. ./denk' dir. wenn
nachts der Baum da so groß und still zum offenen Fenster
hereinschaut und dann der Mond auf einmal über den
Wald tritt und das Rotschwänzchen zirpt , das da in der
Gabel sitzt, dann ruht sich gut im Bett . Ich Hab' alle
Glieder zum Schlaf gelegt und kann doch noch so schön
wach träumen , bis ich hinüber bin in den Schlaf , und
aus einmal schlag ' ich die Augen auf, urrd dann ist's nicht
mehr die Nacht , die hereinschaut . Dann will ' s Tag
werden, und ich wecke mich wieder und ich weiß , was
Ausruhen heißt und wieder Anfängen."

„Ja . daS sieht dir ähnlich , aber eS hat alles seine Gren¬
zen," erwiderte Baumgart und fuhr unvermittelt so« :

„Ich bin gebeten worden, dich zu fragen, und um offen
zu sein, ich tu ' s gern , denn die Idee ist gut , ob du das
Hotel nicht in eine Aktiengesellschaft » mwandeln willst .
Das Unternehmen ist so groß, daß es das erträgt , und
es kann nur gewinnen, wenn eine Vergesellschaftung er¬
folgt . Selbstverständlich bleibt alles in der Familie ,
die Abschätzung brauchen wir wahrhaftig nicht zu scheuen ,
und was an neuem Kapital dazutritt , kann der Sache einen
enormen Impuls geben ."

Reich
ober untermalend gehaltenen Orchester denkbar glücklich
verwirklicht sind . Hier machen sich Früchte der Handel-
Renaissance bemerkbar, der der Komponist einen entschei¬
denden Antrieb für dieses Werk zuschreibt .

Das Werk entstammt in seiner Gesamtheit gesunder
und ehrlicher Gesinnung und ist das Ergebnis handwerk¬
licher vokaler wie orchestertechnischer Könnerschast einer
spürbar sorgfältigen Schulung an den großen Meistern
der Musik und ernster innerer Auseinandersetzung mit
der neuesten Entwickelung der Oper.

Die überaus gekonnte und echte Gesangoper erfuhr im
Städtischen Opernhaus Hannover eine hochachtbare Wie¬
dergabe .

In Braunlthweig :
E . v. Rede« : „Coliguy "

Schon früh, vom 17. Jahrhundert bis in unsere Tage
ist das Schicksal des französischen Admirals Coligny ,
sind die schweren inneren Kämpfe derHugenotten -
kriege dramatisch gestaltet worden. Neuerdings hat
Edzarb von Reden das Wagnis unternommen , den glei¬
chen Stoff nochmals zu dramatisieren. Bestand für ein
solches Beginnen bei dieser Sachlage eigentlich keine zwin¬
gende Notwendigkeit mehr, so hat der Antor es dennoch
unerwartet verstanden, dieses geschichtliche Thema auss
neue zu aktualisieren, indem er es von anderer Warte
aus beleuchtet hat, unter Berufung auf Alfred Rosen¬
bergs „Mythos des 20. Jahrhunderts ".

Sein fünfaktiges Drama behandelt in fünfzehn Bil¬
dern nicht lediglich die Bartholomäusnacht , die letzte Phase
des erbitterten Ringens , sondern stellt die Kämpfe in
ihrer Gesamtheit und Entwickelung dar . Klar stehen sich
die Hugenotten mit ihrem Anführer Coligny, die Guisen
und die Königspartei gegenüber. Dabei ist vieles zu
breit und langatmig geraten . Im ganzen gesehen ist das
Werk jedoch in Sprache und Aufbau recht gekonnt und
wirksam gestaltet.

Die Uraufführung durch das Braunschweigische Lan¬
destheater war nicht in allen Teilen glücklich .

In Leipxig:
Walter Marschall „Des Kaisers Schatten"

Walter Marschall nennt sich der Berfaffer des geschicht¬
lichen Dramas „Des Kaisers Schatten" : ohne Zweifel
verbirgt sich hinter ihm ein sehr erfahrener Theater¬
mann, denn die Gegenüberstellung des Kaisers Napoleon
und des Schauspielers Deburau ist durchaus theatralisch
gefaßt . Deburau ist der Schatten des Kaisers , er ist unter
dem gleichen Sternenstand geboren und müßte also ein
ähnliches Schicksal haben, — die Parallele hat Marschall
ausgezeichnet durchgeführt . Außer blendendem Theater gibt
es auch tiesdringende Seelenkunde: das Ganze ist fes¬
selnd von Anfang bis zu Ende und wirkt nachdrücklich
durch das leidenschaftliche Bekenntnis zum Theater . —ö—

In Meiningen :
Max Koller „Dicht unter dem Himmel"

Der ostpreußische Dichter Max Koller hat ein vierak-
tiges Lustspiel geschrieben, das „Dicht unter dem Himmel"
heißt und in Meiningen zur Uraufführung gekommest ist .
Dicht unter dem Himmel, das ist das Milieir ' deS Ate¬
liers im Dachgeschoß, wo vier Künstler ihrem Lebens¬
und Schaffensdrang Genüge tun . Mit List und Tücke
bringt man einen üblen Vormund zur Vernunft , der
einem arbeitslos gewordenen Musiker die Braut zugun¬
sten eines alten Liebhabers wegnehmen möchte, — diese
Handlung ist nicht recht tragfähig , wird aber von Koller
mit soviel Humor in Einzelheiten ausgcstattet , baß der
Erfolg nicht ausbleibt . —u—

In Hamburg:
O . F . Grund : „Bo « '« Herr« Pastor sie» 8 °^

^
Nach längerer Unterbrechung, die z. T . durch daS *

folgretche Gastspiel in Berlin bedingt war , btai ,
Niederdeutsche Bühne in Hamburg wieder eine u
sührung heraus . Die Komödie „Von 'n Herrn Pastor }
Koh" von Otto Franz Grund behandelt mit the
lischem Geschick und Lebendigkeit eine Dorfgeschichtê ,
Dörfler haben dem alten Pastor Splint einen « ,
gespielt , der sie noch sieben Jahre später in ernste
legenheit bringt : sie haben ihm eine Kuh mit e
Lügengcschichte entwendet und den Ertrag in die e «
Tasche gesteckt . Sein Amtsnachfolger und der Vau
vogt bemühen sich, ihm die Geschichte , als sie wieder ^
geführt wird , zu verheimlichen — ohne Erfolg.
rend aber jedermann den Alten für einen „Traum »
hält , für einen Menschen , besien natürliche Güte in w
Wirkung durch mangelnde Menschenkenntnis st^hem
wirb , entpuppt er sich als ein humorvoller Mensch - ,
die Bande und ihren dummen Streich längst durchsto ^
hat und darüber verzeihend hinweggegangen ist .
gibt Grund der Handlung und den Charakteren e,n?
fere Bedeutung, ohne durch gedankliche Schwere den l
ten, abwechslungsreichen Verlauf der Geschehnisse zu
schweren. Uebcrall hatte die Aufführung eine Dichte '
eine einheitliche Atmosphäre, wie sie den Aufführung
der Niederdeutschen Bühne in Hamburg in besonoe
Maße eignet. Der Beifall war außergewöhnlich lebvai

R . D.

In Chemnifc :
Kurt Atterberg „Hervarts Heimkehr '

Kurt Atterberg , Schwedens größter lebender Mustke ^
gehört zn den nordischen Meistern , deren Pflege
nationalsozialistische Deutschland als wichtige Kultura
gäbe betrachtet . Durch die zahlreichen Aufführungen
ser Musik sind unesrem Kunstleben Anregungen au0c *

.
feit, die eine wesentliche kulturelle Bereicherung dar!
len. Auch Kurt Atterbergs Oper „Hervarts Heimkehr »
hört zu diesen Werken . Das zweiaktige Stück ist iw "
gangenen Jahre umgearbeitet worden und kam setzt
Chemnitzer Opernhaus zur reichsdeutschen Uraufführu '

Es erzielte unter der musikalischen Leitung von v
Bert Charlier und der Regie von Dr . Fritz 3rutcr^
eine starke Wirkung , die ebenso auf den zeitnahen ^ .
als auf die gegensatzreiche, theatergerechte Musik a « r
zuführen ist . Die Uraufführung der Ballettpantonn
„Peter , der Schweinehirt" leitete den Abend ein.

In Halle:
Arnold Krieger „Christian de Wert"

Um den Burengeneral Christian de Weet hat Arn »

Krieger ein Schauspiel geschrieben , daS im Stadttheoi
Halle eine eindrucksvolle Uraufführung erlebte. Kr >cv
hat diesen Stoff zum erstenmal für die Bühne lwsta
und hiermit rein stofflich den deutschen Spielplan
eine Gestalt bereichert , die den Vorwurf zu einem 8 "" ° z
politischen Drama abgeben kann. Ist die StoffwaB
Autors als sehr glücklich zu bezeichnen , so stellen sta> »
gen die Art der Dramatisierung innere Widerstände c '

Dieser große Freiheitskämpfer der Buren erhält d »
die Gestaltungskraft des Autors nicht die notiveno
Plastik und Lebendigkeit , so daß der Schauspieler von '
aus die Figur des Generals zum Leben bringen n> '

Diese Aufgabe sah Hauptdarsteller Otto Karlmöller >
erfüllte sie auf Grund des Rollenumriffes , den ibtrt "
Autor gab . Auch sein Gegenspieler, der Burenfn «i
Luis Botha , von dem Regisseur Hans Alva bärgest .

'

. xrhielt vom . Schauspieler her Fleisch und Blut . ^
^Tragödie des Führers ohne

' Volk wurde so durmL ^
Darstelluitg, eine wohl ausgewogene Spielleitung ^
durch stimmungsstarke Bühnenbilder zu einem Erleb '

das zum Schluß des Stückes die Zuschauer immer ^
gefangen nahm.

_
_ IlSthleussneij
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Marie Therese hörte aufmerksam zu , aber ihre Brauen
hatten sich unwillkürlich tm alten abwehrenden Trotz zu¬
sammengezogen .

„Nein , nie," war ihr erstes Gefühl, und sie sprach es
aus .

„Aber überlege doch ! Und dann sieh ' mal, der Junge
da ist jetzt knapp sechs Jahre , bis der daran kommt , willst
du doch nicht als die ewige Unruhe dich abmühenl Du
hast den Gipfel erreicht ."

„So laß mich auch einmal stehen und umschauen ,
Baumgart . Ich käm' mir vor wie entmündigt und gut
fürs Pfrundhaus , wenn ich

's täte. Und es will mir nicht
einleuchten , daß eine Gesellschaft hier besiere Geschäfte
machen soll . Es muß Liebe dabei sein , und man mutz
eins sein mit dem Haus , sonst ist kein Segen darauf .
Ob ' s ein Hotel ist oder ein Bauerngut , das macht keinen
Unterschied . Ich bin nur hineingepslanzt worden durch
Heirat , aber es ist mein , denn ich bin drin ausgegangen.
Und der Bub , sagst du , sei erst sechs Jahre ? Ja . glaubst
du denn, ich will ihm heute schoy Maß nehmen zum
Hotelier ? Der soll seinen Weg haben , glatt und gerade,
wenn er ihn gehen will . Und er soll ihn suchen , steil oder
steinig , ich halte ihn nicht, aber das Haus halte ich , das
steht in mir wie ich in ihm ."

„Ich versteh ' ganz gut. wie du 's meinst, " wandte
Baumgart ein, „und du weißt, daß ich keine Hinter -
gedanken habe , sondern nur zum Besten zu raten glaube,
wenn ich den Vorschlag vor dich bringe und vertrete .
Du wirst auch zugeben , daß du dann deinem Sohne und
den Deinen noch viel mehr sein kannst , uird dir selbst
auch, und daß du überhaupt nur gewinnst, wenn du dich
mit dem Gedanken befreundet hast."

Marie Therese ging zu Franz und setzte sich neben
ihn auf den Bettrand . Er lag ganz still und folgte mit
einem gewissen Bangen dem erregten Gespräch . Sie sah
vor sich hin. Und da kam aus einmal ein großer freudiger
Schrecken über sie und erhellte ihr Gesicht . Wenn sie
nicht mehr als Besitzerin und Leiterin hier waltete, wenn
sie nicht mehr die Badwirtin von Heiligenbronn war ,
dann wurde ihr ganzes Leben frei , dann fielen Schranken,
die jetzt geschlossen lagen um sie her, dann brauchte
niemand mehr draußen vorüberzustreichen und den Hut
zu ziehen , wie ein fremder Wanderer , dann —

Sie blickte aus.
„Ich will 's überlegen," sagte sie leise.
„Ich danke dir , Mutter . Es ist ja nicht , daß du als

alte Frau abgesetzt werden sollst , im Gegenteil. Und sieh
mal, die Entwicklung Heiligenbronns ist eigentlich Ichon
die geworden, daß du gewissermaßen in einem tragischen
Moment gehst . Du warst die Seele des Hotel Mark¬
walder , du hast eS zu dem gemacht, was es heute ist , und
dir hat Heiligenbronn so viel, fast seine ganze neue Ent¬

wicklung zu danken . Dafür hast du , hat das Badb ^ (
durch dich dem Ort den Stempel aufgedrückt . Einer - ^
schon lang tot ist , hat dich Maria Theresia genannt.
ist etwas daran , denn du hast wirklich regiert . ** 3
jetzt wächst der Badeort in größere r erhältniffe, ,
baut, die Regierung ist auch endlich zur Einstau ^
kommen , daß sie ihren Besitz nur dann ausnützt , ^
sie ihn ertragfähig macht und kommerziell behandelt ^
verwaltet . Kurz, nun kann das Badhotel , und der ^
sttzer des Badhotels die Entwicklung nicht weh „e
stimmen . Sie fließt jetzt wie «in Strom durch
Bewegung, getrieben dahin. Heiligenbronn ist nicht
das Badhotel Krantz ."

„Aber daS Badhotel existiert aus sich und für fpw ».
es gibt kein zweites .

" unterbrach ihn Marie Therese ft£(
„Gewiß, es wird sogar die neue Entwicklung, b"

^ e,
es allein den Anstoß gegeben hat durch seine Jn >t >

^ jst
mitmachen und in ihr und mit ihr florieren , aber o»

^ llt
ein wirtschaftliches Exempel, das nicht mehr so " " ab«
persönlichen Einfluß und Impuls eines einzelne ^
hängig ist . Und damit schwindet auch der Reiz, d< jn
und dein Wesen vielleicht mit so starkem Empfin
dieser wundervollen Lebensarbeit hat aufgehen 1

Da erwiderte Marie Therese schlicht :
„Das weiß ich nicht, aber wenn 's auch so wäre, ^

dürfte das kein Grund sein, jetzt aufzuhören. ,
3 " „„i.

mir wie ein untreuer Dienstbot' vor, tät ' ich
' S 0

Daß mir das . was du meine Lebensarbeit " i '
( (t

'S
meine Kinder nicht mehr Zeit gelaffen hat, da ^ t-
allein, was mir einen bitteren Tropfen hineingcta ^

„So überleg 's denn, liebe Mutter . Ich
gewiß nicht mit allgemeinen Erörterungen und
tischem Kram trremachen.

"
Dazu war ihm ihre klare Natur zu heilig, und rt

tfti0
mit einem Gefühl, als hätte er ihr wehe getan, u»
dieses Gefühl noch lange mit sich . i( cb^ '

Marie Theresen war der Antrag nicht als „uf
raschung gekommen . Schon früher war sie wiederb ^ j<i»
sichtig und unter der Hand angefragt worden ®

c r&c>t
Haus nicht in ein« Gesellschaftsform gebracht
sollte, aber heute war es doch so etwas wie eine C
und sie dankte dieser Fügung , daß der Vorscv zl«
außen an sie herangetreten war und sie ihn t**1 ti*

j£
eigene Erwägung geboren hatte. Lange noch sav „ jb
sann. Stärker als je war in ihr das Gefühl, g
Leben vor großen Entscheidungen stand . Und
Knabe fragte : „Sag '

, Mutter , darf ich heute ^ if .j
fahren?" , da antwortete sie : „Ja , du darfst . '
wieder einen schönen Gruß von mir." Sandte >0 " p *

als diesen Gruß und darin eingehüllt alles, was
das Innere bewegte .

(Fortsetzung w



Der Gauleiter dankt pg . Pfeiffer
Tauleiter Robert Wagner richtete an Pg . Pfeif -

>er, den ehemaligen Kreisleiter des im Kreis Karlsruhe
Ausgehenden Kreises Ettlingen , folgendes D a n k -
schreiben :

Sehr geehrter Pg . Pfeiffer !
Wie Ihnen bekannt ist, führt der Gau Baden im Ein¬

geständnis mit der Parteileitung z . Zt . zur Verbilligung
Er Parteiorganisation eine Zusammenlegung der Kreise
urch . Nach Weisung des Reichsorganisationsleiters mutz

?lese Vereinfachung der Partei spätestens zum 1 . Mai d .
y - abgeschlossen sein . Da der bisherige Kreis Ettlingen

Kreis Karlsruhe aufgehen soll , scheiden Sie mit dem
5°

.April d . I . als Kreisleiter aus . Bei dieser Gelegen -
deit spreche ich Ihnen für Ihre treuen Dienste die Aner -
gnnung und den Dank der Gauleitung aus . Mit gro -
jKnt Fleiß und in steter Opferbereitschaft haben Sie im
bisherigen Kreis Ettlingen für die Partei Vorbildliches
Leistet . Die Gauleitung hat deshalb den Wunsch , dah

Ihre bewährte Kraft der Patei an einem anderen"
katz wieder zur Verfügung stellen . Der Gaupersonal -

arntsleiter hat Auftrag , alles Weitere mit Ihnen zu be-
Ivrechen und zu regeln . Heil Hitler !

' Ihr ergebener
gez . Robert Wagner

*
Tauleiter Robert Wagner richtete ebenso an Pg . Bez -

l" , den kommissarischen Kreisleiter von Pforzheim
lolgendes Dankschreiben :

Sehr geehrter Pg . Dr . Bezler !
Unterm 1 . April d . I . übernimmt der bisherige Kreis -

^ iter in Wiesloch , Pg . Otto Bender , die Leitung des" reises Pforzheim . Mit diesem Tag erlischt Ihre kom-
gsffarische Kreisleitertätigkeit . Es ist mir daher ein Be -
ursnis , Ihnen für Ihre treue und .erfolgreiche Arbeit

seinen Dank und meine Anerkennung auszusprechen .
Zugleich danke ich Ihnen auch dafür , daß Sic sich dem
gue » Kreisleiter als stellvertretender Kreisleiter zur^ irfügung gestellt haben . Heil Hitler !

Ihr ergebener
gez . Robert Wagner

Der Gauarbeiisführer an seine Arbeiismänner
Meine ArbeitsmZnner !

3 1« der stolzesten Zeit , die unserem Volke seit Ge¬
nerationen beschieden ist, dürft Ihr mit Eurer Hände
Arbeit Ehrendienst für das deutsche Volk tun .

. Di « Nation hat sich in der Entscheidungsstunde ein¬
stig und geschloffen hinter den Führer gestellt . Deutsch -

ist wieder frei und Eure Kameraden der Wehr¬
macht halten nun wieder treue Wacht in unserem Grenz -
m»d Baden . Die friedliche Arbeit des Spa -

* » 8 ist geschützt durch bas Schwert !

^ . Dankt dem Führer für seinen kühnen Entschluh der
Lederherstellung der deutschen Gleichberechtigung und

indem Ihr alles daran setzt , durch die Schule des
? eichsarbeitsdienstes Künder und Verwirklicher der

I» Umwelt Adolf Hitlers zu werden . Haltet Kamerad -
.maft und Disziplin . Seid Sozialisten der Tat und helft
Ew Führer in treuer selbstloser Pflichterfüllung beim

fotzen Werk des friedlichen Wiederaufbaues unserer
^ tscheu Heimat . Heil Hitler !

gez . Helff ,
Oberstarbeitsführer .

Die Ehre des Menschen ist heilig
>v „̂ *eiburg i . Br ., 2. April . Menschen mit weitem Ge -

chen unterfangen sich betrüblicherweise manchmal , die
z. 'fen Gesetze des Reiches zum Schutze von Blut und

ttuh
' non unö * u Denunziationen zu be -

kez
^ unö deren höheren Zweck ins Gegenteil zu ver -

^
«reu . Der aus Karlsruhe stammende 37jährige Ange -

bezichtigte in einem Schreiben ein 22jähriges Mäd -
1. -^

eines rasseschänderischcn Verhältnisses . Es ergab sich
völlige Haltlosigkeit der Berdäch -

ŝ
^ ng . Wegen leichtfertiger falscher Anschuldigung

das Gericht die milde Strafe von 10 Tagen
^ Elängnis aus . Der Staat könne nicht dulden , daß
» . der Ehre des makellosen Menschen gewissenloses^ El getrieben werbe .

Aufbaurealschule „Meerstern " staatlich ?
,j^

"klsr « he, 2 . April . Zu unserem kürzlich veröfsent -
Me » Bericht über die skandalösen Zustände

tet*
r katholischen , von dem Orden von La Salle gelei -

jjj
tt Aufbaurealschule „M eerster n" in

L ? Ersburg erfahren wir von zuständiger" lle :
st

Das Unterrichtsministerium , das von dem Gang der
d^

'
^ klchung durch das Bezirksamt in Ueberlingen und

ieh. ^ kaatsanwaltschaft in Konstanz aus dem laufenden
lten wird , bestätigt die Richtigkeit der Darstellung ,

k der voraussichtlich notwendig werdenden Schlie -
liljj der Schule , die zur Zeit wegen der Ferien ge -
»b

''
gr ist, prüft das Unterrichtsministerium die Frage ,

f - kk>ie die Schule durch den Staat weiter -
der morden kann . Das erscheint vor allem wegen
^ .

^ Evieinde Meersburg , die wirtschaftlich an dem
iv^ .EEbestehen der Schule ein großes Interesse hat , not -
rtz ^ . kg. Da die Erhebungen noch nicht abgeschlossen sind,
^»^ EEntscheidung noch abzuwarten .

Zeder trägt einen „ Schmetterling !"
Das Erholungswerk des deutschen Volkes im Gau Baden — 20 000 Kinder in Erholung

Durch die Kinderlandverschickung brachte der Gau
Baden 8860 Kinder unter , während er selbst 6560 Kinder
im Jahre 1935 aufnahm . In Heimen und Solbädern er¬
holten sich 2300 , in Jmmendingen 1700, in Ferienkolo¬
nien 650 , und durch örtliche Erholung 2500 Kinder . Rund
20 000 Kinder verdanken dem Gau Baden im verflosse¬
nen Jahre rote Wangen und strahlende Augen , die im¬
mer noch von diesen schönen Wochen erzählen .

Das bedeutet bei einem Erholungsaufenthalt von
vier Wochen 681075 Verpflegungstage . Ein Kind müßte
— so geht eine vielleicht abwegige , aber interessante
Rechnung —, wenn es allein diese Erholung genießen
würde , 1868 Jahre ohne Unterbrechung sich „ erholen " .

Durch die Müttererholung konnten im ver¬
gangenen Jahre 3000 Frauen im Gau Baden einmal vier
lange herrliche Wochen ausspannen , während 500 sich
Heilkuren unterziehen konnten . Zum ersten Male wurde

auch im Spätjahr 1935 mit der Kleinkinderver¬
schickung begonnen , mit der man ebenfalls gute Er¬
fahrungen machte , ebenso mit der Verwandtenverschickung
— die so zu verstehen ist : Manche Volksgenossen könn¬
ten wohl zu ihren Verwandten irgendwo für einige Wo¬
chen zur Erholung weilen , haben jedoch kein Fahr¬
geld . Rund 700 dieser Volksgenossen stellte die NSV -
Gauamtsleitung Baden im versloffenen Spätjahr das
notwendige Fahrgeld zur Verfügung .

Wenn jetzt am Samstag und Sonntag die NSB -
Walter , Helfer und die NS - Frauenschaft mit Unter¬
stützung der Werkscharen der DAF , der Musikzüge der
SA , SS , HI für dieses großartige Erholungswerk um
eine Gabe bitten , so zeigt jeder , der es irgendwie kann ,
durch das Tragen des „ Schmetterlings " — die Gegen¬
gabe für unsere Spende —, daß er den Sinn des Werkes
verstanden hat . Und daß er es unterstützen will !

Or . Friedrich Lautenschlager, der neue Direktor
der Badischen Landesbibliothek

Der Führer und Reichskanzler hat den Bibliothekar
Dr . Friedrich Lautenschlager an der Universitäts¬
bibliothek in Heidelberg unterm 12 . 3 . 1936 zum Direk¬
tor der Badischen Landesbibliothek ernannt .
Dr . Lautenschlager hat am 2. ds . Mts . seine Dienstge¬
schäfte übernommen .

Friedrich Lautenschlager wurde am 2 . Oktober
1890 in N i e f e r n bei Pforzheim geboren . Nach erfolg¬
reichem Besuch des Reuchlin - Gymnasiums in Pforzheim
studierte er an den Universitäten Berlin , Freiburg i . Br .
und Heidelberg Geschichte, germanische und romanische
Philologie . Unter den Namen seiner Lehrer ragen u . a .
hervor : v . Below , Delbrück , Hampe , Hoops , Oncken .
Riehl , Erich Schmidt und Troeltsch .

Mit einer Arbeit „Zur Vorgeschichte der badischen
Agrarunruhen im Jahre 1848"

, lHeidelberg 1915s, erwarb
sich Lautenschlager die Doktorwürde . 'Nach abgelegtem
Staatsexamen folgte der junge Historiker zunächst dem
Rufe der badischen historischen Kommissiön , als deren
Mitglied Lautenschlager in späteren Jahren — durch
seine vorbildlichen , historischen Arbeiten über die Ver¬
gangenheit seiner badischen Heimat — berufen wurde . Im
November 1915 trat Lautenschlager als wissenschaftlicher
Hilfsarbeiter an der Universitätsbibliothek in Heidelberg
ein und wurde 1921 außerplanmäßiger , 1924 planmäßiger
Bibliothekar daselbst . In den 20 Jahren seiner Heidelber¬
ger Wirksamkeit durste der bescheidene und stets liebens¬
würdige Bibliothekar manchem Beamten und Studieren¬
den Helfer und Wegweiser , vielen Historikern und Hei¬
matforschern Retter und Berater in bibliothekarischen
und bibliographischen Nöten sein .

Neben der vielseitigen , beruflichen Tätigkeit entstan¬
den wertvolle historische Forschungen und
nicht weniger gründlich bearbeitete Veröffentlichungen
in Zeitschriften und Zeitungen . Uebcrall zeigt sich der
gewiffenhafte Bearbeiter und Herausgeber , dessen Ver¬
trautheit mit der Vergangenheit und ihrer Literatur . Wir
erwähnen nur :

Die Agrarunruhen in den bad . Standes - und Grund¬
herrschaften im Jahre 1848. Heidelberg 1915. (Heidelber¬
ger Abhandlungen H . 46. ) Volksstaat und Einherrschaft .
Dokumente aus der bad . Revolution 1848/49 ( aneinander¬
gereiht vom Historiker mit Geschick und Geschmack! ) .
Konstanz 1920. Vaterländische Ehrentage in Heidelberg .
Zum Ausenthalt Jean Pauls und General Dörnbergs
im Sommer 1817. Heidelberg 1935.

Als Herausgeber der „Schriftenreihe der Akademi¬
schen Mitteilungen Heidelberg " hat der Heidelberger
Universitätsbibliothekar manch feinsinniges Büchlein
aus der Taufe gehoben , das weithin in deutschen Landen
Freunde und Leser fand . (Kranz um Jean Paul . 1925. —
G . Seelig . Ein Heidelberger Bursch vor 50 Jahren . 1933.)

Bemerkenswerte Beiträge aus der geübten Hand des
Historikers erhielt die Zeitschrift für die Geschichte des
Oberrheins . Davon nennen wir :

Zur Bibliographie der deutschen Reichs - und Terri -
torialgcschichte (N . F . 43.) , die Universität Heidelberg und
der Fall Martin . ( N . F . 46. ) Die Zeitschriftenschau der
letzten Jahre , der demnächst wieder jährlich die „Badische
Geschichtsliteratur " folgen wird .

Damit kommen wir zum bibliographischen und größ¬
ten Arbeitsgebiet Lautenschlagers der Bibliogra¬
phie der badischen Geschichte ( I . 1 . 2. Khe . 1929,
1930 ! II . 1 . 1933) , deren Bearbeitung ihm die Badische
historische Kommission im Jahre 1915 übertragen hat .
Welche Unmenge von jahrzehntelanger Arbeit und uner¬
müdlichem Fleiß , welche Mühe und Sorgfalt in den vor¬
liegenden 3 Bibliographie - Bänden , sowie in den tausen¬
den noch ungedruckten — meich üruckbereiten ! — Biblio¬
graphiezetteln steckt, wird der Laie nie erfassen , weiß höch¬
stens der bibliothekarisch Geschulte zu schützen, kann
wirklich nur der Bibliograph würdigen . Möge der Be¬
arbeiter fernerhin auch als Direktor in Karlsruhe , die
Zeit , die Badische historische Kommission dagegen in
Bälde die Mittel zur Vollendung dieses Denkmals ba -
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• Viktor von Scheffel , unser Heimatdichter ^ NB Heiimbttderknenst .

Zum Gedächtnis an seinem 50. Todestage <9. April ) . Bisher unveröffentlichte Jugendbildnisse des Dichters .

discher Geschichte und bibliothekarischer Gründlichkeit
finden .

Bis zum Erscheinen des 6. Bandes dieses Meister¬
werkes sollen jedoch nicht vergessen sein : Kraichgau -Bib -
liographie . ( Bad . Heimat 1922) . Die badische Heimat . Ein
Wegweiser durch ihre Literatur . Düsseldorf 1926. (Rhein
landkunde II .) Ortenau -Bibliographie . ( Bad . Heimat
1935) .

Nach diesem Umriß des Schaffens Lautenschlagers
sehen wir , daß mit seiner Berufung , die Anerkennung
und Verpflichtung bedeutet , ein hervorragender Biblio
thekar und Bibliograph , der berufene Vertreter der ober
rheinischen Geschichte, die Leitung der Sammelstelle badi
schen heimatlichen Schrifttums übernimmt , dessen Tätig¬
keit stets zum Wohl der Badischen Landesbibliothek und
ihrer Benützer in Stadt und Land sein möge . Wir .

Festspiele im deutschen Süden

Drei der schönsten deutschen Landschaftsbühnen werden
in den Monaten Juni , Juli und August durch das Stadt¬
theater Konstanz bespielt . Das Reichsministerium für
Vo ^ saufklärung und Propaganda sowie der Reichsbund
für Freilichtspiele haben es durch ihre Hilfe ermöglicht ,
daß die berühmt gewordenen Hohentwiel - Fest -
spiele , die Freilichtspiele im Stadtgarten zu Ueber¬
lingen und die Rathaushofspiele in Konstanz als
ständige Freilichtbühnen mit Bühnenangehörigen bespielt
werden können . Auf der Karlsbastion des Hohentwiel
gelangen Hebbels „Nibelungen " , in neuer Inszenierung
wieder Scheffels „ Ekkehard " zur Aufführung . Ter Spiel¬
plan in Ueberlingen bringt „Das Käthchen von Heil¬
bronn "

, Schillers „ Wilhelm Tell " und Lippl 's Volksstück
„Die Pfingstorgel " auf der idealen Freilichtbühne am
Gallerturm . Im historischen Rathaushof in Konstanz ge¬
langt Shakespeares Lustspiel „Was ihr wollt " an einigen
Abenden zur Aufführung . Tie Gesamtleitung liegt in
den Händen von Dr . A . Schmiedhammer , dem Inten¬
danten des Stadttheaters Konstanz .

Mit den Festspielen im deutschen Süden erfährt daS
gesamte kulturelle Leben am Bodcnsee auch während der

Line eintaclie Redimint *

und deshalb ein für allemal :
die Schuhe putzt man mit

jlj
#

Sommermonate einen willkommenen und beachtenswer¬
ten Auftrieb , für die zahlreichen Fremden gernbesuchte
und einzig schöne Freilichtbühnen in der deutschen Süd¬
mark .

„Reichsanstalt für Tabakforschuilg "

Forchheim , 2 . April Das Tabak - Forschungsinstitut
für das Deutsche Reich hat vom Reichs - und Preußischen
Ministerium für Ernährung und Landwirtschaft den
neuen Namen : „R e i ch s a n st a l t für Tabakfor¬
schung " erhalten .

Schwere Berkehrsunfälle
Lörrach , 2. April . Das dreijährige Töchterchen der

Familie Grein er aus Brombach lief am Mittwoch¬
abend in ein Fuhrwerk hinein . Das Kind kam unter das
rechte Vorderrad zu liegen und wurde überfahren . Die
Verletzungen waren so schwer, daß der Tod auf der
Stelle eintrat .

Ein weiterer Verkehrsunfall , der jedoch nicht so
schlimme Folgen nach sich zog , ereignete sich auf der
Landstraße Rheinfelden —Lörrach bei Degerfelden . Ein
Motorradfahrer streifte einen ihm entgegenfahrenden
Kraftwagen . Hierbei kam der Motorradfahrer , ein Zoll¬
beamter aus Weil zu Fall . Während er selbst mit gerin¬
gen Verletzungen davon kam , erlitt seine Mitfahrcrin ,
ein junges Mädchen aus Fahrnau , eine schwere Ge¬
hirnerschütterung und Blutergüsse o>». den Bei¬
nen und mußte ins Krankenhaus gebracht iv« cden .

*
Billinge « , 2. April . (Langholzwagen gegen

Tortur m . ) Ein seltener Unfall passierte hier beim
Obertor . Ein Langholzwagen , welcher zu breit geladen
hatte , stieß in der verhältnismäßig schmalen Tordurch¬
fahrt gegen die Mauer , brach zunächst einen Quaderstein
im Ausmaß von 32 :32 Zentimeter heraus und riß das
Mauerwerk noch um weitere vier Meter auf . Eine so
schwere Beschädigung dürfte der altersgraue Turm seit
der letzten Belagerung von 1704 kaum mehr erlitten
haben .

*
NSPB . Heibelberg , 2. April . ( Berufung .) Der

a . o . Professor der Anatomie Dr . August Hirt wurde
zum 1 . April an die Universität Greisenwald berufen .

Mehr als 2000 Schuhhändler Deutschlands vermitteln den Alleinverkauf der Marke Mercedes
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Der Grünspan
Aus dem Junggesellenleben Johann Peter Hebels — Von Theodor Bohner

18 Las Meerweinsche Haus verkauft wurde, war
Hebel im Hause des Oberhofrats Schweickhard

/ * untergekommen. Das war der oberste Arzt im
Land und zugleich sein Hausarzt . Das Haus selbst war
ein schönes Eckhaus am Zirkel, der vornehmsten Straße
Karlsruhes .

Bei Meerwein hatte der Dichter einen freien Blick
gehabt . Jetzt wohnte und schlief er nach einer Gasse . Da
gab es manchen ungewohnten Lärm. Brennt einer in
der Nacht eine Rakete ab . Professor Hebel macht seine
Läden aus , der Oberhosrat im Stockwerk drüber auch.
„Feurio ! In der Waldhorngasse muh es brennen.
Feurio !* Die Leute lausen zusammen . Da war nur der
Mond ausgegangen, und die beiden gelehrten Herren be¬
kamen manchen guten Rat über Nüchternheit in später
Nachtstunde und zu langes Sitzen im Bären .

Das war im Oktober, als er eben eingezogen war . Die
Oberhofrätin hatte lachend gefragt, .wer von den beiden
Herren der Feuersachverständige gewesen sei ; einer habe
doch wohl zuerst gerufen. Doch traue sie es auch ihrem
Mann zu, der sei öfters ein Held . Jetzt war es Ende
November und die Zeit der Wintervorbcreitungen . Die
Oberhofrätin hatte sie mit dem Opsertod eines fetten
Schweines eingeleitet.

AIS er vom MittagStisch beim Kollegen Sander zu¬
rückgekommen ist , steigt Hebel die Treppe hinauf und
will der braven Hausfrau zur gelungenen Abschlachtung
deS Opfers Glück wünschen. Er hat heimliche Gedanken
an Wellfleisch und Metzelsuppe dabei . Sie haben ihn
schon während der letzten Stunde in der Schule , einer
staturgeschichtsstunde , verfolgt.

Der Oberhofrat kommt gerade die Treppe herunter .
„Jst 's gut geworden ? *

„Nicht so ganz, Herr Professor! Böse Zeit ! Im Hof
liegen vier Leichen mehr als wir wollten. Bier von
unser » Kapaunen sind eingegangen , und der fünfte ist
auch nicht mehr weit davon . Doch Sie kommen eben
recht, das Weibervolk zu trösten. Das jammert sonst bis
Weihnachten .*

In seinem ehrwürdigen , von der Kathederkreide am
Aermel glänzenden schwarzen Rock steigt Hebel die
Treppe hinauf.

Bei Schweickhards schnitten die beiden Töchter Speck¬
würfel für die Würste . Der schmerz war ihnen nicht
unter die junge Haut gegangen . Kapaunen gab es noch
mehr in der Welt.

„Erzählen Sie uns bitte etwas , was paßt , Herr Pro¬
fessor ! Kennen Sie keine Geschichte von gestohlenen
Würsten?*

Wie silberne Glöcklein an einem Maitag klingt ihr
Lachen in die Stube .

„Der Zunbelfrieber* will er beginnen.
Hat es plötzlich gedonnert? Die Mädchen sind mit

einem so ernst . Die Tür ist ausgegangen : aus der
Schwelle steht die Oberhofrätin .

Sie hat die Kränkung des Schicksals nicht aus sich ge¬
nommen, sondern kämpst mutig- gegen die Unbekannten
Mächte die sie verfolgen. Sie ükmmk sich Nicht" Zelt»

'den
Gast zu begrüßen.

„Da haben wir den Fund ! Wie kommt um Gottes
Willen diese Scherbe mit Grünspan aus den Hof ?*

O, diese Scherbe ! Seine Freundin Gustave Fecht hat
ihm als jungem Lörracher Lehrer gelegentlich eine Bart¬
schüssel besorgt zum Abspülen nach dem Rasieren. Sie
war so schön groß , baß er sie zur täglichen Waschschüssel
erhoben hatte. Sorgfältig hatte er sie bei allen Umzügen
behütet. Zwanzig Jahre hatte die Treue gedient . Vor¬
gestern hatte sie sein Aufwärter beim Aufräumen des
Zimmers heruntergeworfcn , und die Brave war in
Trümmer gegangen . Er hatte den Philosophen dazu ge¬
macht und nur die Trümmer noch einmal liebevoll an¬
gesehen, als sie hinausgetragen wurden. Josef hatte
eine neue Schüsiel , auch wieder eine grüne , beschaffen
müssen. Jetzt hatten die Scherben diesen Jammer ge¬
zeugt .

Er zupfte an der Halskrause.
,Zu der Scherbe muß ich mich bekennen , verehrte

Freundin . Und es trisst mich besonders, da ich in Ihrem
Hause ausnehmende Freundschaft und Liebe nur genie¬
ßen durfte. Aber es ist meine Bartschüssel . Vorgestern
hat sie Joses zerbrochen . Die Scherben hat er auf den
Hof gebracht . Er hat sich die grüne Farbe nicht über¬
legt. Der Grünspan muß ausgewittert sein ."

„Es tut ja gar nichts , Herr Profesior"
, die arme Frau

schluchzte , „es tut ja gar nichts . Beruhigen Sie sich doch
bitte !*

Wenn nur ihr selber jemand den Frieden hätte wie -
öergeben können . Aber di« Erinnerung an vier fette Ka¬
paunen überwältigten ihr gutes Herz . Sie stürzte wie¬
der hinaus .

Im Zimmer wurde eS still. Die Mädchen schnitten
stumm ihre Würfel . Hebel rüstete zum Aufbruch .

„Seht , Kinder, so kann man auS besten Händen Gist
empfangen, und mit welchen Zufällen hängen in der Welt
die Schicksale der Menschen und auch der Kapaunen zu¬
sammen ! Die Schale habe ich einst von einer Freundin
bekommen , die mir nicht die Verlegenheit und euren Ka¬
paunen nicht den Tob damit bereiten wollte . Ich . . .*

Die Oberhofrätin war wieder da.
„Kaffee müssen Sie darum doch mit uns trinken,

nachdem Sie oben find * Sie führte ihn großmütig in
ihr eigenes Zimmer. Da lag der letzte Kapaun, der nie
an diese Ehre gedacht hatte, hinter dem Ofen und kämpfte
mit dem Tod um sein Leben , indes die unglückliche
Scherbe auf dem Sims am Fenster stand.

Sie hoben die -Tassen . Aber der Jammer , der nun
ohne Sühne bleiben mußte, drängte sich wieder vor.

Die Männer standen auf und rochen an der Scherbe .
Es war wirklich außerordentlich viel Grünspan . Der
Ersatznaturgeschichtslehrer am Gymnasium, Ehrenmit¬
glied der Mineralogischen Gesellschaft zu Jena , im -Haupt-
amt Dogmatikprofessor Hebel wollte zur Sicherheit kosten .

„Bloß keine neue Leiche ins Haus !* Schweickhard
hielt ihm die Hand , „vier Kapaunen sind schon zu viel.*

„Es ist merkwürdig viel Grünspan * stellte der Ge¬
rettete fest . „Aber die Lasur ist noch ganz . Das Gift
muß auf die Scherbe gelegt worden sein.*

Der Oberhofrat bestätigte .
„Sie trifft also keine Schuld , lieber Herr Professor,

auch nicht bas Versehen eines Unschuldigen .*
„Aber wer ist eS denn dann gewesen ? * Die Oberhof¬

rätin schrie laut auf . Es war schauerlich, unbekannte
Feinde im HauS zu haben . Noch einmal floh sie mit
ihrem Schmerz . „Unser Bruder ?*, flüsterten die Schwe¬
stern * Er hat eS mit Chemie und verübt gern einen
Streich.*

„Aber was soll er sich selber die Kapaunen töten? Sie
schmecken ihm doch auch gebraten auf dem Tisch und Erb¬
sen und Gelberüben dazu . Die Mutter muß eS alS ein
blindes Unglück hinnehmen, nicht den bösen Willen
suchen .*

Er stieg in bunten Gedanken die Treppe wieder
hinunter .

Um daS Abendbrot klopfte Schweickhard an.
„Der Metzgerhund war es. Wir hätten es gleich an
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den Bissen an den Hälsen merken können , wenn die Wei¬
ber nicht so blind wären und immer das größte Aben¬
teuer vermuteten.*

„Aber der Grünspan ?*
„Uebcr uns werden Sie wieder schön lachen. In der

Todesangst haben die Tiere gelassen, was sie nicht hal¬
ten konnten . Jede Gans oder Ente macht es auch so .
Ein Glück, daß ich es Sie nicht kosten ließ . Aber gute
Mahlzeit nachträglich , Herr Professor !*

Istus einem Vubentaaebuch
Bon I . Adams , Köln

Bubi stand mit der Mutter vor einem Gchreibwaren-
geschäft . „Was ist das ?* tippte Bubi auf ein kleines Buch
in der Auslage.

„Ein Tagebuch !* erklärte die Mama .
„Was macht man damit?* wollte Bubi wissen.
„Da schreibt man alles hinein, was man täglich er-

lebt !"
Jetzt hatte Bubi das Schlößchen entdeckt. Das hatte es

ihm angetan.
„Und abschließen kann man eS auch !* begeisterte sich

Bubi . „Mutti , kauf mir doch das Tagebuch !* bettelte er.
Aber, Junge , Du erlebst doch nichts , was man in so

ein Buch schreiben kann!* lächelte die Mama . Bubi aber

„Mfe ! Kein Sitzplatz !"
Alle Reisenden, di« in dem Zuge saßen , der von Pa¬

ris über Compiegne fährt , fuhren entsetzt zusammen , alS
plötzlich der Zug auf freier Strecke mit einem so scharfen
Ruck hielt, daß olle Koffer und Gepäckstücke durcheinander
purzelten. Jemand hatte die Notleine gezogen.

Was war geschehen ? War der Zug entgleist ? War
jemand von einem Raubmörder überfallen worden?
Durch die aufgeregte Menge drängten sich die Bahn»
beamten nach dem Abteil, in dem die Notleine gezogen
worden war . Sie fanden elf Personen vor, von denen
sich ein Herr als Mr . Keel aus London vorstellte und »u-
gab . die Notleine gezogen zu haben .

„Warum haben Die die Notleine gezogen ?* fragt«
der Zugführer . „Ist etwas geschehen ? "

Mr . Keel schüttelte ruhig den Kopf . „Geschehen ist
nichts . Nur wir , diese beiden Damen und ich, haben kei¬
nen Sitzplatz und müssen stehen !"

„WaS ? Und deshalb bringen Sie den Zug zum Hal¬
ten?" schrie der Beamte wütend.

Mr . Keel drehte sich um und wies mit dem Finger
auf das an der Wand aushängende Reglement der fran-
zösischen Eisenbahnverwaltung . „Lesen Sie ! " sagte er ,

„hier steht es : Jeder Inhaber einer Fahrkarte hat An¬
spruch auf einen Sitzplatz ! AlS wir in Compiegne in
dieses Abteil cinstiegen , war eS besetzt . Wir konnten wäh¬
rend der Fahrt nicht in ein anderes Abteil umsteigen , da
dieser Zug keine durchgehenden Wagen besitzt . Darum
habe ich den Zug angehalten. Und nun wollen wir unS
ein Abteil mit Sitzplätzen suchen ."

Das tat Mr . Keel zum Gaudium seiner Mitreisenden
und zur Entrüstung deS Bahnpersonals . Da er nicht
daran dachte , die hierauf verlangte Geldstrafe zu zahlen ,
kam die Geschichte vor ein Pariser Gericht . Die Ver¬
handlung fand unter einem riesigen Aufgebot von Zeu¬
gen und Sachverständigen statt . DaS Gericht gab dem
Angeklagten darin recht, daß er einen gesetzlichen An -
sprüch aus einen Sitzplatz hätte . Doch hätte er . um ihn
zu erhalten , die Abfahrt des ZugeS verhindern müssen,
um ein leeres Abteil zu finden . Den fahrenden Zug des-
wegen anzuhalten, sei unstatthaft. So mußte Mr . Keel
nun seine Geldstrafe doch zahlen. Die französischen Zei¬
tungen aber fordern nun, daß die Garantie des Sitz¬
platzes durch alle erdenklichen Möglichkeiten gesichert
werden müsse. • _

war anderer Ansicht. Er fand , daß er sehr viel erlebte.
Biel mehr als die Erwachsenen . So erhielt Bubi sein Ta¬
gebuch mit „Schlößchen" . An einem Kettchen um den
Hals trug er den Schlüssel . Man kann nicht vorsichtig
genug auf der Welt sein.

Jeden Abend zog sich Bubi ins Kinderzimmer zurück.
Seine Feder ähnelte seiner Ortographie : beide wollten
nicht so recht ! Nichts aber verlöscht bekanntlich so schnell ,
wie gerade das Feuer der Begeisterung. Bubi begann
schon nach kurzer Zeit das Leben wieder zu erleben, statt
zu beschreiben . Das Tagebuch flog achtlos in seine Schub¬
lade. An das Kettchen kam eine Uhr, die sehr geduldig
sein mußte, jedenfalls sehr abgehärtet, denn sie ging noch
immer, obwohl Bubi sie schon drei Tage besaß.

Eines Tages fiel Bubis Mama bas Tagebuch in die
Hand. Und da Achtjährige meist keine Geheimnisse vor
ihren Müttern zu haben pflegen , so setzte sich Mama be¬
quem in den Sessel und begann das Tagebuch ihres Soh¬
nes zu studieren . . .

*

5. Mai . Ich Hab von der Mama ein Zahebuch gekriecht.
An meinem Geburtstag kamen zwei alte Schagdeln zu
uns , die haben fast allen Kuchen gegessen. Und ich hatte
doch Geburtstag und nicht sie ! Sie haben mir einen Ball
mitgebracht, aber seit gesten schpiele ich nicht mehr Ball ,
ich bin zu groß dafür .

8 . Mai . Zu Mittag gabs Bratsurscht, Kartoffel und
Schpinat. Ich esse aber Kombot lieber.

7. Mai . Die Anna hat das Essen anbrennen lassen.
Daß doch die Mädchen nie aufpassen können !

12. Mai . Wir haben ein kleines Kind gekriecht. Wir
haben aber schon zwei . Zu Mittag gab es Bifdek und
Kartoffelbrei, hei , fein !

14. Mat . Unser neues Kind heißt Gleichen . Es ist
knallrot. Zum Glück ist die Großmama '

gekommen , die
kommt immer, wenn wir Kinder kriechen. Jetzt gibts
wenigstens Kuchen.

18. Mai . Wir waren mit Großmama schpahieren . Wenn
sie nur nicht so langsam ging . Sonst ist sie aber sehr nett.

17. Mat . Nun haben wir unser neues Kind getauft.
Ich habe soviel Eis gegessen, daß mein Magen ganz galt
gefroren waren . Es war doch fein .

2» . Mai . Ich werde nicht mehr ins Tagebuch schreiben.
ES ist ja doch alles ejal jeden Tag . Wir kriechen ja auch
nicht jede Woche ein neues Kind .

(Graphische WertstStten, M.)

Das neue Buck
Tirol bleibt Tirol

Der tausendjährige Befreiungskampf eines Volkes. Ge»
schichtliche Bilder , erzählt von Anton Gras Bosst-Fedtt '
gottt. Oktav . 240 Seiten und 16 Bildtafeln . In Ganzleine»

4,80 M ., F . Bruckmann AG ., München . -
Graf Bossi - Fedrigotti , Südtiroler von Geburt , wurdk - .

einer breiteren Öffentlichkeit bekannt durch sein Kriegs'
buch „Standschühe Bruggler ", dem Heldenmal je»^

'

Kämpfer in den Regionen des ewigen Schnees und Erses- ,>
Griff : hier Bossi einen engumgrenzten Zeitabschnitt
der Geschichte seiner Heimat heraus , versucht er nunmeh
in „Tirol bleibt Tirol " eine Gesamtschau zu geben . Be >' ^
leibe nicht vom Gesichtswinkel eines überlebten Partik » ' *
larismus aus , führt er den Leser in den wechselvolle"
Ablauf der historischen Ereignisse ein , immer bemüht, d>
Bedeutung Tirols t„die trefflichste und erste der Lam>'

schäften in teutschen Landen" hat der alte Frundsberg , »e
Vater der Landsknechte geschrieben) als „Bollwerk de
Reiches im Süden" herauszustellen. Und man kann w?*
sagen , daß diese Absicht voll und ganz gelungen ist .
unseren Augen ersteht die Epoche der Besiedlung, ziehe

ctizqroße,

„ ausgiebig
zahnpflegend , wunder¬

voll nachhaltig erfrischend

die Grafen von Tirol . Margarete Maultasch , Michas
Gaißmayer vorüber , erwachen die Helden der FreihE '
kriege , Speckbacher, Peter Mayr , Andre Hofer,
Eoedant in Diroll von Passeyr" zu neuem Leben , stüri"
die Kaiserjäger am Eol di Lana, schlägt die Stunde
Abtrennung . Ein Stück gesamtdeutscher Geschichte r0
dramatisch und vielfarbig , flüssig und biibyaft ktt»" '
Gerade heute , wo eine junge Historikergeneration
Pforten zu einer allgemeindeutschen Geschichtsauffass" f
ausstötzt, mag dieses auf reiches Ouellenmaterial gestsUi
.Volksbuch " Zeugnis oblegen vom Schicksal des deutsw
Tirol im Wandel der Zeiten. Sti - -

Mein Levenslcxiko »
Ein Lebensbuch von Earl O. Petersen, Verlag

Knorr & Hirth GmbH., München , geh. 8,80 , Leinen 4,M
Earl Olaf Petersen kam vor einem Menschenalter """

Schweden nach Dachau , gleich groß als Zeichner ,
Tierfreund , Bauer und Dichter. Wer sein Buch, die
schwaige, gelesen hat , dieses prächtige Buch von
Menschen , Tieren , Blumen , Sonne nud Lebenslust, ß „
gern nach dem neuen Buche von Petersen mit den jct,
Lanbschaftszeichnnngen , die neben den originellen -*• t
bildern kleine Meisterwerke sind . Der köstliche H "
durchdrungen von Lebensweisheit, Menschen- nnd
kennertum, leuchtet aus all den literarischen 8 * »*
heraus und wird im Leser zur Lebensbejahung un<> J,,te
Einstellung. Petersens Buch befriedigt gerade durch >
Verwurzelung im schlicht Volkstümlichen. Es ' ist 6 *? „j
deutsches Buch, voll Liebe zum Wald, Natur , e">
Tier . Beim Lesen kann man nur diese Empfindung 9
Das Buch schenkt uns viel Freude . Eugen Sing^ «

Gut schlafen — froh erwachen :

. . .
auf KAFFEE HAG umstellen !



AUS IKAM1LSEOHIE

Dsterpakete und Ostergrüß «
Dstergaben und Osterwürrsche, die man mit der Post" sendet , sollen pünktlich zum Fest eintreffen . Die Post

^
alle Vorkehrungen getroffen , sie bittet die Versender
verständnisvolle Mitarbeit . Pakete , Postgüter und

.
" wie die brieflichen Ostergrüße sollte niemand

g
w allerletzter Stunde einliefern . Bei dem Reisever -

£
r " or dem Feste sind immerhin Verspätungen und

" lchlußverfehlungen möglich,' verspätetes Eintreffen der

j
"dangen beeinträchtigt aber leicht die Festfreude bet

E" Empfängern . Die Paketsendungen müssen gut ver -
" * Und verschnürt , die Aufschriften haltbar angebracht
" den,- obenauf in jede Sendung lege man ein Doppel" Aufschrift.

Privattelegramme an Luftreisenüe

4titffrf!eöromme waren bisher nur an Empfänger auf
fyJi i und Danziger Flugzeugen zugelassen . Vom 1.
Ev,nt ' 8 a6 werden nunmehr Telegramme auch an
dkrl» s

Sei au f Flugzeugen der Länder Frankreich , Nie -
der 1- ° °

! Dänemark , Lettland , Schweden und der Union
^ .^ ° iialistischen Sowjet -Republiken bet den Tele -
^ ^ "unnahmestellen der Deutschen Reichspost ange -

Gesamtgebühr für das Wort beträgt bei
Telegrammen 80 Rpf ., bei dringenden 75

jfg
'l' °Öne Mindestsatz für das Telegramm und ohne

tz auf die Staatszugehörigkeit des Flugzeugs ,
^ » "" ^ lehung ist nur , daß sie über deutsche Boöenfunk -

oder über Danzig befördert «werden .

Reichsbahnfahrten beginnen
Reichsbahnverkehrsamt Karlsruhe hat , in Ver -

ter. ^ vielfach mit benachbarten Verkehrsämtern des Un -
fü t

" ?; Oberlandes ein auswahlreiches Fahrtenprogramm
jt. ®,e Monate der wärmeren Jahreszeit in verschiedener
fttfir *

^^ ^ itgestellt , als Halbtagesfahrten , als Kaffee-
dew « ' 0lä Tagesreisen und als Wochenendfahrten . Mit
» '« Palmsonntag wirb der offizielle Beginn gemacht. Die
Zufahrt am Palmsonntag , also am 5. April hat den
Junten Blütenort S t e i n b a ch zum Ziel . Der Mai
^ >nnt am 3. mit einer Fahrt ins Blaue ganztägig .
Sri «>

^ ^ serfahrt folgt halbtägig am 6. Mai in die Spar -
17 an

1* Schwetzingen . Die Monatsmitte bringt am
^ Mai einen ganztägigen Sonderzug nach Stuttgart

^ nige Tage später am Himmelfahrt am 21. Mai
^ Halbtagesfahrt ins Murgtal nach Gernsbach .
^. .

" Höhepunkt bildet am 24. Mai die Fahrt mit Kultur -
^ Vürzburg . Li«

. Einzeilhändkrr und NSB • IUv » * ir :
t» ,

* « bie Einzelhändler und Gastwirte ergeht ein Auf -"

tz, . ^r G .B .G. Handel , in dem es heißt : Am 4. und ö.
führt die NS -Volkswohlfahrt eine Reichsstratzen -

r ^ lung im Zeichen des Frühlings durch. Die in der
Hachen Arbeitsfront zusarmnengeschlossenen Einzel -

" und Gastwirte setzen einen besonderen Stolz da -
tz-

"' diese Aktion damit zu unterstützen , daß sie ihre
lj^ ufenster und Lokale mit den Symbolen des Früh -

schmücken ! Zu Deiner Stimme für den Führer ," ° >e Tat für das Volk !
' ^ ungsnachweis für den Bühnenberuf

-s^ rtig ausgebildete Schüler , die den Bühnenberuf er -
z,wollen , können einen Leistungsnachweis erbrin -
ttztz Dazu ist für Württemberg und Baden die Bera -
»isch

'^ lle der Reichstheaterkammer an den Württember -
Staatstheatern zuständig . Die Abnahme des Lei-

^ nachweises findet statt : Für Schauspiel am 18 ., 18.
htz, April : für Tanz am 28. April : für Oper und

« e am 2ö ., 26. und 27. April , sowie am 2. und 3.
Kfy

wr Chorsänger und Chorsängerinnen ebenfalls am

Eine kleine Gtadigartengeschichie An die Bevölkerung
des Kreises Karlsruhe !

Im vergangenen Sommer , bei herrlichem Sonnen¬
schein rückte eine Arbeitskolonne mit Pickel und Schaufel
und sonstiger großer Apparatur vor das Raubtierhaus
im Karlsruher Tierpark , handelte cs sich doch darum ,
einmal die Schaukäsige unserer ganz ansehnlichen Mena¬
gerie , gründlich in Stand zu setzen . Die Jahrzehnte alten
Holz - und Lehm - Fußböden wurden herausgerissen , der
Boden mit einer dicht abschließenden unteren Beton - und
oberen Asphaltdecke versehen , Abzugs -Kanäle und Rohre
wurden eingebaut und vor den Schaukäsigen ein Wasser¬
abfluß erstellt . Hiermit wurde ein alter Traum der Tier¬
park - Besucher erfüllt , war es doch dadurch erst möglich
geworden , die langersehnte Schaufütterung durchzuführen
und somit ein weiterer bedeutender Anziehungspunkt zu
schaffen . Von dem früheren oft so lästigen penetranten
Geruch ist heute kaum mehr etwas zu spüren und man
kann heute beschaulich stundenlang , das Leben und Trei¬
ben der Raubtiere beobachten.

Als der Huggebuggele mit seinen Kameraden auf der
Bildfläche erschien, erweckte derselbe sofort bei allen
Tiergruppen beträchtliches Jntereffe . Unerklärlich und
eigentümlich war die große Unruhe unter den Tieren
und man konnte eigentlich keinen Grund finden , der den
Aufruhr verursachte . Unser Freund ist von gedrungener
kräftiger Gestalt mit einer eminenten Schulterbreite und
mag vielleicht schon darin der Grund der Aufregung ge¬
legen haben , oder aber , erweckte die auffallende Gestalt in
der Tierseele Erinnerungen an längst vergangene Zeiten
aus dem Dschungel oder Urwaldlcben , ganz auffallend
war aber jedenfalls , daß die sonst kaum aus ihrer Ruhe
zu bringenden Tiere , alle in hellster Aufregung , waren .
Besonders waren eS die beiden Raubtiergroßkatzen , die
mächtigen Berberlöwen . Diese beiden Prachtexemplare
rannten , wie Freund Huggele in ihr Gesichtsfeld kam , in
dem großen Dressurkäfig wie besessen herum , der Tiger -
hansi geriet schon ganz aus seiner sonst königlichen Ruhe ,
erhob sich langsam und bedächtig und als er die Situation
erfaßte , da war es mit der königlichen Ruhe aus . Er
hat uns da mit seinen 26 Jahren , die in seiner Raffe ein
Greisenalter bedeuten , gezeigt , daß er noch wendig und
gelenkig sein kann . Wenn unser Freund , der Huggele , auf
seinen Arbeitsgängen , mit seiner Last Pflastersteinen
oder was er sonst herbeischaffen mußte , am Tigerkäsig
vorbeikam , rannte der Hansimann an den Gitterstäben

auf und ab , stellte sich dann in seiner ganzen mächtigen
Größe auf die Hinterbeine , brüllte und fauchte fürchter¬
lich , da er seinen Freund nicht erreichen konnte .

Die Panthermutter packte sofort beim Sichtbarwerden
unseres Freundes ihre Jungen und schleppte dieselben in
die hinterste Ecke ihres Käfigs , doch im Nu waren die
kleinen Pantherkinder wieder am Gitter und machten
Anstrengungen heraus zu kommen . Das Brigantenfräu¬
lein Saza aber , die ganz schlaue Pantherkatze , versucht-»
jedesmal mit ihren gefährlichen Pranken unfern Freund
zu erreichen . Filax , der indische Panther sprang mit einem
Satz auf den Baum und von diesem an das Gitter , so
baß die Sache schon ganz gefährlich aussah . Kalko der
Kragenbär führte in ununterbrochener Reihenfolge einen
indischen Bärentanz vor und drüben im Freigehege ,
rannten die Jungbären mitsamt der Stromlinientante
am Drahtgitter auf und ab . Hellste Aufregung überall
und wo sich der Huggebuggele sehen ließ , wiederholte stch
das Schauspiel .

Der Arbeitsgang war immer in unmittelbarer Nähe
des Gitters und mit der Zeit bekam es aber unser
Freund doch anscheinend etwas mit der Angst zu tun , er
wurde von seinen Kollegen aufgefordert , doch den Weg
hinter der Absperrung zu nehmen , wegen der Gefährlich¬
keit und Aufregung der Tiere , aber er meinte , die machen
mir nichts , die kennen mich , zu denen ginge ich auch
hinein . Das war nun das Signal zu einer allgemein
einsetzenden Hänselei , bis eS unserm Karle zu dumm
wurde und er mächtig , in einigem Karlsruher Lanbgra -
bendeutsch seinem Unmut Luft machte. Auf einmal hörte
man , „ ich werbe euch beweisen , daß ich keine Angst habe"
und so kam es , daß er zu den Jungbären ins Gehege
hineinging . Was man nun aber da zu sehen bekam,
waren zehn Minuten Lachen. Kaum konnte er schon beim
Eintreten die Türe zumachen , so stürmisch war die Be¬
grüßung ausgefallen und er konnte sich der Zudringlichen
kaum erwehren . Endlich bekam er dann etwas Luft und
nun begann die eigentliche Vorstellung , Ohrle und Morle
versuchten rechts und links an unferm Freund hinauf -
zukommcn um ihre Lieblingsbeschäftigung , das Ohren -
lutschen zu beginnen , während der starke Protz die glei¬
chen Versuche an seiner Hand anstellte , er mutzte sich mit
Händen und Füßen wehren , doch immer erfolgten nach
der Abwehr neue Angriffe . Baku , die Stromlinientante ",
machte sich an seinen Füßen zu schaffen, biß auch mal ein

Was Stuttgart aus Baven sendet
hü '

«rit. Zahlreiche Darbietungen in der kommenden Rundfunkwoche
.... . . . . . ■" , ' '' ' . . .- . 4. _ , , ■i -r "Cr :-

Jm Programm 1x3 Reichssenders Stuttgart ist unser Grenzland
in der nächsten Woche mit folgenden Sendungen vertreten :

Am 5. April bören wir aus Karlsruhe von 15.00 bis 15.30 Uhr
„ Chorgesang ' , auSgeftihrt vom Quartett des Mannergesangvereins
„ Frohsinn - , Kehl a . Rh ., anschließend sendet Karlsruhe bis 10.00
Uhr (auch über Saarbrücken ) „ Kleine Musik sür Bläser -

, wobei
die Kammervirtuosen des Bad . Staatstheaters : Karl Spittel
lFlöte ) , Paul Kämpfe (Oboe ) , B . Sienknccht «Klarinette ) , Paul
Hagen lHorn ) und Oskar Wenk lFagott ) mit Kapellmeister Kuntzsch
am Klavier Werk« von Schumann , Weber , Lach,rer und Grabert zum
Vortrag bringen . Zn der Abendsendung „ Melodie der Welt -

, die
Leipzig ab 20 .00 Uhr über Mühlacker gibt , hären wir auch einen
gebürtigen Karlsruher , den Bariton Karl Kamann als Solisten .

Am 6 . April bringt Karlsruhe von 18.00 bis 17 .15 Uhr „Bunte
Musik am Nachmittag -

, gespielt von der Kapelle Theo Hollinger
unter solistischer Mitwirkung von : Mar Fühler «Flöte ) , Lothar
Scherer (Violine ) und Rudolf Boruvka «Klavier ) . Daran schließt
sich eine Sendung aus Mannheim , betitelt : „ Hinter den Kulissen - ,
Schnappschüsse von einer Probe im Nationaltheatcr Mannheim .
Leitung Rudolf Schmitthcnner .

Am 7 . April kommt Karlsruhe um 19.15 Uhr mit einer Sen¬
dung „ Auf den Hähensiraßen des Schwarzwaldes -

, einem „ Vorschlag
für eine Radwanderung zu Ostern - von Bertold Karl Weis . Am
8. April sendet Mannheim von 19.15 Uhr b>S 19 .15 Uhr in der
Reihe „ Schöne badische Heimat ' Funkbilder „ Frühling an der

Bergstraße ' von Karl Hans Münnich , wobei R . Schmitthenner
wiederum die Leitung bat . Aus Karlsruhe hören wir dann am
9. April abends 22.30 Uhr „ Viktor von Scheffel , zu seinem 50.
Todestag -

, die Hörfolge einer „ Wanderung mit dem Dichter durch
alemannischer Land - von Friedrich Prütcr unter Leitung von Adolf
Serauer . Am Karfreitag , den 10 . April , sendet Karlsruhe um 19.00
Uhr eine Zyklus von A . Rcuß mit Orgelmusik : „ Der Klausner und
seine Lieder - unter Leitung von Rudolf Schmitthenner , und am
Samstag , den II . April , schließlich hören wir aus der badischen
Landeshauptstadt «auch über die Mehrzahl der übrigen deutschen
Sender ) ab 12 Uhr mittags „ Buntes Wochenende - mit der Kapelle
Theo Hollinger und den Solisten : HanS Kohl «Bariton ) , Hermann
Eckert (Klavier ) sowie Christian und Berta Kilgus (Zither ) .

1. Reichsgeldlistensammlung der NS -Volkswohlsahrt am
Samstag , 4. April , sowie Schmetterlingverkauf am

Sonntag , 5. April
Die augekündigte Sammlung der NSB jSchmetter -

liugverkansj am Samstag und Sonntag hat eine Aen -
dernng erfahren , indem der Schmetterlingverkauf nicht
am Samstag , sondern am Sonntag ab 9 Uhr wie au¬
gekündigt durch die RS -Bolkswohlsahrt sowie der NS -
Frauenschaft durchgesührt wird . Am Samstag dagegen
wird eine Geldlistcnsammlung für die NSB durch die
Politischen Leiter durchgesührt . Zugunsten der Sammlung
spielen am Sonntag , den 8 . April , von 11 bis 12 Uhr ans
verschiedene » Plätze « der Stadt Musikkapelle « . Aus dem
Adolf -Hitler -Platz sowie Lorctto -Platz spielen Militär -
Kapellen , auf dem Gutcnberg -Platz die SA -Standarten -
Kapelle 189, auf dem Werdcrplatz die SS -Kapclle 82, aus
dem Hermaun -Göring -Platz die SS -Kapelle 2 X, auf dem
Schloßplatz die PL -Kapelle und aus dem Fasaneu -Platz
die NSKK -Kapelle .

Deutsche Männer und Frauen , zu unserem Bekennt¬
nis zum Führer setzen wir jetzt auch die Leistung sür
unser Volk . Heute schon sür die Zukunft sorge » , muß die
heiligste Pflicht eines jeden Deutschen sein .

Zeichnet die Liste« der NSB und kaust am SouutaK
die NSB -Schmetterlinge .

Heil Hitler !
Der Kreisamtsleiter der NSB .

wenig zu , unser Freund gab die entsprechenden Laute .
Energisch machte er sich nun frei und versuchte Auswege
aus dieser doch etwas kitzlichen Lage , aber wett gefehlt ,
schon war die ganze Gesellschaft wieder an ihm und da er
nicht mit sich machen ließ , was sie wollten , haben sie ihn
als ein wenig gezwickt, es ergaben sich Situationen , die
an die Zirkusse erinnern , und so herzliches Lachen hört
man selten . Man sah unserm Freund an und man hörte
es auch , daß es ihm nicht zum Lachen war , einen Ausweg
aus dieser kitzlichen auch oft schmerzenden Lage gab es
nicht, der Ba »im war zu dick um ihn erklimmen zu kön¬
nen und das Drahtgitter war zu schwach um hinauf zu
klettern , mit dem Bärenhaus war auch nichts anzufangen
und dabei die ganze Gesellschaft immer wieder hinter ihm
her . Die Stromlinientante erwischt auch einmal seinen
Hosenboden und nun wurde es unserm Freund doch
etwas ungemütlich und schleunigst verschwand er wieder ,
wohl ziemlich mitgenommen aus dem Värengehege . Die¬
ser erste Versuch, einmal ein Tierbändiger zu werden , ist
nicht nach seinen Wünschen ansgefallen und einige An¬
denken in Form von mißverstandenen Zärtlichkeiten ,
werden ihn immer an sein erstes Auftreten im Karls¬
ruher Tierpart » ichtlbefondillKi angenehm erinnern .

* ■' Robert Kramer .

Marktbericht . Die Zufuhr auf dem Kleinmarkt am Donnerstag
war recht befriedigend . ES gab viel Gemüse und viel Salat ; vor
allem war Spinat und Feldsalat reichlich vertreten . Recht befriedi¬
gend war cckch di « Versorgung mit Taseläpscln . Butter und Eier
gabs in Mengen . Etwas Neiner war das Angebot an Geflügel ;
noch geringer war aber die -Nachfrage danach . Auch Obst wurde
recht wenig gekauft . Etwas bester , aber auch nur mittelmäßig ,
war der Absatz an Gemüse, . Butler und ' Eiern .

Harlsruhe

Aus den Geridilssälen
Erpresserin verurteilt

etl,ei nichtöffentlichen Sitzung des Schöffengerichts
vhjsj

" 9k saß 38jährige Ehefrau Else H a u ck aus
fcit R„ ,f^ui 0 wegen Erpressung auf der Anklagebank .

00111 November 1932 bis zum Oktober 1935 mit
^ ait Erheirateten Kaufmann intime Beziehungen un -

Durch die Drohung , sie würde die beidersei -
g^ tensprünge seiner Frau , seinem Bruder , sowie
«

®emonn verraten , erpreßte sie von ihm Gelübe -
» insgesamt 1908 . RM . Die Angeklagte wurde

«lottaf
" ^Pressung zu einer Gefängnisstrafe von acht

verurteilt .

Diebstahle ans Kraftwagen
wiederholt vorbestrafte 21 Jahre alte Karl H e k-
^us Tiflis , der sich seit zwei Monaten in Unter -
hast befindet , hatte aus Kraftfahrzeugen einen
Unfi _ Ck-v „ „und einen Lichtbildapparat , sowie einer Frau

einen goldenen Ring gestohlen und sich beim Absatz - er
gestohlenen Gegenstände raffiniert gefälschter Empfangs¬
bescheinigungen bedient , um die angeblich reelle Herkunft
- es Diebesgutes vorzutäuschen . Wegen Diebstahls , ver »
luchten Betrugs und erschwerter Urkundenfälschung hatte
sich Heckeler vor dem hiesigen Schöffengericht zu verant¬
worten , bas gegen ihn eine Gefängnisstrafe von neun
Monaten , abzüglich zwei Monate Untersuchungshaft aus¬
sprach .

Zum Geschworenenamt berufen
Zur 1. Tagung des Schwurgerichts sind als Geschwo¬

rene berufen : Friedrich Falk , Reichsbahnobersekretär
aus Karlsruhe , Oskar L a ck u s , Schneidermeister aus
Forst , Peter L . Riedner , Ratsherr in Karlsruhe ,
Berthold Fi e g , Bürgermeister -Stellvertreter in Gerns¬
bach , Edmund L u m p p , Schmied und Bürgermeister in
Dulzbach und Jakob Knapp , Schlosser und Landwirt
aus Muggensturm .

Mathias Wicmann als Dr . Dumartin
in dem Wcrner -Hochbaum -Film „ Die ewige Maske ' , der jetzt

im „ Rest ' gezeigt wird .

Willy Birgel als rustifchcr Gouverneur
in dem Ujaftlm „ Schwarze Rosen '

, der jetzt im
und „ Capitol " läuft

,Ult'

Verlangen Sie stets ausdrücklich
MAGGI * Würze und achten Sie genau darauf , daß Ihr Fläschchen aus der großen MAGGI - '
Originalflasche gefüllt wird . In dieser darf nach dem Gesetz nichts anderes feilgehalten werden als

MAGGI ' WURZE
I ^ GGt * ist nicht eine allgemeine Bezeichnung für Suppenwürze , sondern die gesetzlich mehrfach geschützte Fabrikmarke für alle MAGGI - Produkte

lltaggi
Wünt
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OtttAl OlwUuaifitMßiiu
Badische« Staatstheatcr . Heute, Jrciiag , 20 Uhr geschlossen-

Darstellung sür die NS -Kuliurgcmeinde : „Tie verkaufte Brau «' ,
Oper von Lmciana . Samstag : „ Ter Zigeunerbaron '

, geschlossene
Vorstellung sür „Kraft durch Jreude " . Sonntag , 5. April , 17 Uhr :
„ Götterdämmerung ' mit Margarete Bäumer , München als Brünn -
Sild«.

» arisruhe Im Rundsunk . Am 5 . April . 15 .30 Uhr , sendet Karls -
ruhe di« Uraussührung einer „Suite ' sür Flöte , Oboe, Klar . .
Horn und Fagott von W . Grabert . Aussübrende : Karlsruher
BlSIer -Kammermusik-Vereinigung (Spittel , Kämpfe, Sienknecht,
Hagen , Weuk ) .

Erna Sack , jedem Rundfunkhörer als herrlichste Koloratursängerin
TeutschlandS bekannt, kommt am Samstag , 4 . April , zum ersten
Male nach Karlsruhe . Das Konzert findet im E>nlracht-Saale
statt.

„ Union -Ltchlipiele" und „Capitol " (Konzerihaus ) zeigen ab
deute den neuen Ufa-Großstlm „ Schwarze Rosen' . Willy Birgel ,Lilian Harveh und Willy Fritsch spielen die Hauptrollen . Wochen -
schau und Beiprogramm .

Tie Palaft -Lichisptelc zeigen ab morgen zusammen mit dem
Gloria -Palast am Rondell -Platz den nunmehr als Tonfilm erschei¬
nenden Bergfilm „ Die weifte Hölle vom Pi , Palll ' mi, Leni Riefen-
stahl, Gustav Dictzl u . a . m .
. Die Restdenz-Lichispielc , Waldstratze 30, bringen ab Samstag ,
4 . April , einen neuen , in Venedig mit dem großen ersten Spezial -
Preis gekrönten Europa - Film : „ Tie ewige Marke ' , (Das Doppel¬
leben des Tr . Tumartin ) mit . Mathias Wicmann , Peter Petersrn ,
Olga Tschechows . — Im Vorprogramm läuft ein Lustspiel: „Ter
Traum vom großen Los ' , ein Kullursilm : „Unbekanntes Schassen
im Museum ' sowie die neueste „ Foi -Tönende -Wochcnschau ' .

Tie OrtSmustkcrschaf« Karlsruhe veranstaltet am Mittwoch,
8 . April , im Munzsaal , das 3 . und vorläufig letzte Wcrbckonzert.
An diesem Abend wird sich eine neue Kammermustkvereinigung , das
Bergner -Ouartett , vorstcllen.

4. Meister -Klavierabend . Rach Lamond , Pembaur und Pauer
nimmt der Beetboven-Klaviersonaien -Zhklus der Firma Kurt Neu-
feldt am kommenden Montag , 6 . April , abends 8 Uhr , im Eintracht ,
saal seinen Fortgang mit Richard LaugS, dem John des bekannten
Kasseler Generalmusikdirektors .

70 . GcburlStog . Der frühere Prästden « der Oberpostdirektion
Karlsruhe , L ä m m l e i n , der seit 1931 seinen Wobnsttz in Baden -
Baden genommen hat , begeht am 3. April seinen 70. Geburtstag .

MlntLr-Mkfswerkr des
deu1MmVoUlesM5/Ä

Achtung WHW betreute Volksgenossen! Am Samstag , den 4 .
April , findet wieder vom Badischen Rundfunkorchester eine Ucber-
tragung über verschieden « Reichsscnder statt, zu der alle vom WHW
betreuten Volksgenossen herzlich « ingcladcn sind . Karten zur Teil¬
nahme werden keine ausgegebcn . Das Konzen steht wieder unter
Leitung von Theo Hollingcr und findet wie üblich im Studenten -
baus , Horst-Westcl -Ring , von 12—2 Uhr statt. Alle vom WHW be¬
treuten Volksgenossen und Volksgcnosstnnen besuchen dar WHW-
Konzen im Studentenhaus .

KRffiTiurt,
Heute, Freitag , laufen folgende Kurse : ab 18 Uhr : Allge¬

meine Körperschule, Männer und Frauen , Hochschul- Stadion : ab
20 Uhr : Allgemeine Körperschule, Männer u . Frauen , Südendschul« ,
Südendstr . 35 ; ab 20 Uhr : Reiten , Männer und Frauen , Reithalle :
ab 18.30 Uhr : Boren , Männer . Sporthalle : ab 19.30 Uhr : Gymnastik.
Frauen , Gvmnastikschule, KricgSstr. 102. Anmeldung und Auskuns«
auf der Geschäftsstelle des Sportamtcs der NDG „Kraft durch
Freude ' , Kaisers«! . 148 , Fernruf 7394 , oder vor und nach dem
Unterricht bei den Lehrkräften . An den Kursen Interessierten ist
das Zusehen gestattet.

Verlegte Kurse!
Infolge Belegung einiger Turnhallen und der Schließung der

Zchulturnhallcn wahrend der Osterferien vom 5.—19 . April werden
die Kurse in dieser Zeil wie folgt verlegt : Allgemeine Körperschule.
Mittwoch , 8 . und 15. April , 19 .30 Uhr und 20 .45 Uhr im Hoch -
schulstadion ( Sportlehrer Peter >.

Gymnastik : Montag , 6 . April , 30 Uhr , im Munz 'schen Konserva-
torium . Lehrerin Frl . Mösfinger ) . 20 Uhr im Hochschul- Stadion
( Frl . Frcvßs . Dienstag , 7 . und 14. April , 20 Uhr , im Hochschul-
Stadion (F . Streicher ) . Mittwoch. 8 . und 15 . April , 17.15 Uhr,
Munz 'sches Konservatorium (F . Schwab ) . Donnerstag , 10 Uhr,
Hochschul- Stadion (Frl . Jasper ) . Donnerstag , 9 . und 16 . April ,
18 .30 Uhr und 20 Uhr , im Munz ' schen Konservatorium (Frl . Mös-
stnger) . Donnerstag , 9 . und 1« . April , 19 .30 Uhr , Hochßchul- Stadion
(Frl . Billing ) .

Jiu -Jitsu . Donnerstag , 9 . April , 21 Uhr , Hochschul-Stadion
(Peter ) .

B- lkStanz. Freitag , 10. April . 20 Uhr , im Munz ' schen Konserva¬
torium (Liedke ) .

ftm schwarzenBrett
Ortsgruppe der NSDAP , Karlsruhe Süd 1. Heute, 20 .Ubr , in

der Geschäftsstelle wichtige Zcllcnlcitcrsttzung. Zu erscheinen haben
sämtliche Zellenleitcr der Zellen 1—24 .

NS -Bund Deutscher Technik , Kreis Karlsruhe . Der für beute.
Freitag 3 . April , 20.15 Uhr angcsctzte Vortrag des Geb . Rats
R « b b o ck über „ Wasserbaulichc Arbeiten eines deutschen Inge¬
nieurs im Ausland « ' fällt aus . Neuer Termin wird noch bekannt¬
gegeben .

RS -Männerchor 1931 , Karlsruhe . Heute, Freitag , 20 .30 Uhr .
Probe im P r t n ; Karl , Lammstr. 1 . Wir erwarten vollzähliger
und pünktliches Erscheinen aller Sangeskamcraden .

Die Deutsche Arbeitsfront Krciswaltung Karlsruhe -Ettlingen .
Achtung DAF -Mitgliedcrl Wir ersuchen die TAF - Mitglieder , di«
am 1. 4 . umgczogen sind , sich bei ihrer Ortsgruppe abzumelden,'

um unnötige Schreibarbeiten zu vermeiden.
Drutschc Arbeitsfront , Ortsgruppe Hauptpost 1. Die Sprcchstun-

den ändern sich wie folgt : Von Montag bis Freitag 12.30—13.30
Uhr . Von Dienstag bis Freitag 19 — 20 Ubr . Montag abends keine
Sprechstunden. ES wird darauf hingcwicsen daß die Mitglieds¬
bücher der TAF sowie der früheren Verbände ins zum 6 . April 193«
bei der LrtSaruppc vorlicgci müssen . Später eingehend« Bücher
werden nicht mehr bearbeitet .

RS -Frauenschaft , Ortsgruppe Südweft 111 . Heute, Freitag , 3 .
April , Pflichtabend im Gemcindehaussaal , Vorholtzstr. 47.

Tagesanzeiger
Freitag , S. April 193« :

Theater :
» adifche » StaatStheater : 20 UJr : Die verkaufte » rau «

Film
Schauburg : Männer ohne Namen
Union -Lichtspiele : Buchhalter Schnabel
U .T . Mühlburg : Licbesleute
Capitol : Fährmann Maria
Atlantik : Fuhrt ins Blau «
Gloria : Hcnkel -Persil -Tonfilm
Kammer -Lichtspiele : Frischer Wind aus Kanada
Palt ; Der Leuchter des Kaisers
Rest : Der schüchterne Casanova
Durlach : Skala : Regine
Durlach : Markgrasentheater : Ein « Rächt in der Donau
Ettlingen : Union : DaS Mädchen vom Moorhof

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Konzert
Grüner Baum : Tanz
K .D .W . : Konzert
Löwenrachcn: Tanz
Museum : Konzert
Odeon : Konzert
Psannenftirl : Kabarett
Roedercr : Tanz
Regina : Kabarett
Weinbaus Just : Kabarett
Wiener H » s : Tanz
vlumenkassee Durla « : Tan »
Parkschlößle Durlach : Tan,

ZWISCHEN RHEIN. PFINZ UND ALB
NACHRICHTEN AUS K A R L S R U H E - L A N D . D U R L A C H UND BEZIRK ETTLINGEN

Rund um den Turmberg
Generalversammlung der Volksbank

R . Durlach» 1 . April . Die dem Deutschen Genossen¬
schafts-Verband und dem Deutschen Genossenschafts-Ring
als Mitglied angehörende Volksbank Turlach hatte zu
ihrer diesjährigen Generalversammlung in den Saal
der „Blume " eingeladen, die wegen des am gleichen
Abend stattfindenden Fackelzuges etwas später begann
und einen guten Besuch ausweisen konnte . Der Vor¬
sitzende des Aussichtsrates, U . Schurhammer , er-
össnete mit Worten der Begrüßung und gedachte des
großartigen Erfolges der Wahl, der jeden Deutschen
mit Freude und Dank erfüllen müsse,' eine Verlegung
der Generalversammlung aus einen andern Tag habe
sich wegen der gesetzlichen Bestimmungen nicht mehr er¬
möglichen lassen. Nach dem Sieg Heil auf den Führer
berichtete Direktor Richter über das verflossene Ge¬
schäftsjahr , als dessen hervorstechendste äußere Merkmale
lebhaftere Geschäftstätigkeit , erhöhter Umsatz und star¬
ker Zuwachs der Spareinlagen anzusehen seien, die ein
getreues Spiegelbild der inneren Gesundung und des
gesteigerten Vertrauens bes deutschen
Volkes in die Zukunft seien,' diese bemerkens¬
werten Fortschritte seien der einheimischen Wirt¬
schaft sehr zustatten gekommen . Die einzelnen Punkte der
Tagesordnung fanden ordnungsmäßige Genehmigung
und Erledigung . Die vorgeschlagene Verwendung des
Reingewinnes wurde ebensalls genehmigt,' den Reserven
werden demnach 5000 RM . zugeschrieben , eine fünspro-
zentige Dividende gelangt zur Verteilung , der Rest von
über 3200 RM . wird auf neue Rechnung vorgeschrieben .

Tie turnusgemäß ausscheidenden Mitglieder des Aus¬
sichtsrates Schurhammer, Weber und May wurden er¬
neut bestätigt,' sür das verstorbene Mitglied A . Selter
wurde Zimmermeister Wilh. Berggötz , Durlach- Aue , in
den Aussichtsrat gewählt. In seinem Schlußwort stellte
Direktor Richter fest, daß die im Jahre 1985 verzeich-
nete Aufwärtsbewegung auch im lausenden Jahre an -
balte,' dies komme besonders in dem Betrag der seit
1 . Januar 1086 neu genehmigten Kredite zum Ausdruck ,
welche in Höhe .von annähernd 350 000 RM . zur Verfü¬
gung hätten gestellt werden können . Diese Zahl sei ohne
viele Worte bester Beweis für die Umkehr und neue
Marschrichtung , die in Deutschland seit der Machtergrei¬
fung durch den Führer auch in wirtschaftlichen Dingen
sich langsam, aber unaufhaltsam durchgesetzt habe .

*
A . Durlach, 2. April . (4 0 Jahre bei der Bahn .)

Werkmeister H a s s e r t - Durlach, Beethovenstraße, kann
auf eine 40jährige Dienstzeit bei der Reichsbahn zurück¬
blicken. Bei der in der geschmückten Lokomotivrichthalle
abgehaltenen Feier konnte der Werksdirektor dem Jubi¬
lar mit ehrenden Worten ein Anerkennungs¬
schreiben des Führers und Reichskanzlers, der
Hauptverwaltung der Reichsbahn und der Reichsbahn- '
direktion Stuttgart überreichen. Seine Arbeitskameraden
erfreuten mit dankbaren Geschenken.

A . Durlach, 2. April . (D i e n st j u b i l ä u m. ) Frau
Luise Baumgärtner , Durlach- Aue , Saarstraße , kann in
diesen Tagen auf eine 30jährige Tätigkeit als Putzfrau
an der Volksschule im Stadtteil Aue zurückblicken. Viele
junge und alte ehemalige Schüler und Schülerinnen ge¬
denken der Frau an ihrem Jubiläumstage .

A . Durlach, 2 . April . ( Frühjahrskonzert .) Am
Samstag , den 4 . April , veranstaltet die NS - Gemeinschaft
„Kraft durch Freude"

, Ortsgruppe Durlach, in der Dur¬
lacher Festhallc ein großes Frühjahrskonzert unter Mit¬
wirkung erster Kräfte . Das Programm umfaßt volks¬
tümliche Musik und Ehorgesang. Es wirken mit : Die
DAF -Kapelle . der DAF -Männerchor, das Salonorchester
und Herr Wittmeier (Tenor ) .

Abschied von der Schule
Fl . Stnpserich, 2 . April . Dieser Tage versammelten

sich die Knaben und Mädchen , die Eltern und Lehrkräfte
im Saale der Sonne zu einer schlichten aber eindrucks¬
vollen Schulentlassungsfeier . Der Saal war zu
diesem Zwecke sinnvoll ausgeschmückt worden, der so die
Haltung und den Geist der Gesinnung der Jugend be¬
kundete , die im Begriffe steht, über die Schwelle der
Schule zu treten , um nunmehr ihren Lebensweg zu be¬
schreiten . Rechts und links des Saales hatten die Schü-.

ler Aufstellung genommen, als die Kapelle des Mufik -
vereins , die sich uneigennützig zur Verschönerung der
Feier zur Verfügung stellte, den Eröffnungsmarsch
spielte . Der Leiter der Schule , Hauptlehrer Pg . Schön¬
ecker , begrüßte die Eltern und Kinder und gedachte auch
dabei unseres verstorbenen unvergeßlichen Hauptlehrers
Strack, bei dem die zu entlassenden Knaben und Mädchen
sieben Jahre Unterricht erhielten , indem er zu einem
kurzen stillen Gedenken aufforberte . Dankes - und Ab¬
schiedsworte richtete der Schulleiter sodann an die Ju¬
gend . Er richtete an die Knaben und Mädchen die ein¬
dringliche und herzliche Bitte , auch durch ihren ferneren
Lebenswandel der Schule und dem Elternhaus Ehre zu
bereiten. Ter Klassenlehrer Pg . Schmitt widmete der
zu entlassenden männlichen und weiblichen Jugend herz¬
liche Mahnworte , die sich auf die Gestaltung und Hal¬
tung ihres nunmehrigen Lebens bezogen . Umrahmt war
die ganze Feier durch zwei chorische Spiele , einstudiert
und geleitet von Hauptlehrer Pg . Thmonas , vorgetra¬
gen durch die Schüler und Schülerinnen der oberen

kttUngen und Umgebung

Baumblüte m Ettlmgei .
Tie warme Witterung der letzten Tag« hat die Baum¬

blüte in Ettlingen zur vollen Entfaltung gebracht . Ein
Blütenzauber lagert über dem Rottberg und der Umge¬
bung. Den Besuchern der Baumblüte wird sich da¬
her am kommenden Sonntag ein besonderer Genuß bie¬
ten , der noch durch ein Promenadekonzert erhöht wird.
Zur Erleichterung des Besuches der Baumblüte läßt die
Albtalbahn am kommenden Sonntag nachmittags Son¬
de r z ü g e zum ermäßigten Preis von 50 Rpfg. ab
Karlsruhe um 13 .30, 14.00, 14.30, 18 .00 , 15.80 und 16.00 Uhr
verkehren.

Derkehrskvntrolle !
S . Ettlingen , 2. April . Mitten auf der Pforzheimer -

straße , einer der verkehrsreichsten Straßen Ettlingens ,
steht ein Knäuel von Menschen . Natürlich must fest -
gestellt werden, was da wohl los ist . Aha ! Verkehrs¬
kontrolle !

Bei Beginn der wärmeren Jahreszeit werden so nach
und nach die eingemotteten „Benzinesel" und Fahrräder
aus ihren Winterquartieren hervorgeholt . Die lange
Ruhepause, vielleicht noch in kalter Garage , tut dem Ma¬
terial nicht immer gut, unversehens reißt beim Motorrad
plötzlich ein Bowdenzug, oder beim Fahrrad macht auf
einmal die Bremse des Freilaufs nicht mehr mit . Auf
derartig beschädigte Fahrzeuge fahndet jetzt die Polizei .

Ein Beamter , mit einer roten Signalflagge bewaff¬
net, gibt durch Winken das Zeichen zum Halten . Zwei
andere prüfen das Fahrzeug sodann auf seine Verkehrs¬
sicherheit. Bei Kraftwagen werden im allgemeinen nur
die Papiere des Jahres nachgesehen. Während bei Mo¬
tor - und Fahrrädern gewissermaßen probiert wird , ob
die Bremsen einwandfrei arbeiten und ob die Hupe
bzw . die Glocke in Ordnung ist . Ein Hauptpunkt bei
diesen Kontrollen ist aber das Rücklicht. Genau 50 Ztm.
über dem tiefsten Punkt des Hinterrades muß es auf
dem Schutzblech befestigt sein . Und wehe dem Fahrer , dem
eine Nachlässigkeit an seinem Fahrzeug nachgewiesen
wird . Unwiderruflich gibt es eine gebührenpflichtigeVer¬
warnung . Dieses Durchgreifen der Polizei hat zur Folge,
daß jeder sein Fahrzeug in Ordnung hält , wodurch zahl¬
reiche Verkehrsunfälle vermieden werden.

Veranstaltungen und Sport
Der Futzballverein Ettlingen spielt am Sonntag um

15 Uhr gegen den Sportverein Knielingen. Die Damen-
Handballmannschaft des Turnvereins v . 1847 hat die
Mannschaft des Turnvereins Rintheim als Gegnerin.

*

Das Ettlinger Blütenfest findet jetzt am kommenden
Sonntag , den 5. April , statt .

Flaschenpfand obligatorisch
Auch die Flaschen stellen einen Wert dar

Die Hauptvereinigung der Deutschen Garten - und
Weinbauwirtschaft und die Hauptvereinigung der Deut¬
schen Brauwirtschaft haben die Erhebung eines
Flaschenpfandes verbindlich , d . h . zwin¬
gend für das ganze Reichsgebiet mit Wirkung ab
1. April geregelt.

Durch diese Anordnung wird bezweckt , das Flaschen¬
material dem Eigentümer zu erhalten . In dem Kampf
des Deutschen Volkes um seinen wirtschaftlichen Wieder¬
aufstieg ist es nicht zu verantworten , daß deutsches Volks¬
vermögen durch sinnloses Fortwerfen oder Vernichten
von Leergut um Millionen geschädigt wird.

Ab 1 . April 1936 sind die Mitglieder bei Strafandro¬
hung verpflichtet , vom Käufer ihrer Erzeugnisse zur Si¬
cherung des Anspruches auf Rückgabe der Flaschen ein
Pfand zu erheben , das bei Anlieferung der Getränke in
bar entrichtet werden muß . Stundung und Aufrechnung
sind nicht zulässig .

Das Flaschenpfand beträgt : Für Literflaschen mit He¬
belverschluß (Mineralwasserslaschen) 20 Pfg., für '/■> oder
>/,' Ltr . Limonade- und Mineralwasserflaschen mit Hebel¬
verschluß 10 Pfg.

Es wird besonders darauf hingewiesen, daß durch Zah¬
lung des Flaschenpfandes ein Eigentumsrecht an dem
Flaschenmaterial, das fast immer einen höheren Wert dar-
stellt, nicht erworben wird.

Zur Pfandnahmeverpflichtet sind nicht nur
Hersteller und Großhändler von Mineralwasser , Limona¬
den, alkoholfreien Getränken usw„ sondern auch die

Einzelhändler . Durch die Pfandordnung ist also die
einzelne Flasche vom Erzeuger bis zur Abgabe über die
Straße an den Verbraucher erfaßt . Verstöße gegen diese
Anordnung können vom Vorsitzenden der Hauptvereini¬
gung bzw . der Gartenwirtschastsverbände mit Geldstrafe
bis zu RM . 10 000 .— belegt werden.

Kinder - und Frauenturnwarte-Lehrgänge
im Karlsruher Turnkreis

Der unter der Leitung des bekannten Kreiskinder-
turnwarts Wilhelm Röller kürzlich durchgesührte Lehr¬
gang für Kinderturnwarte war von 134 Teilnehmern be¬
sucht . Der Lehrgangsstoff war solgender:

1 . Freiübungen der Knaben nach Musik .
2. Wertung des Dreikampfes der Knaben. Leitung:

Wilhelm Röller.
3. Marschtanz der Mädchen . Leitung: Frl . Gretel

Weber.
4. Turnen der Knaben am hohen Reck . Leitung: Willi

Hetze ! .
Durch diese systematische Ausbildung der Abteilungs¬

leiter , Turnwarte und Vorturner ist eine gute Wert¬
arbeit durch diese in den Turnvereinen gewährleistet, die
sich in dem fortwährend steigenden Anwachsen der Kin¬
derabteilungen auswirkt .

Am 4 . und 5 . April 1036 führt Kreisfrauenturuwart
Armin Troll in der Humboldtschule seinen 1 . Lehrgang
im Olympiajahr sür Frauenturnwarte durch. Auch dieser
wird nach den vorliegenden Meldungen sehr gut besncht .

de"
let-

Schulklassen . Die Darbietungen fanden reich^"
Mit der Ueberreichung des Abgangszeugnisses . ##j,
einer Entlassungsurkunde wurden die Schu
Schülerinnen der Schule entlassen . Die Feier
einem freudig aufgenommenen Sieg Heil ssk
Führer und Kanzler und klang in den machtv »
korden der deutschen Nationalhymnen aus . . g„

* Weingarten , 2 . April . ( Goldene Hockre ^ vt \.
geistiger und körperlicher RMigkeit können 3 " ' - „
der und Frau , Kirchstraße 10 , heute das seltene 0
goldenen Ehejubiläums begehen . Wir wünsche
treuen „Führer " -Lesern , die am Zeitgeschehen n
haften Anteil nehmen, einen schönen Lebensaben . .

W . Söllingen , 2 . April . ( Frühlingsko » z ,
Der Söllinger Handharmonika - Club, der erst v"
Zeit ins Leben gerufen wurde , veranstaltet
tagabend im Gasthaus zum grünen Hof sein jgjit '
lingSkonzert. Rastlos und unentwegt wurde in de
termonaten an dem gesteckten Ziele der Pflege °JLusfle &;
Harmonika -Hausmusik weitergearbeitet . Unter v
rer Schlotters sicherer Leitung wird das ausg
Programm auch bei dem ersten Konzert ein da ^
Publikum finden. Außer den Söllinger Spieler
den auch noch Karlsruher Künstler zu hören sein .

Sie halfen mit am Aufhau
einig-"

n. Langensteinbach , 2. April . Wenn wir vor^
Tagen an dieser Stelle die Auswirkung der
regulierung aufzeichneten , so sei heute derer
welche die Arbeit aussührten . Ein Abend echter
radschaft vereinigte im Gasthaus ,Lur Sonne" d > ^
beiter und Führer . Bei der Begrüßung beton!

^
Amtswalter der DAF , P .g . Schöpfte , das Zum,
gehörigkeitsgesühl, das gerade während der Ausjuo ^
der nun beendeten Bauabschnitte am deutlichste"
Ausdruck kam . Das Vollendete wird dereinst der
unserer Kinder sein . Ein Bild des Vergangene
wickelte sodann Bürgermeister Pg . Ried , der es
stand, den Wandel innerhalb des Dorfes seit der
Übernahme an Hand von Beispielen zu belegem ^ <
Dank galt in erster Linie dem Führer , durch desse
tiges Eingreifen es überhaupt möglich war , dotz ^ ^
mehr der Bruderstreit vergessen und wir uns im Dr¬
über Vergangenes hinweg zu echter, offener un
licher Volksgemeinschaft zusammensinden. ^ hpi

Es mußte die Möglichkeit gesucht werden , e'n*
rt{ttfri$

in Angriff zu nehmen , die vor allem auch "
,^ »1#

war , und so entschloß man sich zur BoxbachregnU *
|4,

An Stell« langwieriger Debatten im Gemeinde »"
^

ment trat das Handeln, aber auch der Wille ,
meinde nicht mit neuen Schulden zu belasten . ~lj&
Förderung des Reiches , Einsparung durch Wohu, "^ ,̂
Unterstützung und einen außerordentlichen Holrv ^ ^ hsl
ren die Voraussetzungen geschaffen. Und voll des ' ^ tt
konnte das Gemeindevberhaupt festellen , daß
Pflicht taten , getragen von der Idee , dem große«

, ^
zen damit zu dienen. Eine Werterhöhung zugunst
Gemeinde kam damit zustande . Ein arbeitsreiches
ohne Arbeitsgericht liegt nun hinter uns b*1'1 . (iss
Möglichkeiten müssen gesucht werden, um weiterv
Arbeit und Brot zu sorgen . . j«‘

Nun waren die Arbeiter Gäste der Gewecn -
meinsame Lieder verschönten die Stunden .

Bug der unteren Hardt
O . Eggenftei«, 2. April . ( Schlußfeier

'
(t!

Volksschule ) . Die hiesige Volksschule hielt
Tage eine Feier zur Entlassung der 8. Klaffe ob- ^g>
Schulhaus marschierten di« oberen Klassen zu
lich geschmückten Saal des Gasthauses zum Lau«" -

4s-
war erschienen : Eltern , Vertreter der Gemeinde « ^
tung , der Partei und der Hitlerjugend . Die Feier ^
durch ein kleines Schulorchester mit dem Carmen "

^ «!
eingeleitet. Hierauf sprach der Schulleiter L b̂e ^ t}
Reimold . Er wies auf die Bedeutung dieses ,^ si
hin und dankte Gemeindeverwaltung und Elte "
für die" gemeinsame Mitarbeit auf dem wichtige ^
biete der Jugenderziehung . Nun wechselten
und Lieder in bunter Reihenfolge ab . Als
der Gemeinde und der Partei sprach Ortsgruppe (J,
Griesinger kernige Worte an die Jugend "

^ st
treuen Gefolgschaft unseresmahnte sie zur

Adolf Hitler . Zur Unterhaltung trugen zwei
stücke bei . Zum Schluß sprach noch Hauptlehrer
m e r zu seinen ausscheidenden Schülern . 0

O . Eggenftei«, 2 . April . (Vom Rathau s >-
Freitag , den 8. April , abends 8 Uhr , findet im R St¬
eine Sitzung des gesamten Gemcinderats statt . Z
ratung kommt der Voranschlag des Jahres l03 !, . &t<'

O . Blankenloch , 2 . April . <Filmabend .)
sige Ortsgruppe der NSDAP hielt am Mittwo ^
im Bahnhofsaal ihren allmonatlichen Filmabe»d '
wuchtiges , ehernes Denkmal der deutschen GeschO» ^
war der Inhalt dieses neuen Tonfilmes „Um
schenrecht " von Hans Zöberlein , der mit diesem „
tigen Film wieder an die Oeffentlichkeit getreten

O . Blankenloch» 2. April .
' (Die P f i r s > cb

blühen .) Es ist jetzt eine Freude , die in , „ « (<«0 ,
stehenden Anlagen der Blankenlocher Psirsi<hm ^ sei>ei
anzusehen . Jeder Besucher wird sicherlich 6 ' **
haben , die Blütenpracht zu sehen. In einigru
werden auch die Kirschenbäum « in Blüte stehen -

O . Linkenheim , 2 . April <D i e ' w e i t 8 l t e v
wohnerin g e st o r b e n .) Im Alter von 8 '
verstarb hier nach längerer Krankheit die ""

j
Einwohnerin Frau Christine Metz geb . Heuser-

O . Hochstetten, 2. April . (Vom Fraue » v ^ sie
Der hiesige Frauenverein vom Roten Kreuz
ten Samstagabend im Saale zum Hirschen y
jährige Generalversammlung ab . Pfarrer
Geschäftsbericht der in jeder Hinsicht erfreuliche
enthielt. Schulungsschwester Elisabetht v . Malier ' . J
ruhe, sprach über die Notwendigkeit der Ausb« .^ i^ ,
Samariterinnen und Mütterschulung.
Nees fand herzliche Worte der Begrüßung
nung. Die Mädchen vom Frauenschulungsku * jjnt
mit einigen heiteren Theaterstückchen sehr viel 3
Haltung bei.

st"
rung oei.
O. Grabe». 2 . April . (7 8. Geburtst a M ' . jst 'S

Tage konnte der Schuldiener Friedrich Süß
und körperlicher Frische seinen 78. Geburtstag
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JpoAfc tun Wochenende .
Mei .'t^ Ä ^ " ^ Eeisterschafts -Endspielek' terschaft — Deutsche Amateur -Bormei

. Handball - Pokalendspiel — Vorrunde um die Rugby -Deutsche Amateur -Bormeisterschaften >— Eilenriede -Rennen bei Hannover — Das erste
Stratzenrennen in Deutschland

ssemeim-
6 E>urch die ReichstagSwablen bedingten all

» m ertu of0r
.
tru 6e für alle deutschen Gaue werden

wichti„ - m dlpril - Wochenende auf fast allen Gebieten
Nutzbau *

cron ^ ?Itu nßen »ur Abwicklung gelangen . Im
deutschen Ganmeister zu den ersten

im um die deutsche Meisterschaft an und
ipi

'
el ,

" " werden nicht weniger als vier Länder¬
um 6

°usgetragen . im Handball steht das Endspiel
Bkxjst zur Entscheidung , im Rugby werden die

in
'^ a^ ^ -Endspiele mit drei Vorrundenbegegnun -

wird di» x genommen , im Motor - und Radsport
Kberraa »

"/utsche Straßenrennzeit eröffnet . — Das alles
wohl Ereignis des kommenden Wochenendes sind
im e er *ten Endspiele um die deutsche Meisterschaft

<s>aum »ift
^ E Wochen wird der Kampf

Nach d »i!-
E^ ? lles in seinen Bann ziehen . Gespielt wird

wurde der schon im letzten Jahre angewandt

Fußball .
der lg deutschen

ziehen . Gespielt wird

Vor
an

- .
” ' er Gruppen wirdud Rnckrnnde jeweils ein

nach Punktsystem in
der gi

1'
f
u,nr,,nö e jeweils ein Sieger ermittelt , der

tft. ir »>,
^Schlußrunde lk .o . - Systems teilnahmeberechtigt

^ uc Mannschaften finden sich mehrere Ver¬
weise V- ^ ^ ^ ion . Der folgende Spielplan zeigt , daß

i
C gesorgt bat , daß diese Traöitions -

o, nicht schon am 1 . Spieltag aufeinandertrcffen :^ u .p p x i .

in A ^ Erchen : FE Schalke 04 — Berliner SB 92
hemnitz : Polizei Chemnitz — Hindenb . Allenstein

euppx 2 ;

in R^ ^urg : Tv . Eimsbüttel — Borw/Ras . Gleiwitz
— " men : Werder Bremen — Viktoria Stolp

G r u p p e 3 :
in Nürnberg : 1. FC Nürnberg — Stuttgarter Kickersin Worms : Wormatia Worms — 1. SV Jena

Gruppe 4 :
in Karlsruhe : SV Waldhof — Kölner CfRin Dursburg — Fortuna Düsseldorf — Hanau 93
Als Favoriten gehen Schalke 04 und Polizei Ehem - '

nitz in Gruppe 1 , Eimsbüttel und Werder Bremen in
Gruppe 2 , 1 . FE Nürnberg in Gruppe 9 und Fortuna
Düsseldorf uns SV Waldhof in Gruppe 4 in den
Kampf . Daß es nicht immer leicht ist Favorit zu sein ,das - wirb voraussichtlich schon der erste Spieltag lehren .— Die übrigen Vereine der süddeutschen Gauligen be¬
tätigen sich in Freundschaftsspielen , von denen die wich¬tigsten Phönix Karlsruhe — VfL Neckarau(Meisterschaftsspiel ) , Borussia Neunkirchen — VfR
Mannheim , Kickers Offenbach — FE 05 Schweinfurt ,Bayern München — Eintracht Frankfurt und 1800 Mün¬
chen -- FSB Frankfurt sowie FK 08 Pirmasens — VfB
Stuttgart sind.

In Frankfurt a . M . wird nach dem so erfolgreich
verlaufenen deutsch - englischen Länderkampfim Dezember v . I . in London am Sonntag ein Fuß -
b a ll - L änö e r k a m p f der Studenten beider Länder
ausgetragen . Die deutsche Mannschaft seht sich vornehm¬
lich aus Spielern zusammen , die Gauligavereinen ange¬hören . Sie dürften für einen Sieg gut sein.

- - Sehr rege ist der internationale Spielverkehr imAusland . Der diesjährige Europa - Pokal -Wettbewerbwird mit zwei Spielen fortgesetzt . In Zürich erwar¬tet die Schwei , den Weltmeister Italien und inWien sind Oesterreich und das ohne Dr . Sarosi an¬tretende Ungarn die Gegner . Der wichtigste Länder¬
kampf aber geht in London zwischen England und

Schottland vor sich, den voraussichtlich der Kölner
Schiedsrichter Dr . BauwenS leiten wird . In Novara
schließlich messen die B - Mannschaften von Italien und
der Schweiz ihre Kräfte . — Im

Handball
werden die Kämpfe um die deutsche Handball - Pokalmei¬
sterschaft mit dem Endspiel zwischen den Vertretungen
der Gaue Niederrhein und Südwest in Augsburg abge¬
schlossen . Von den beiden Mannschaften ist keine auf
den Schild eines Favoriten zu erheben . Der Südwesten
errang in der Vorschlußrunde durch große Einsatzbereit¬
schaft aller Spieler über den favorisierten Gau Baden
einen bemerkenswerten 7 :6-Sieg und dürfte auch den
Rheinländern starken Widerstand entgegensetzen . — Die
noch nicht ganz abgeschlossenen süddeutschen Meister¬
schaftspiele, die jedoch keinerlei Bedeutung mehr haben ,
werden am Sonntag im Gau Württemberg mit vier
Treffern fortgesetzt . In Württemberg fällt aber die
Entscheidung in der Frauen - Meisterschaft . Im End¬
kampf stehen sich der Titelverteidiger TB Bad Cann¬
statt und die Tgd Schwenningen gegenüber . — Vom

Boxsport
wird man am Wochenende über erreignisreiche Tage zu
berichten haben . Das Fachamt Boxen bringt nämlich
gegenwärtig seine Meistert chaften zur Abwick¬
lung , die vor den Olympischen Spielen in Berlin die
letzte große Prüfung unserer Amateure sind . Alle Na¬
men , die im deutschen Amateurboxsport etwas gelten ,
sind bei diesen Kämpfen vertreten . Nach den Vorrun¬
den am Dienötag in Bielefeld , Hamm , Münster , Duis¬
burg sowie am Mittwoch in Gelsenkirchen und Hagen ,
den Zwischenrunden am Freitag in Düsseldorf und Essen
und der Vorschlußrundenkämpfe am SamStag in Köln
werden die Titelkämpfe am Sonntag mit den Endrun¬
denbegegnungen aller Gewichtsklassen in der Dortmun¬
der „Westfalenhalle " ihr Ende erreichen . — Im

Motorsport
eröffnet das Eilenriede - Rennen bei Hannover
am Sonntag die deustche Rennzeit und ist zugleich als

erster Lauf zur deutschen Motorrad -Meisterschaft ausge¬
schrieben. Obwohl die Beteiligungsziffer für dieses
Rennen aus Sicherheitsgründen beschränkt werden
mußte , wurde di« stattliche Anzahl von 111 Nennungen
abgegeben . Nicht nur die besten deutschen Fahrer wer¬
den am Start erscheinen , auch aus England , Schweden ,
Italien und der Schweiz erscheinen viele bekannte Fah¬
rer .denen ein guter Ruf vorausgeht . Mellors , Ander¬
son, Stanley WoodS (England ) , Sunnqvist , Strömberg
( Schweden ) , Stärkle ( Schweiz ) , Geiß , Rüttchen , Soe -
nius , Flcischmann , Steinbach , Babl , Gall , Ley, Kluge
und Winkler , um nur einige zu nennen , gehen an den
Ablauf . — Der Automobil -Klub von Brescia veranstal¬
tet ans der bekannten 1000 Kilometer langen Strecke
BreScia -Bologna —Florenz —Rom — Ferrara — Padua
—Brescia bas 10. Tausendmeilen -Rennen von Brescia .
Bon den Teilnehmern ist der letztjährige Gesamtsieger
Pintacuda auf Alfa Romeo besonders zu erwähnen , der
sich auf dieser Strecke am besten auskennt . — Der

Radsport

bringt mit der 260 Kilometer langen Stratzenfern -
fahrt Berlin — CottbuS — Berlin das erst«
deutsch « Straßenrennen der neuen Saison . Im Hinblick
auf die Olympischen Spiele kommt der Serie der deut¬
schen Straßenrennen ganz besondere Bedeutung zu , da
unsere Amateure nach diesen Nennen für die Spiele ge¬
nannt werden . Mehr als 500 Fahrer , darunter 38 Be¬
rufsfahrer , haben ihre Meldungen abgegeben . Ein wei¬
teres Straßenrennen Deutschlands wird mit internatio¬
naler Besetzung in Singen , „Rund um den Hegau "

, ge¬
fahren . — Die Bahnfahrer erhalten Beschäftigung in
Berlin (Ronsse , Metze, Lemoine , Möller ) , Paris mit
ZimS und Küster , Paris -BtncenneS mit Merkens und
Antwerpen . — Der

Pferdesport

verzeichnet für daS Wochenende vier Beranstaltungey ,und zwar in Strausberg am Samstag , in Dresden ,
Hannover und Neuß jeweils am Sonntag .

eI , Flechten
v « r V nc*

.
Na utausschlag* chwinden durch

* Medizinal

Mba-seife
£ür verstärkt 90 Pfq .
Cr*tn « , r handll/n9 Merba-
- ( 54 u . 75 Pfg .)

Offene, Steilen
" ' '

-Gesuch
Trotze BerstchcrunpsGefellschoft ,die alle SaebversicherungSzweige ein»

fchließl. Maschtnen-Bersicherung be¬treibt ,
such «

Mitarbeiter , die über gute « erbin .
dungen , u Handel und Industrie
verfügen , gegen sehr hob« Probt -
stonen. Angebot« auch »on In¬genieuren , die bereit und in der Lage
sind , ihr « Beziehungen zur Industriezur Gewinnung von Mofebinenver-
sicherungcu nutzbar zu machen , unt .
48439 an den Führer .

Ehe-Äufgebote
vom 25 . bii3 9W

'ti V
stntiaJ

-. fr.
lg

■ . 30
r*Ur ®? oifdk ^ " ästr . SO .— Maria Seitz , |legsa- —

Walter Schäfer , Rankestr . 9 — Dora H^en, Nelkenstr . 19 j
I j Vaft ? '

22
° rI a3aIier ' Durlach — Johanna Schüler , |

® "
^ " "» Heinz Franze,

^ Amalienstr . 27 — Hildegard |

! Bürgermeisters dert ' NStiq . 8234 Vit, -'„ - 8234 ß
mfwcfimr, : » «et » iLörrach . soll tttft so¬

fortiger Wirkung neu besetzt wer¬
den . (48707

Der Bewerber müh die Boraus -
sebnngrn für die Bekleidung eine «

I Vf ^ .
6 ' Erbprinzcnstr . 85

Jj *1” 2Berncr Winnemann ,
Vjf nn« Morgenstern , Herren str. 56
L Btrnbreicr , Meidingerstr . 2^ ardtj Wollartsaveierer Str . 5

stniker Johann Banz , Scheffelstr . 68 — Ella Bren - ir- Braiierstr . 1 =

Adlerstr . 7 — Frau j

Ilse |

_r . ,
V ' e Binder . Waldhornstr . 8

" . -

Kurt Hahn , Ludw .-Wilhclm -Str . 6 — D
Kramer .° ' te Str . 78

Meiste

Breite Str . 73 — Anna Reiß . I

ürt Eong Rich. Mungenast , Gluckstr. 9 — Martha ZVsg , hantln . Rieselweg 8 Z
y !Hothnfi et Adolf Liebmann , Gerberstr . 13 — Berta Z^ Uswfj, .

' Lteüolsheim W
ih tolnrlu' Äugest . Anton Becker, Litzeuhardtstr . 99 — -^ ° ' izein? ° Zöller . Litzenhardtstr . 119 Z

- Wachtmeister a . D . Karl Jung , Erbprinzenstr . 29» W" Scheu , Luisenstr . 44 W
!»>> Ae « n „ ^ ^ arl Siegel , Durmersheimer Str . 80 — Z^

asch ^ n >ka Btünch , Sinnerstr . 7 Z
Sim,? Ioffer Wilhelm Wurster . Scherrstr . 2 — Elise V

Schluss
'" '«" ,nann , Rlütenweg 14 D

» Adi » . dugrd Schwander , Harötstr . 114 — Babette IHordtstr . 86 W
» itzikinr - Bahn , Yorkstr . 46 - Waltraud Brehm , i^aus^ " °Nastr . 5 1

^ eanoo Hnttinger , Scheffelstr . 6 — Hedwig D
o " : -bübschstr . 44 |

? chssle, Karlstr . 41 — Anna Schneider geb. §^ ÜNeue Anlage 5 — Jda Hinder - g
d . Ao^ ?kiter Heinrich Rempp , Lammstr . 7« — Marie I

t
CUte" t

Fasanenstr . 4
bi. Ewald Braun . 9

Schillerstr . 8

Schmuck u . Uhren
b« glGck « ndan kIlI8WUNg8 - IMll 08 ^ 9680 (16 ^ 6

von bleibendem Wert finden Sie in reicher Auswahl bei

44818

Kaisarstrasse 114
ReDoraturen — Neuanfertigungen in eigener Werkstätte

Ziiiin . Friseuse
auch tlnfingkrin , in
I» Sn « Tiodi Miti «l,
bad . g «f . Eint «, fof
od . fpüt . « ngeb . u
4M87 au d . Führer .

Kleinunzeiueu
getzören

in den Siilirer

Zu möglichst sofortigem Eintritt tu Eleltro -Fach.
gefchüft suchen wir jüngeren , gewandten

VerMs- und Ms -
' '

sür den Außendienst . Angebote mit Lichtbild und
Zeugnisabschriften unter Nr . S854S an den Führer .
Verlag Baden -Baden .

Ausschreibung

gemeindlichen Ehrenamtes erfüllen ,die Gewähr dafür bieten , das, er
jederzeit rückhaltlos für den natto -
nalsozialistischen Staat eintritt . ari¬
scher Abstammung und tm Fall «
seiner Berhctratung mit einer Per¬
son arischer Abstammung verheira¬
tet fein . Er muh die erforderliche
Vorbildung oder besondere Eignung
für sein Amt besitzen . Die Besähi -
guna zum höheren Verwaltungs¬
dienst ist erwünscht . Besoldung nach
Gruppe A3 « der Besoldungsorü -
nung — Ortsklasse B —.

Den Bewerbungen sind ein auS -
Uhrlicher Lebenslauf . Belege über

die bisherige Tätigkeit unter Bet -
Naung bcalanbigter ZcngniSab -'chriften und über di« politische

Einstellung , den Nachweis der ari¬
schen Äbstammung für den Bewer¬
ber und seine Ehefrau und ein
Lichtbild beizusüaen . Sj « sind in¬
nerhalb eine « Monats vom Tage
der Veröffentlichung ab an den Er¬
sten Beigeordneten der Stadt Weil
am Rbctn zu richten .

Persönliche Vorstellungen bei dem
llnterzeichneten und bet den für
die Berufung zuständiaen Stellen
find ohne besondere Aufforderung
zwecklos .

Weil am Rhein , den 1 .Avril 1938.
Der Bürgermeister .

Hennes .

fcr Ht 0
’^“ er Ernst Maier , Nhlandstr . 84 — Emma Kö- sU'V ^ ""rlandstr . 3 |

ft , 9! nn
‘
„ r

H^ .
rI Zimmer , Berlin -Siemensstadt — Anna =' •̂ no

eI
A scherrstr . 9 |

»s HaifV . -,Urt Scherer . Nelkenstr . 83 — Elfrted « Klemm , irtt - 87 W
h Vierth Panl Kratzer , Karl -Wilhelm -Str . 21 — Frieda 3°r>v Dir sch str. 108 1

' Hermann Meyer , Karlstr . 82 — Antonie^ rej
°
?? ^ ,» aiser - Allee 83

^kiE-^ lzstr 8
b ^ui Bratzel , Vorderst ! . 39 — Else Eisele , 3

> -. ^»^ch
'
etr.- Assiftent Eugen Fertig, Bad Rappenau §j^ ecki-^ ^ ila Schlindwein . Rttppurrer Str . 114 W

He* 3j ? u9 - Philipp , Bismarckstr . 47 — Maria Get - Z^ ^ wV, „
' ^ nnrckstr. 47 Z

^U5
^ atf ft r

° ®al (cr ' Luisenstr . 73» — Alma Honold . g
! * ,®lariü Wilhelm Veit , Karlstr . 115 — Antonie Weber , V°" >tr . 88 B

«lito . Ji Fertig . Jollystr . 10 — Elisabeth Schiel .97
^ Wa l ’« r Eugen Amann , Wattenreute , — Lioba

Karlstr . 25.

Znm (fintritt Anfang April und An>ena
Mai werden gesucht: <48437)

2 perfekte Hotelzimmermödchen,
2 « üchcnmödchcn (MonatSlohn 45JC) ,
1 Etagendiener ,
1 perfekter Waschmelfter (große Damvs.

Wäscherei ) ,
l kkupferputzer .

Angebote mit Zeugnirabschristen , Licht¬
bild und Rückporto an SchwarzwaldhotelWaldluft , Freudenftadt . <48437 )

Suche
per sofort ein

Räbchen
das aut

kochen kann.
Zu erfragen u . Nr .
!)05S* tm Führer .

rtichttgr »
> Mädchen

f. Beihilfe z. Ko¬
chen u . Hausarbeit
in gute Wirtschaft
auf lk . Avril bet
gut . Lohn gesucht.
Attgebote u . 48607
an den Führer .

luiiijiiiiiiiiiniiiil

Inseriert im
„Führer ".

Suche ein jüngere »,
tüchtiges

Mädchen

Ruiett
und kleinere Büro¬
arbeiten . sowie

MM !
Ang . m. Zeugnil -
abschrtfl ., Bild u.
Alterbangabe an :
Bahn -Hotel .Kramer ,

Urach/Wttbg.
<48704

Weg . Verheiratung
m . Mädchens suche
Ich auf 1, Mat derf .

v -

mädchen
welches Dauerstell ,
sucht u . gt ., lang
führ . Zeugnisse bes
Muter Lohn u . gt.
Behandlg . zugestch .« nge». uni . 48811
an den Führer .
Junges , net,cs

Mädchen
au« guter Familie
zur Mithilf , Im
Haushalt gesucht.
Angebote unt . Nr .42635 an den Fühlrer Rastatt .
Für sofort et» juu -
« eS tüchtige«

Servier -
fräulein
gesucht.

Angebote mit Ltcht -
blld an

T . Adam ,
Goldener Wagen ,

Rastatt . ( 42893 )
Gesucht a . 15 . April
euang . , tüchtige

Kinder¬
gärtnerin

nicht unter 18 Iah ,
ren , auf Landgut ,
Mittelbaden .
Zu erfragen unter
48438 Im Führer .

Fernkahrer
tüchtig und zuver¬
lässig, sofort g e -
lucht . Angebote
mit Zeugnissen uni .
48182 an b . Führ .

fietitotifffn
an selbständige» Ar.
beiten gewähnt , für
halbtags gesucht.
Angebote u . 48563
an den Mhrer .

Kühl¬
anlagen

velt . kapitalkräftig .
Bau materia lien- e»

schäft, Karlsruhe
( Bad .) , sucht einen
längeren
Techniker

für Kälteanlagen
mit Sveztalerfahrg .,seibstünd. Ausarbei¬
tung von Kosten-
»oranichiägen und
Ausführung . , mäg >
Itchfl Mil Führer ,
schein . Bewerbung ,
mit Gehaltsanlpr .
u . Lichtbild u . 4842«
an den Führer .

Tücht . Koch
od. Köchin

gesucht. ( 48693 )
Angebote od . per -
itznl . Darstellung

Gasthaus „zur
Blume " Turtach .

steitengesucfie

34 Jahre alt , langj . Erfahrung im In -
neu- u . Außendienst b . Firmen . Behördenu . Partctftellen , in Statik , Bilanz . Organi¬sation und Personalpol . Gute Aussas-
fungSgab «. energisch, gewiiienhaft und
schneller Arbeiter mit techn . Begabung ,in ungekündigter führender Partciposttionmit guten Zeugnisten und Referenzen ,
sucht geeignete Stellung , in welcher Ihm
Gelegenheit gegeben ist . sein« Kenntnifse
dstchlstu verwerten, 'cAngnboie. unt .nNHistl^u « Ti
><M.de « FühwF-,Hirt. - - r \ ' - i

Ehrlicher , fleißige«

Mädchen
da» an einen pünktlichen H«ru »halt
gewöhnt ist u . selbständig arbeitet ,
sucht Stelle auf 1. od . 15. Mat . gute
Zeugnisse u . Arbeitsbuch vorhanden .
Angebote unt . W . 842 an BicNS
Werbebüro . Heilbronn . (48098)

llnabh. Mm
mit eig. Schreibma¬
schine . perf . Steno¬
typistin . jahrelg . <5e -
kretärin u . Korre¬
spondentin . sucht
stundenweise Diktate
m. Uebertragung z.
Hause. Ang . u . Nr .# 60 an den Führer
Ehrliches , fleißiges

Mädchen
26 Jahre , sucht eine
Stelle In ein . Haus¬
halt , wo er neben -
bei da» Kochen er¬
lernen kann . Ange -
bäte unt . Nr . 48341
an den Führer .
Gebilde « « ( 1838)

StSaltin
gesetzten Alters ,
Mit Stellung
In kl. HauShali , ist
durchaus bewandert
t . ganzen Haushalt -
wesen. Zuschrift, u .
Nr . 1636 an den
Führer , Rastatt .

Kinder -
fräulein

kath., perf . i . Säug -
ling «. u . Kleinlin -
derpstege . sowie er-
fahr , in ollen HauS-
arb . , sucht a . 13 . 4 .
od . 1. 3. Elellung .
Evtl . olS Zlmmer »
mädch . Gt . Jahre « ,
zeugn . vorhanden .
Zuschrift, unt . 9636
an den Führer .

Staatlich grprüs «

Krankenpfieyerin
30 Jahr « alt , sucht
Stellung tu Sana -
tortum oder (krho-
lungShetm . Ang . u.
9634 an d . Führer .

Für ehrt ., fleltzlge
Hausgehilftn

18 I . all , welche be¬
reit « loch . u . alle
häuSl . Arb . verrich¬
ten kann , wird paii .
Wirkungskreis gef.
Angeboie uni . 9646
an den Führer .

0
ahre

erfolgreicher Entwicklungsarbeit im Dienste der Kraft¬
fahrt haben den unbestrittenen Ruf der BOSCH-Zün-
dung auf alle BOSCH-Erzeugnisse übertragen . So hat
das bessere BOSCH-Licht längst die alten Laternen
abgelüst . Der Kraftfahrervon heute fährt nachts sicher
und schneller mit der BOSCH-Lichfanlage — also mit
der Lichtmaschine,der Batterie , den Hauptscheinwer¬
fern und den wirkungsvollen Zusatjschein wertem von

0 Tt 3 d 1 S I ct> :

1886: Ein Mann allein am Start!
1936 : Sein Werk in voller Fahrt! Robert Bosch A . - G . Stuttgart
,Jeht den ' neuen •BOSCH - Breitstrdlilter für Kurven - und ; Nebel licht in jedem - Fachgeschäft !

Jsosefi
DIENST

Karrer & Barth
Karlsruhe -MUhiburg

Philippstraße 19 Fernsprecher 5960

liefert , montiert und
repariert sämtliche
Bosch -Erzeugnisse .

Amtliche Anzeigen

C Durlach

Silier io leinen Serp
Mit diesem Buch bat Heinrich Hoff -
mann , der stöndtge Begleiter des
Führers fein « bekannten Werke üb.Adoki Hitler durch einen Band er-
tönzt , der den Führer in der Ein -
amkeit feiner geliebten Berge zeigt .Denn hier tn dem Landhaus auf

dem Lberlalzberg . >m Zusammen -
setn mit dem Kampfgefährten , bet
Wanderungen , tm Gespräch , mit
Bauern . Gästen . Kindern . Sennern
und Holzfällern der Berge , hier ist
) er Führer zu Hanse .
DaS Bnä
geistern . !

wird iebcn Deutschen be>
'reis 2.85 m

Führer-Brrlas 9 . nt. b H. . Karlsruhe.
Lammstraß « Id . ferner durch unser «
GefchäktSftele » V . -Bade, und Okkenbur,

Gewannsteinliefernng
Di « Lieferung von 800 Stück

1815 cm starken Grenzsteinen aus
bestem Psinztäler Sandstein und
zwar am Kopf 15/15 rw stark. 15
cm tief , sauber wtnkelrecht geflächt
mit abgeiassten Kanten und starkem
Kuh 70—75 om lang , soll tm Wege
öffentlicher Ausschreibung vergeben
werden . 147702

Die Lieferung bat Innerbalb 3
Wochen nach dem Zuschlag frei
Stadtteil Aue , an der,hoben Brücke
beim Kreisweg . zu erfolgen .

Schriftliche Angebote sind bi « svä -
testenS Mittwoch , de « 8. ,8lvr >l ds .
IS ., vorm . 1« Uhr . auf unserem
Büro Adolf -Hitlerstrah « Nr . 1 . ab -
zugeben .

Dnrlach , den 1. Avril 1986.
Stäkt . Bau . und BermessnuaSamt .

IC Offenburg

I DaS Sntschuldnngsversabre » der
Landwirts - Sbeleute Karl Dietrich
und Softe geb . Gabriel tn Li « r
wurde nach Bestätigung des Ent -
schuldungSvlanS aufgcbobrn .

Offenburg . den 81 . März 1888.
Sntfch - lbungsamt . (48095

L Rheinbifchofsheim 1Handelsrratstereintraa A Band I
pd . 64 zu : Karl Eugelharb , Otten¬burg : Durch notariellen Uebcrgobe -vcrtraa vom 5 . Mär , 183S ist da «Geschäft mit dem Rechte der Fort¬führung der Firma mit allen « ktt -ven und Passiven auf Otto Engel -hard . Kaufmann tn Offenburg un - Ebeiräu Luise geb . Zimpferter Erlöschen der btsbcrigen Pro - Hrlmli « ge » findet der auf :kura übergeaangen . Dte Firma DienStag , de« 14 . April 1»88.wurde durch den Zusatz „Biergrost . , vormittag » 9 .89 UhrHandlung " ergänzt . (48708 bestimmte Termin nicht statt . (47744

E» rrnki»,aufhebung
In der ZwangSverktelgerungS »

fache gegen Adolf Kautz . LandwtrtS -
in

Offenburg . 28. März 1938.
Amtsgericht III .

Das landwirtschaftliche Entschul -
bungsversahrr « für den Landwirt
Hermann Äeincrt in Sand wird
aufgehoben . MN098

Offenbars , den 81 . März 1988.
SntfchuldungSamt .

Notariat RbcinbifchotShet «
als Bollstrccknngsgericht .

Selbstfahrer
mieten nur neue Wagen ,km v . 8Pfg . aneinschl Vers bei

Auto - Hasier ? Ä tv.V.
s

^ Groningen ^

SprechstnnSem
6*t N8 -8chwester ln Grötzlngen

Dte Sprechstunden der NS .»
Schwcster finden täglich von 4— 5
Uhr nachmittags In der Geschäfts¬
stelle der NS .-BolkSwohlfahrt , Kall -
moraenweg 2 . statt . <48099

Gröbingc « . den 89 . Mär , 1986.
Der Bürgermeister .

Oie lugend und ihre Freunde lesen die

Lahr

Müterrechtsregister Lahr : Bb . III .
Seite 90 : Albert Hnser . ZollbetrtebS -
affistent tn Lahr und Anna geb .
Sauer . Der Mann bat das Recht
der Kran , innerhalb ihres häusli¬
chen Wirkungskreises feine <« e-
fchäfte für ihn zu beforaen und ihn
zu vertreten , ausgeschlossen . (48094

Lahr . 25. 8. 38. Amtsgericht .
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haben immer großen Srfolg



Handel und Wirtschaft
Wettere Steigerungen - er Sparkasseneinlagen

im Februar -1936
Im Februar 1936 sind die Spareinlagen bei den deutschen Spar¬

kassen um 140,4 Mill , XX aus 13 933 Mill . XU gestiegen . Von dem
Einlagenzuwachs entfielen 78,9 Mill , XU ans den Einzahluugsüvcr -
schuß , 58,8 Mill . XX auf Zinsgutschriften und 2,7 Mill , XX auf sonstige
Buchungsvorgänge . Bei den Zinsgutschristen handelt eS sich noch
um Jahreszinsen für 1935 , die erst im BcrichtSmonat den Sparccu
gutgeschricben wurden . Die Verringerung des Einzahlungsüber .
schusfe im Februar gegenüber dem Januar ist eine saisonmätztge Er¬
scheinung ; im allgemeinen pflegt der Einzahlungsüberschuß im Fe¬
bruar um 40 — 50 Prozent geringer zu sein als im Januar . Im ein¬
zelnen ist der Rückgang des Einzahlungsüberschusses stets darauf
zurückzusühren , daß die Einzahlungen stärlcr alS die Auszahlungen
abstnken . Im Berichtsmonat haben sich die Einzahlungen gegenüber
dem Vormonat um 203,7 Mill . XX , die Auszahlungen um 158,5
Mill . XX verringert .

Stärker als satsonmäßig erwartet werden konnte , find wiederum
die Depositen - , Giro - und Kontokorrenteinlagen
der Sparkassen , Girokasscn und Kommunalhanken gestiegen ; fie
erhöhten sich rechnerisch um 89,9 Mill . XX aus 2144 Mill . XX . Ver¬
gleichsweise waren diese Einlagen >m Februar 1935 nur um 64,1
Mill . XX , im Februar 1934 um 34,8 Mill . XX und im Februar 1933
sogar nur um 24,0 Mill . XX angewachscn . Faßt man die Spare,n -
lagen und die Tepofiten - , Giro - und Kontokorrenteinlagen der An¬
stalten im Unterbau der deutschen Dparkassenorganisationen zusatn -
men , so ergibt sich , daß die Gesamtcinlagcn um 230,3 Mill . XX auf
16 077 Mill . XX zugcnommen haben . Sie bähen damit erstmalig oie
16 -Mrd .-Grenze überschritten , nachdem die 15 -Mrd .-Grenze im April
1935 , die 14 -Mrd .-Grenze im Mai 1934 erreicht war . Ohne Berück¬
sichtigung der Gutschriften von Zinsen sowie der nicht durch den
reinen Zahlungsverkehr bedingten Veränderungen haben sich die
Gesamteinlagen um 171,1 Mill . XX erhöht . Dieser Zuwachs war
größer als in den Vorjahren seit der Machtübernahme .

iReichsbankausweis Ende März
Kräftige Inanspruchnahme

BerNn , 2 . April . Der RcichsbankauSwcis vom 31 . März 1936
läßt eine recht kräftige Inanspruchnahme der Notenbankkredite er¬
kennen . Dies drückt sich in einer Zunahme der gesamten Anlage
der Reichsbank um 615 Millionen aus . Im einzelnen haben die
Bestände an Handelswechseln und -scheckS um 553,9 auf 4201,4
Millionen XX an Lombardfordcrungcn um 14 auf 55,9 und an
RelchSschatzwecbseln um 51,4 auf 54,2 Mill . XX zugenommen , wäh¬
rend die Bestände an deckungsfähigen Wertpapieren um 3,9 aus
335,8 und an sonstigen Wertpapieren um 0,4 auf 320,5 Mill . XX

abgenommen baden . Die Gesamtanlage der Reichsbank beläuft sich
am 31 . Mär , auf 4967,9 Mill . XX . Am Ende des Vormonats
hatte der Gesamtzugang auf den Anlagckonten 572,4 und in der

entsprechenden VorjahreSwoche 513,2 Mill . XX betragen . Die stär¬
kere Erhöhung gegenüber dem Vormonat erftärt sich einmal aus
der weiter fortschreitenden FrübiahrSbclcbung der Wirtschaft , die

naturgemäß einen stärkeren Kreditbedarf zur Folge bat und zum
anderen daraus , daß der März -Ultimo gleichzeitig Quartalsultimo
ist . Bei dem Vergleich des vorliegenden Ausweises mit dem des

März -Ultimo des Vorjahres muß berücksichtigt werden , daß dieS -

mal ein erheblich größerer Teil des bei der Reichsbank in An -

spruch genommenen Kredites wieder zur Verstärkung der bei der
RcichSbank unterhaltenen Girogutbaben Verwender worden ist .
Diese haben sich tu der Berichtswoche um 64,6 aus 765 Mill . XX

erhöht . Diese Erhöhung betrifft ausnahmslos die Guthaben der
Privatwirtschaft , während die öffentlichen Guthaben abgenommen
haben . Entsprechend diesen Veränderungen sind 439,6 Mill . XX

Reichsbanknoten und Rentcnbankscbeine und 95,8 Mill . Scheide¬
münzen neu in den Verkehr abgeflosscn . Ter Gcsamtumlauf an

Zahlungsmitteln stellte sich Ende März auf 6269 Mill . XX gegen
5737 am Ende der Vorwoche . 6198 am Ende des Vormonats und
5846 in der entsprechenden Vorjahrszcit . Die Bestände an Gold
und deckungssähtgen Devisen haben zusammen um 51 000 XX auf
77,2 Mill . XX abgenommen . Im einzelnen stellen sich die Gold¬

bestände bei einer Zunahme um 24 000 XX auf 71,8 und die Be¬

stände an deckungsfähigen Devisen bei einer Abnahme um 75 000

Reichsmark aus 5,4 Mill . XX .

30 Jahre Funkverkehr in Nauen
Im April 1906 errichtete die „ Tclefunken -Gcsellschaft für draht¬

lose Telegraphie ' in der Nähe der Stadt Nauen eine Versuchsan¬
lage zur Durchbildung von Funksendcrn größerer Leistung . Im
Jahre 1913 begannen die ersten Versuche mit Maschinensendern
in Verbindung mit ruhenden Frcgucn,Wandlern . Mit einem sol¬
chen Sender konnten Sprache nach Wien und Telegramme nach
Sahville bei Neuvork gesandt werden . Die Großfunkstelle Nauen

ging dann im Jahre 1918 in den Besitz der neugcgründeten Ge¬

sellschaft „ Drahtloser Ucbcrsccvcrkchr A .G . ' über , die 1923 den
Namen „ Transradio A .G . für drahtlosen Uebcrsee -Verkehr ' an -

nahm Der Gesellschaft wurde 1921 eine Konzession erteilt ; bis

dahin
'

hatte das Reich den Betrieb in Pacht . Tie Wiederaufnahme
des Verkehrs mit den Vereinigten Staaten von Amerika im Jabre
1919 hatte eine starke Belebung des Betriebes zur Folge . Es
wurde nötig , die bisherige Betricbsabwicklung im Wcchsclvcrkchr
zu verlassen und zum Duplerbctricb idas ist Senden und Empfan¬
gen gleichzeitig ) überzugehen . Dazu wurden errichtet eine bcson -

dere EmpsangSanlage in Geltow bei Potsdam und eine beson -

dere Betriebszentrale , die inzwischen in daS Haupttclegraphenamt
in Berlin verlegt worden ist . Die rasche Zunahme des Verkehrs

machte eine Verbesserung der Großfunkstelle Nauen erforderlich .
Diese Arbeiten wurden 1922/25 nach einem im Benehmen mit der

Deutschen Reichspost ausgestellten Erweiterungsprogramm durchge¬
führt . Am 1. Januar 1932 sind die Anlagen der „ Transradio
A .G . für drahtlosen Uebersee -Vcrkehr " in den Besitz und den Be¬
trieb der Deutschen RcichSpost llbergegangen und seitdem wiederum
erheblich erweitert worden . Die deutschen Funkwegc nach Uebersee
„ via Transradio ' umfassen heute — außer den Nachrichtendien¬
sten — 15 Verkehrslinien für Telegraphie , mit Aegypten , ab 1924
mit Argentinien und Nordchina (früher Mulden , jetzt Hsinking ) .
Auf einigen Linien ist neben der Telegraphie auch ein Sprechver¬
kehr eingerichtet worden . Es sind dies heute acht Linien .

Weitere Zunahme - er Zementausfuhr
Nachdem der Erport in Zement im verflossenen Jahr gegenüber

1934 bereits eine Verdoppelung aufwies , zeigen die ersten beiden
Monate dieses Jahres im Vergleich zum Monatsdurchschnitt 1935
eine weitere ilprozentige Erhöhung , was um so mehr hcrvorge -
hoben zu werden verdien «, als die ersten Monate eines jeden Jahres
im Hinblick auf den Winter und die geringe Bautätigkeit besonders
in Europa einen gewissen Rückgang des Zementverbrauches Hervor¬
rufen . Insgesamt stellte sich die Zementausfuhr Deutschlands in 1935
auf 510 825 Tonnen gegen 261 397 Tonnen im Vorjahre , in den bei¬
den ersten Monaten 1936 wurden aber bereits schon wieder 95 131
Tonnen ausgesührt .

Welchen Einfluß die ZemcntauSfuhr auf der Aktivseite unserer
Außenhandels - und Devisenbilauz ausübt , kommt dadurch zum Aus¬
druck , daß sich die Zementausfuhr 1934 wertmäßig auf 3,9 Mill . XX ,
1935 auf 7,4 Mill . XX und in den ersten beiden Monaten 1936 auf
1,3 Mill . XX beziffert .

Industrie - und Handelsbörse in Stuttgart
vom 1 . April 1936

Auf der am 1 . April 1936 in Stuttgart abgehaltenen Industrie -
und Handelsbörse wurden nachstehende Aenderungen gegenüber
der Börse vom 18 . März 36 vorgcnommen . Das Geschäft be¬
schränkte sich aus schließlich auf Garne und Gewebe aus erotischer
Baumwolle .

Im einzelnen notierten : Baumwollgarn « (beste südd . Qual .) :
Nr . 20 engl . Trossels , Warp .- u . Pincops 1.53 — 1.56 <1 .50 bis

1 .53 ) XX d . Kg .
Nr . 30 engl . TroffelS , Warp .- u Pincops 1 .84 — 1 .87 <1 .81 bis

1 .84 ) XX d . Kg .
Nr . 36 engl . Trossels Warp .- u . PincopS 1 .95 — 1 .98 (1 .82 b !S

1.95 ) XX d . Kg .
Nr . 42 PincopS 2 .05 — 2 .08 (2 .02 — 2 .04 ) XX d . Kg .
Baumwollgewebe (beste südd . Qualitäten ) :
80 Ztm . Erentonnes 16/16 per Vi frz . Zoll auS 20/20er 31 .1

bis 31 .6 Pfg . d . Mtr ., 86 Ztm . RenforccS 19/18 per frz . Zoll aus
30/30er 30 .6 — 31 .1 Pfg . d . Mtr ., 86 Ztm . glatte CattunS oder
Croises 19/18 per 'i . frz . Zoll aus 36/42 « 26 .5— 27 .00 Pfg . d .
Mtr . Obigen Preisen liegen die Notierungen für Deviscnbaum -
wolle zugrunde . Garne und Gewebe aus Reichsmark - bczw .
Srotenbaumwolle , mit Zellwollebeimischung , di « fast ausschließlich
gebandelt wurden , bedingen höhere Preise .

Nächste Börse am 22 . April .

Börsenkennziffern
Die vom Statistischen ReichSamt « rechneten BörfenindizeS stellen

sich in der Woche vom 23 . bis 28 . März 1936 im Vergleich zur Vor¬
woche für die Aktien -kurse auf 94,16 (93,13 ) , für die 4 ,5prozcntigen
Wertpapiere aus 95,26 (95,32 ) , für die ßprozenngen Jndustricobli -
gationcn auf 102,42 (102,70 ) und für die 4prozentige Gcmeindeum -
Ichuidungsanlelhe auf 87,00 (87,11 ) .

Preiserhöhung für Kupfer und Meffing -

legierungen
Laut KurSpreiSsestsetzung 122 erhöhen sich die Preise für Kupfer ,

-nicht legiert aus 51 — 53 (50,50 — 52,50 ) und für Messinglegterungen
aus 38,25 — 40,25 ) (37,75 — 39,75 ) XX ab 1 . April .

Weinversteigerung in Ungstein
Die Ungsteiner Winzergeuossenschaft im Verband deutscher Na -

turweinvcrsteigerer brachte heute im eigenen Hause zu Ungstein
19 Stück , 13 Halbstück und 2 Vicrtclstlick 1935er und 300 Flasche »
1931er Weißweine aus nur guten Ungsteiner Reblagen zum öffent¬
lichen Ausgevot . Trotz guter Qualität der Weine hatten die Per -

stcigcrcr nicht den gewünschten Erfolg . Die Gebote für die Weine
in der ersten Hälfte des Angebots blieben Nein , was zur Folge
hatte , daß bei acht Nummern kein Zuschlag erteilt wurde . Erst in
der zweiten Hälfte wurden die Preise besser und sind der heutigen
Marktlage angepatzt . Im einzelnen notierten pro 1000 Liter bzw .
pro Flasche : „

680 — 650 — 630 zur . — 630 zur . — 630 zur . — 700 — 640 —
660 — 650 zur — 690 — 690 — 700 — 680 — 700 — 730 — 690
zur . — 670 zur . — 680 zur . — 750 — 720 zur . — 750 — 750 —
880 — 800 — 900 — 880 — 930 — 920 — 920 — 1180 — 1080 —
1110 — 1200 — 1180 .

1934er Ungsteiner Flaschenweine : 2 .00 .

Märkte
Getreidegroßmarkt in Berlin

Tendenz : kleine Umsätze
Berlin , 2 . April . Die Umsätze im Getretdeverkehr bleiben wei¬

ter auf die Deckung des notwendigsten Bedarfs beschränkt . Das
Angebot in Weizen zur kurzfristigen Lieferung ist nach wie vor reich¬
lich , während Abgabeneigung für spätere Monate nicht immer vor¬
handen ist . Nachfrage zeigt sich für kleine Posten hochwertiger
Ware . In Roggen haben sich die Zufuhren nicht gebessert , so
daß der Bedarf nur schwer befriedigt werden kann ; außerhalb
Berlins werden fast allgemein über 4 XX hinausgehende Handels -
spannen bewilligt . Kontingentsfrcte Ware liegt sehr ruhig , Wei¬
zen in abfallenden Qualitäten ist zu Futterzwecken vereinzelt zu
verwerten . Der Mehlmarkt ist unverändert still . In Hafer und
Gersten zu Futterzwecken bleibt das Angebot mäßig , der Bedarf
ist aber auch nicht lebhaft . Für Jndustrieware bestehen nur noch
selten Verkaufsmöglichkeiten .

Metalle
Berlin , 2. April 1936 . Metallbörse .

1. 4. 2 4. 1. 4 . 1 2. 4.

Elekt rolvtkupf .
Standardk . loco

52 .00 52,00 Standardzink . 20 .75 20 .75
46 .25 46,25 Originalhatten »

Ori ^ inalhQtten - aluminium . 144 144
weichblei • • 21 .50 21 50 Walz -o .Drahtb . 148 148

Standardblei . 21 .50 21 .50 Reinnickel . . 269 269
UrißinalhÜtten '

20 .75
Silb . in Barr . ca .

zink roh . . . 20.75 1000 fein per Kg . j37,50 -40,50 37.75-40,75

Londoner Metallbörse
London , 2 . April . Nachbörsc . Kupfer Tendenz fest , Standard p .

Kasse 36 »/i, , 3 Monate Z6 >s/ „ , Zinn Tendenz stetig , Standard p .
Kasse 214 , 3 Monate 207 , Blei Tendenz ruhig , ausld . prompt
osfz . Preis 16 ‘/ig , entft . Sicht osfz . 16 .50 , Zink Tendenz ruhig ,
gewl . prompt oft, . Preis 15 % , ents . Sicht , ofsz . Preis 15 % .

Meh
Hamburger Schlachtviehmarkt

Hamburg , 2 . April . 'Amtlich . Auftrieb : Rinder (Großvieh ) 1080 ,
darunl « Ochsen 229 , Bullen 124 Kühe 569 , Quienen 158 , Kälber
1384 . Marktverlaus : Rinder » Übe flott , zugeteil « ; Schafe mittel .
Preise : Ochsen Ochsen 44 , 40 ; Bullen 42 , 38 , 33 ; Kühe 41 , 37 , 32 ,
22 — 24 ; Färsen (Kalbinnen ) 43 , 39 ; Doppellender 70 —78 ; Lämmer
und Hammel 47— 48 , — , 45 — 46 ; Schafe 33 — 40 .

Marktberichte
Landau . Anfuhr : 90 Stück Großvieh und 15 Kälber . Preise :

Großvieh ohne Aenderung , Kälber 50 — 60 Pf . je Pfd - lebend je nach
Qualität . Schweinemarkt . Zufuhr : 454 Ferkel , davon 144
Läufer und 310 Milchschwetne . Preise : Läufer 45— 65 , Milchschweine
38 — 60 XX je Paar .

Kandel . Zufuhr : 120 Trieb , und 206 Milchschweine . Preise :
Triebschweiue 48 — 58 , Milchschweine 46 — 56 XX je Paar .

Meikeshctm . Zufuhr : 34 Läufer . Preis : 55— 70 XX je Paar .
Ettlingen . Zugesahren : 59 Ferkel 60 Läufer . Verkauft : 55 Ferkel ,

52 Läufer . Preis : Ferkel 35 —40 X )i Läufer 44 — - 5 XX je Paar . — .
Nächster Schweinemarkt am 8. April , ebenso Pferde - und Rindvieh -
markt .

Frankfurter Schlachtviehmarkt
Frankfurt a . M . , 2 . April . Amtlicher Bericht . Auftrieb : Rinder 19 ,

darunter Ochsen 4, Bullen 2. Kühe 10 , Färfcn3 , Kälber 857 , Schafe
157 , Schweine 505 . Marktverlaus : Kälber rege , auSverkauft ; Hammel
und Schafe ruhig , Uebcrstand ; Schweine wurden zugeteilt . Preise :
Kälber — , 71 — 74 , 63 — 70 , 53 — 62 , 40 — 52 ; Lämmer und Hammel
— , — , — , — , — , 45— 18 ; Schafe 42 — 47 , 35— 40 , 30 —34 ; Schweine
57 , 57 , 56 , 55 , 53 , 51 ; Sauen 52 — 57 , 46 - 50 .

wroßhandriswretsr für Fleisch und Fettwaren . Beschickung :
1061 Viertel Rindfleisch , 171 Kälber , 12 Schafe , 417 Schweinehälften .
Marktverlaus : ruhig . Preis « unverändert .

Verschiedenes
Obstgrobmarkt Oberkirch (Badens

Oberktrch , 1 . April . Aepfel 12 — 24 Pf . per Pfund .

Berliner Eierpreise
Berlin , 2 . April . (Ohne Gewährt . ) Unverändert .

Magdeburger Zucker -Notierungen
Magdeburg , 2 . April . Gemahl . Mehlis prompt per 10 Tage 31,85 ;

per April 31,90 und 32,00 . Tendenz : ruhig bis stetig .

Magdeburger Zncker -Terminnotierungeu

2 April San Feb ^ Mlir » Apr M - , §Juni Juli Hua . r « N »v D«,

« rie » 1 —
Selb 1 -

— I — I 3.80
— | — | 3,60

3,70 I 3,H0 | 3 901 4,00 1 4. I0I — I 4.20
3.60 | 3.701 3,801 3.90 | 4,00 | — | 4. 10

T enden * rugig
Bremer BaumwollkurS

Sternen . Baumwolle (Dollarcenis (e Ib I 2 /4 . I 30 . /3 131 . /3 . 1 1/4 .
Middlina Universal -Sland 28 mm staple lofo 113.64 | 13.77 1 13.77 | 13,80

Neuyorker Baumwollknrse
Reuyork , 2 . Avril . Januar 1026 — 26 , März 1033 — 34 , Mai

1120 — 21 , Juli 1083 — 85 , Oktober 1022 — 23 , Dezember 1020 — 22 .

Frankfurter Börse
Tendenz : fest

w<<*
Frankfurt , 2 . April . Im Anschluß an den Mittagsv « ^

hr
^

auch die Abendbörse am Aktienmarkt feste Tendenz auf .
einige Kundenaufträge vor , so daß bei verhältnisinäßia .

'
Mi <

Umsatztätigkeit die Berliner Schlußnotierungen zumeist ie >w

schritten wurden . Montan « blieben bevorzugt . Vereinigte ^
werke stellten sich auf 84 .5 (84 .25 ) , Hoesch auf 94 .25 ,
aus 94 .50 Geld , und Buderus auf ca . 98 (97 .5 ) . I - ® '' jet»
waren zu 165 .5 bis 165 .75 (165 .37 ) gesucht , zunächst tarn ; o"

Kurs zustande . AG für Verkehr wurden mit 110 .75 (110 .30 , jit
Der Rentenmarkt lag ruhig und zunächst ohne Veränderung
Grundstimmung blieb bis zum Schluß der Abrndbörse w idtit
nahm das Geschäft wesentlich an Umsang ab . Die S “ 1' '

( jut -
gegenüber dem Berliner Schluß zumeist kaum Veränderung ;J,
Einzelne Werte , darunter I . G . Farben , Westdeutsche Kautbw , tu*
mann , Eonti Gummi , Rütgers und einige Montane lagen cuf
0 .50 Prozent fester . Eßlinger Maschinen wurden in d " (7/ gg ft '
86 nach heute mittag 88 und nach einem letzten Kurs von ß
mäßigt . Der Rentenmarkt blieb durchweg still , Altbcsttz «ni
etwas höher , Reichsbahnvorzüge wurden zu unverändert
lebhafter gesucht . . 37 bi«

Nachbörse : Farben 165 .5 bis 165 .75 , V « . Stahlwerke m ." ,
-

84 .62 , Hoesch 94 .5 , Kaufhos 36 .25 Geld , Reichsbahnvorzüge
Geld .

Frankfurt , 2 . April . Abcndbörfe , offtz . « pro, . Altbesitz l

111 .25 bz . Geld , 7proz . Ver . Stahlbonds 103 .25 , I . G .
133 % , 6proz . Fsm . Hvp .-Goldpfandbr . 96 .5 , Lissabon Ivctt'
von 1886 56 .75 , Allg . D . Ercdit -Anstalt 73 .5 , Commerz - und * j
Bank 91 , Deutsche Bank und Diskonto 91 .5 , Deutsche Uev « >

91 .25 , Dresdner Bank 91 .5, Reichsbank 183 .25, » ubcruS fll ultfi '
97 .75,Harpcncr Berg 125 , Ilse Bergbau Genußscheine ■'
neSmannröhren 85 .75 , Hoesch Eisen 94 .25 , Rhein . Stahl l « -9, ^ K,
verein 84 .5 , Allg . Kunst Unie (Aku ) 50 .5, Bekula 144 .25
Chemie volle 119,75 , dto . 50proz . 154 , Conti Caoutchouc '
lcr Motoren 98 .5 , Dtsch . Erdöl 118 .5 , Dtsch . Gold - u .
226 , Dtsch . Linoleum 168 .5 , Elektr . Licht und Krastlw ^ ^ eg
Fahr , Pirmasens 133 .5, I . G . Farben 165 .75 , Felten & —
120 .75 , Goldschmidt , Tb . 110 , Hoch - und Tiefbau 115 .5 , Hdt -

9l .J ,
Ph . 109 , Junghans , Gcbr . (Stamm ) 87 .75 , Mainkraft , v , . <« .75,
Muag 86 .75 , Mocnus 87 .5. RWE 128 .5, Rütgerswerke

‘
„ „ff

Schuck « «, Nürnberg 138 % , Westdeutscher Kaufhos 36 .25 ,
Waldhos 126 , Zucker , süddeutscher 198 , Schöfterhof -Binding *

^
Dt . Reichsbahn Bz . 12 -1% , AG . für Verkehr 110 .75 . Hap ° «

Nordd . Lloyd 15 % Kassa .

Stimmung : Fest f |)C»
Frankfurt a . M ., 2 . April . Die deutsche Antwortnote

an der Börse einen starken Eindruck und verstärkt die Z "
^ ,,tft

hinsichtlich der außenpolitischen Belange . Die Haltung wa « . »ft
fest und das Geschäft hatte etwas lebhafteren Charakter . As,jei>

.

Bankenkuildschaft lagen überwiegend Kaufaufträge vor .
markt ergaben sich zu den ersten Notierungen überwiegend t -1

f (0 i«
gen von 0,5 bis 1 Prozent . Lebhafteres Geschäft entwickelte < ti >

einigen Montanwerken . Ver . Stahlwerke 84,25 — 85 (83 % ). „ . jätnt ' .
mann 85,5 — 86 (84,5 ) , Harpen « ca . 125 (123,25 ) , Buderus . (,r
Hoesch und Rheinstahl zogen bis zu 1 Prozent an . Kaltalt
wannen 1— 1,5 Prozent . IG . Farben stellten sich auf
( 163,5 ) , Metallgesellschaft auf 116,5 ( 115 ) . Zcllstoffpaptere
sich bis 1,5 Prozent , ferner gewannen Holzmann auf />

. #It,
« Wartungen 2 Prozent auf 109,25 , Zement Heidelberg *'
Reichsbank ebenfalls 1,75 Prozent .

'
Elektroakttcn lagen icvi

und nahezu unverändert . Von Mafchincnwerten gewannen , ^ i.
0,75 , MoenuS gaben 0,25 Prozent nach . Daimler blieben dev

Kunstseide Alu 50,25 (50 ) . Nach Feststellung der ersten « «
£

dar Geschäft ruhiger . Die Kurse blieben voll behauptet . >

ergaben sich weitere Erhöhungen von etwa 0,25 — 0,5 Proze '
„n«

Den Rentenmarkt lag wider Erwarten sehr still und na » > ^
verändert . Altbcsttz bröckelten % Prozent ab aus 111,25 ,
schuldbuchforderungen , Komm . Umschuldung und Ltnsvcrsi § >t

scheine lagen unverändert . Fest waren Reichsbahnvorxugsair
124,25 . Von Jndustrieobligaftonen 6 Prozent Ver . ® « «jiotl **
Von Auslandsrenten 4 Prozent Ungarn Gold 8% (8 % ), "
I und II unverändert 39,5 .

Tagesgcld 2,75 Prozent .

ntan «.

Geldmarkt und Oevisenbericki
Berlin , 2 . April . Am Geldmarkt machle die Entsvannu ^ ,^ cL

dem Ultimo heute weiter « Fortschritte . Die Sätze für Blan
geld wurden um % aus 3 % — 3% Prozent « mäßigt . 3 n *

fönten bestand lebhafte Nachfrage . Ebenso wurden Reichssch »»

sungen beider Gattungen wieder in gröberen Beträgen ® jwiJ
men . Infolgedessen wurden nach Ausverkauf der viKher
fügung gestellten Abschnitte per 15 . Januar 1938 zu
und per 15 . Februar 1937 zu 3% Prozent , die Begebung . ^
Serien per 15 . Februar 1938 und per 15 . März 1937 zu un -n

tcn Diskontsätzen erforderlich . Privatdtskontsatz unverändert
Am Balutenmarkt stand der sranz . Franc wieder unter - x «

druck . Di « Züricher Notiz ermäßigte sich auf 20,23 nach Aescsi
gegen vermochten oie angelsächsischen Valuten eine leichte
gung zu verzeichnen .

Usance « fl,
Berlin , 2 . April . 12 Uhr . London -Berlin 1231 ca . , Land »

9jj ,

bei N . S . 495 % , London . Schweiz 1520 % , London -Amster "

London - Paris 7513 , London -Mailand 6262 , London -Spa » '
Kftt >

London -Brüssel 2926 , Neuyork -Berlm 2,484 ca ., Ainster -"»

169,05 , PartS -Berlin 1641 ca . V

Londoner Goldpreis
-4 Gramm Feinaold 2 .78536 RM -

Börsenkurse
Berlin

SttttercttUcheiiM | ! • I 2.

Gr I CaKur »
Gf n fällig 1934
Gr II fällig 1935
Gr II fällt « 1936
Gr II fällig 1937
Gr U fällig 1938

Festverzinsliche

Altbesitz
5 Reich * 27
Youngsn ).
4VfcBaden 27
4% Bayern 27
4 4̂ Sachsen 27
AU* Thüringen 26
4v£ Post 3Ö II
Schotzgebiet « 1908

108,9 108,9 1
103.5 103,5 ;
107.5 107.5
111,2
111,4
111,1

111.5
100.6
103,4
96,4
97,2
96 .6
95.8

100,1

Pfandbriefe
6ffeatl . -rechtl .

Pr . Pfandbriefanstait
4V% (8) Reihe 4 97 .0
dto . . 19 97,0
dto . - 22 97,5

Pr . Zencr . -Stadwchaft
4H (8) Reihe 3. 6. 10 96,5
4V* (8) Reihe 9 I 96,5
4U (8) Reihe 14, 15 ! 96 .5
4% (8) Reihe 20 , 21 96,5
4V& (7) Reihe 28 96,5

Obligationen

6 (8) Hoesch R.M
6 Krupp 27 RM .
6 f7) Stahls *.
6 Farbenb .

Hrvstlnkeab . Pfdbr .

Rh .Hypoth .Pfbt
M . 36. 99\ 9631

111,2
111,4
111

111,2
100,6
103,4
96 .5
97,0
96 .6
95 .6

100,2
10.7

97,0
97,0
97,5

96,5
96,1
96 .5
96 .5
96 .5

102.4 102,2
104.2 104,4
103.5 103,2
132.2 133,4

Pr . Centralboden
4tz (8) Reihe 24
5H (4Vh) Reihe 26 Li
4% (8) Kom . 26—28

Preufi . Pfandbrfbk .
4Vz (8) Reihe 47
4V& (8) Kom . 20
Rh . Westf . Bodenkr .

4% (8) Reihe 4 u . w .
4% (8) Kom . 16

Westd . Boden
42 , (8) Reihe 20 u . 22
4^ (8) Kom . 21- 23

Auslandsrenten

5 Mex . abg .
4 Öse. Gold
4 Türk . Bagdad 1
4 ung - Gold
Anatol . I. 25er

Aktien
Verkehrswert «

AG . Verkehr
D . Eisenb . Bett .
7 Reichsb . Vz .
Hapag
Hamb . Süd
Nordd . Lloyd
Südd . Eisenb .

Bankaktien

Bad . Bank
Braubank
Bayr . Hypotheken
Bayer Vereinsbank
Berl . Hdlg ,
Commerz bank
DD -Bank

9 . April 1936

2.

95 .5
101,7
93 .5

95 .5
101,9
93 .5

96,5
96,5

96,2
94,0

27,8

8.3
39,0

109.4
82,5

123,7
14,7

15.

121,5
126.7
86 .5
98 .5

111.8
91,0
91,21

96,0
93 .7

96,5
96,5

96,2
94,0

13,7
28,0

8.4
39,0

110,1
82,0

124,4
14,7
25,2
15,4

127,5
85 .5
98.5

112,0
90,8
91,51

Dt . Ccntr . Bod .
Dresdner
Meining . Hyp .
Reichsbank
Rh . Hypoth .

Industrieaktien

Accumulat .
Aku
A.E.G .
Anh . Kohl «
Asch . Zellst .
Augsburg . NM .
B.M.W .
Bemberg
Berger Tfb .
RerlinKarlsr .-Ind .
Berliner Kindl .
Berliner Kraft Lidit
Berliner Masch .
Bubiag
BremBesigh .
Brown Bot .
Buderus
Charl Wasser
I.G . Chemie
do . Cbem 50% Ein *
Chem . Heyden
Chade a-c
Chade d
Cont . Gummi

,t Linoleum
Daimler
Dt . Atl . Tel .

„ Cont . Gas
„ Erdöl
„ Linoleum

.. Tonsteim

Düren Met .
El . Liefer .
El . Lidit Kraft
Enz . Union
l .G .Farben
Feldmühle
Felten GuilL
Germania
Porti . Zement
Gesfürel
Grizner
GrünBiM .
Harpener
HemmorZem .
Hilpert Nbf .
Hoesch

1. 2.
94 .8 95,0
91,5
94 .8 96,0

182,0 183,2
142,0 142,0

180,0 182,7
50,0 50,5
35.0 34,6
91 .0 92,2
86,5 88,5

108.5 111.0
123.0 122,7
80,2 80,2

126,6 127,8
123,1

290,0 233,0
144.2 144,4
117,7 119,7

195,2
102,7

84,f 86,0
96,7 97,0

109,4 109.2
193,5 193,1
153,0 154,7

122,2
340.5 348,0
328,2 335.5
182,8 182,0
168.5 175,5
97,2 98,0

116,0 116,7
132,2 131,8
117,8 118,5
166,5 167,8

140,0
111,7 112,0
119,0 118,7

125,0 125,5
140,1 140,0

107,7
163,2 164.8
123,8 125,2
118,6 120.5

103,0 105,0
134,7 135,0
27,5 27,5

123,0 125,(
173,0172,0

92^ 94,0 *

Holzmann
Ilse Berg
do . Genuß
junghans
Kali Chemie
Kali Aschersl .
Klöckner
Knorr . Heilbr .
Koksw . u . Chem .
Kollm . Jourd .
Lahmeyer
Lindes Eism .
Lintnerwerke
Mannesm .
Mansfeld
Masch B.U .Dü .
Metallges .
Mez AG . Preib .

Neckarwerke
Orensteir
Rheinfelden
Rh . Braunk .

„ Elektra
Stahl

R . V . E.
Rütgers
Salzdetfurth
Sch . Bind . Frkf .
Schub . Salz
Schuckert El .
Schultheiß , P.
Siero Halske
Sinnet AG .
Stöhr Kämmt -
Südd . Zucker
Ver . Glanzstoff
Ver . Stahl
Westeregeln
Zellst . Valdhof
Ver . DL Nickel

Versicherungen

All .Stuttg .Ver *.
Dto . Leben

Kolonialwerte

Otari Mio #
Schantvng

Tendenz * irezadBdk

1. 2.
107,2 108,4

133,5 133 6
87 .2 87 .5

141,0
126,0 126,2
87,0 87,8

126,7 128,0
62 .6 62,0

129.8 130,2
144,5 145,0

84,7 86,0
135,2 136,0
86,2 86,7

114,5 116,5

116,4
78,7 79,0

121,6
224,5
128,0 128.7
118,4 119,1
128,1 128,4
124,5 125,0
179,7 180.0
173,6 172,8
132,8 131,5
138,6 138,6
102,4 102,7
182,5 182,5

109,7 110,7
198.0
120.0 124,0
83,8 84 .6

125,2 127,0
124,0 125,5
147,6 147,6

256,0 256,5

18,8 19,0
121,0

dk

128,0

Frankfurt
Staatsanleihen

5 % Reich s&nl . 1927
4Va% Baden Freist . 27
4H % Hessen 1929
Altbesitz Reich

1908
1909

4% Schutz - 1910
gebiete 1911

1913
1914

Stadtanleihen

4% 9fßad « iGold v.26
4,,5 ^ B« ’linGold v.24
414 9SDarmst .Gd .v.26
4i ^ % DresdenGd .v.26
4H <%(7)Fkt .Gd .v.26
4H % Heidelb .Gd .v.26
4^ % Ludwsh .Gd .v.26
4^ % MainzGold v.26
444% Mannh .Goldv .26
4Vi % dto . v. 27
4*6 % Pf orzh .Ooldv .26
4dto . v. 27

Pirmns .Od . v.26

Landes banken ,
komm . Giroverb .

4H ^ B .K.Lb .v.29R 1
4^ «2 dto . v. 29R2
4% % dto . v. 30 R 3
4V̂ 7r Bad . Komm .

Goldanl . v . 30 A 1
4Wk dto . v. 26A —D

Pfandbriefe

2 . AprM 1936

4% % Piilz .Hyp .GoId
R, 2—9

dto . R. 13— 17
dto . R. 2t —22
dto . R~ n - 12
dto . R 10

5Vk% dto . Liquid , v.
1926 O 2*

4W & Rhein .Hyp .-Bk
Goldpfbr R . 5—9

R- 1»—25
dto . R . 26—30

dto . R. 31—34
dto . R. 35—39
dto . R . 10—15
dto . R. 17
dto . R. U - 4J1

1. 2.
100,4 100,5
96.4 96 .4
98,0 98,0

111,5 111,1
10,7 10,7
10,7 10,7
10,7 10,7
10,7 10,7
10,7 10,7
10,7 10,7

92,0 92 .0
95,0 95,0
91,5 91,5
91,0 91 .C
92,5 92,5
89,8 89,6

93,6 93 .7
93,5 93,5
92,5 92,5
91 .5 91,5
91,0 91,0
92,0 92,0

96.7 96,7
96 .7 96,7
96,7 96 .7

94 .5 94,5
94,2 94,2

97,5 97,5
97,5 97,5
97,5 97 .5

97 .597,5
97,5 97,5

101,2 101,1

96,5 96,5
96,5 96/5
96,5
96,5

96,5
96,5

96,5 96 .5
96,5 96 .5
96,5 96 .5
96,51 S6Ä

5dto . Liquid ,
4H7cdto .üoldKo . R4
4Vi,°k Wtt .H .-Bk.Sl —2
4V69SWtt . Krd .Ver .Rl
iWt dto . R 3

Sachwertanleihen
ohne Zinsbar .

6% Bad Holz v. 23
5% Fkf . Pfdbr Bk .
6% Großkr .Mhm . 23
5%Südd .Festwkb .AG

Auslandswerte
5% Mexik . inn . abg .
6% Mez .GoidäuB .abg .
39JMez .kons .inn .abg .
4^ | 9fcdto . Irrig , abg .
5% Rumänen
4tt % .
4%
4% Türk . Bagd . S. I
4% Türk Bagd . S. II
2i4 % Anst Esb S lu 2
5% Tehuaot .Goldabg .
4V4 dto . abg .

Industrieaktien

Adt . Gebe .
AEG .
Aschtffcnbg . Zellst .
Bad Masch . Durlad »
ßavr . Brauh . Pforzh .
Bayr . Spiegelglas
Br Kleinlein (Hdbg .)
Brem . Besiehe »'«»Oelf
Brown . Boeeri
B »derus
Cement Heidelberg
Daimler -Benz A.G .
Dt . Erdöl
Dt .Gold - o .Silbersd ».
Deutsche Linoleum
Dt Verlag
Durladier Hof
Dydcerhoff & Vidm .
Eichb .Werger Brauer
Elektr Lieferungen
Elektr . Licht ft Kraft
Enzinger -Unionwk .
Eschweiler Bergwerk
Eßlinger Maschinen
Faber 8c Schleicher
Fahr , Gabe . Pirmaa .

17,0
2.83

13,5

41 .5
35 .0
87,2

123.5

38 .0
84 .5

87 .5
96 .4

135.0

117.5
227 .0
165,8

73,0

87.5
125,2
139.5

60,0

2.
101,
94,5
98 .2
97 .8
97 .8

17,5
2,83

5.5
13.5

9.1

38,0
84 .6

98 . 1

98 .2
113,C
226,0
168.5

73 .0

88 .0
125.5

I.G . Farbenindustrie
Feinmech fetter
Felten 9t Guill .
Frankfurter Hof
Gesfürel
Goldschmidt , Th .
Gritzn . -Kavs .Nähm .
Großkr .Mhm .10% VA
Grün & Bilfinger
HafenmühleFrankft .
Haid & Neu . Nahm .
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masch .
Hochtief AG .
Holzmann . PL
Ilse Bergbau
lnag Industrie -Unter .
Junghans , Gebr .
Kali Aschersleben
Klein . Sdtanzlin
KiÖcknerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb 9t Schule
Konserv . Braun
Lahmever
Laurahütte
Lech Elektr .
Lokomctivf . Kraufi
Löwenbr München
Ludwh . Akt .Brauerei
Ludwhf .Valzmüble
Mainkraftwerke
Mannesm . Röhrenw
Mansfeld AG .
Metallgesellschaft
Mez AG ., Freiburg
Mias Mühlenbau
Moenus Masch .
Motorenf Darmrtadt
NedtarwcrkeEßlingen
Odenw . Hartst .*lnd
Oesterr .Esb VerkAst .
Pfalz Mühlen M' hm .
Pf .Preßh .u .Spritfabr .
Rhein . Braunkohlen
Rhein Elekt . Stamm
Rhein . El . Vorzug
Rhe . nmühlenw Mnm
Rheinstahlwerke
Riebeck Montan
Roeder . Darmstadt
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kali
Salzwerk Heilbronn
S<hhnk &Co . .Hambt .
Schriftg . Stempel

at Co .
60,0

133,0 ^Schs ^ art

1. 2.

163.5
85,0

119.5
48,7

134.5
108.4
27.4

29 ,
87,0

122.7

114.5
106.7
163.5
52,5

126,0

103.0
101.0

102,0

91 .0
85 .0

135,5
114,8

95 .0
116,0
106,0

14,5
136.0
144.0
227.0

123,7
82.0

118,2
105.0

125.0

100.0
56.7

138,0

164,8
84 .7

120.
'

48 .7
135,2
109,0
27,5

23,2
87 .0

124.5

115.0
108.5

52 .5
87 .5

127,2

87 .5
201.0
111,7
70.0

130.5

101,0

102,0

85 .7
135,5
116,7

87 .5
95,1

116,0
106,0

14.5
136.0
144.0

105,0
92,5

125,5

100,5
56,7

138,01

Schwartz -StorchenBr .
Seilind . Wolff
Siemens & Halske
Siemens Reiniger
Sinaico . Detmold
Sinnet , Grünwinkel
Südd .Zuck .AG .M' hm
Tellus Bergbau
Thür . Liefet Gotha
Ver .Dt .Oelfbr .M' hm
Ver . Faßfbr . Kassel
Ver Glanzst .Elberfeld
Verein . Stahlwerke
Ver .Strohstoff Dresd .
Voigt 9t Häffner
Voltohm Setl & Kabel
Vesteregeln Alkali
Württ EI Stuttgart
Vulle Brauerei
Zellstoff Waldhof St .
Zellstoff Memel

Alle . Dt . Kreditanst .
Badische Bank
Bank f .Brauindustrie
Bayr . Bodenkredit
Bavr Hyp . o . Vechs .
Berl . Handelsget .
DD -Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf . Hvp . -Bank
luxemb Intern .Bank
Meininger Hyp . -Bank
Pfalz . Hyp Bank
Reichsbank
Rhein . Hyp . Bank
Württbg .Notenbank

1. 2.
111,0
80»

Verkehr
ßad .AG .f .Rhetn &See
Dtsche .Reichsb .VA .
Hapag
Heidelb .Straßenbahn
Nordd . Lloyd
Baltimore and Ohio

Versicherungen
Allianz &Stgt .V .AG .
Bad . Assekuranz
FrankoniaRüch .300er

dto . 100er
Mannh . Vers .-Ges .
Türtt .Transportvers

Tendeoma fest

123.0
88 .0

198.0
103,0 104,0

107.0
4.0

120.0
83 .8

90 .0
41 .0

124,2
43 .0

73.0

127.0
151.0
85 .0

111,4
91,2
91 .5

94 .5

95 .0
86 . 1

182.0
142.0
104.0

103,0
123,7

14,6

14,8
25,2

253 .0
37,0

420 .0
140.0

864

111,0
84 .0

182.2
101,0
123.0
88.0

198.0

107.0
4,0

120.0
84,6

127,0
90.0
41,5

125,7
43 .0

73.5

127.0
151.0
86 .5

112.0
9J,0
91.5

107,2
95,2

6.0
95 .5
86 .5

182.0
142.0
104.0

103,0
124,6
15.0

15. 1
25,5

255 .0
38.0

420 .0
140.0

86.0

Berliner Devisen

Bueno «-Aires

Rio de Hneiro
Sofia

Kopenhagen

London
Reval
Helsingfor »
Paris

Amsterdam
Island
Italien
Japan
jugosl .
Riga

Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stodtholm
Schweiz
Spanien
Prag
Konstantinopel
Budapest
Uruguay
Newyork

I Ag . Pfd .
1 Pes .

IOC Big .
1 Milr .

IOCLeva
1 k . D .
100 Kr
100 Gl .

1 Pfd
100 estn . Kr

100 f . M .
IOCFr cs .

IOCDreh .
100 G .

IOCi . Kr .
IOCLire

1 Yen
100 Din
100 Lats

100 Litas
ICC Kr .

100 Schill .
100 Zloty

100 Esc .
IOCLe»
IOC Kr .

IOC Frcs .
100 Pes .
IOC Kr

1 t Pfd .
ICOPengö

1 Gold Pes .
1 Doll .

Geld
1. 4.

12.615
0,684

42. 100
0. 139
3.047
2.472

54 .980
46,800
12,310
67 .930

5,425
16.390
2.353

168,850
55,230
19.680
0.718
5,654

80,920
41,910
61 .880
48 .950
46,800
11. 175
2.488

63 .480
80,960
33,970
10,280

1.977

1,174
2.487

Brief

1. 4 .

12.645
0,688

42 . 180
0. 141
3,053
2,476

55,100
46,900
12.345
68,070

5.435
16.430
2,357

169,190
55,350
19,720
0.720
5,666

81 .080
41 .990
62,000
49.050
46,900
11,195
2,492

63,600
80 .120
34.030
10,300

1,981

1,176
2.491

Ge^

12,610
0i6S3

42,OSO
0-13?

2,4
"'

z4, »S"
46,»oo
, 2-310
6

*:i
■£ !S

*sg
5g
5,tgj

HO-92?

i 86°
41-800
*
5-488

eft 460
gS-

’
wg

-,3,960
.0.H»
, ,»k«

2,4» *

, , «40

%$
%

52«

46*So
«•So

1$

Züricher Devisen
«0*

Paria 2024 .500 Oslo
London 1521 .250 Koptob ***“

307 .250 Prag
5157 .500 Wirsd » «
2430 .000 Belgrad

Spanten 4195 .000 Mh ‘ D oW
208 .450 Konstant » 0^
123 .250 Buk,re »t

5640 .000 Helsiogfof * .
Vien Notenkun Buenos Atf *

Stockholm 7845 .000 j *p“

AK

ZK



Uber 500
Kinderwagen

Nur sdtöne »
modern « Modelle
•rstkl . fttarkMfabrikate

Sportwagen . ab 11 .-
m üi i I '■ i ' — WM Kinderwagen . ab 24 .-

IäÄ ,
58 Gundlach " BSSSÄ

^ Vornan haben ein Sdiwester -
~?e/*bekommen . Dieses zeigen in großerfreude an
Karl Großmann staatLgepr . Dentist
und Frau Else geb . Steidlnger

°Titr uhe , den 30 . Mdrz 1936 48617

4 ®
Die Geburt eines kräftigen
Stammhalters zeigen wir in
dankbarer Freude an

Karl Dietsche u. Frau Emma
geb . Krauts

^
Zeit Prlogtkllntk Dr , Llnzenmaler 48608

Neuzeitliche
4 Zimmer -Wohnnng
m . Bad , SUianf. u.
Zubeh ., in b . Süd -
weststadt, auf 1. 7 .
zu bertn . Anzus . b .
10— 4 Uhr . ( 9040
Borholzftr . 45, III .

43 .*2BoImunfi
auf 1. Juli zu der .
misten . Anzufeh . v .
10— 6 Ubr. Zu er¬
fragen : Amafienftr .
14 , II . , Weber.

(9013 )

Albtalbahn
Zur Baumblüte in Ettlingen Verkehre »

am 5. April 1936 folgende Sonderzüae
Karlsruhe ab 1330 . 14.00 . 14.30 . 15.00 ,
15.30 und 16.00 Ubr Rückfahrt mit be
liebigen Zügen . Hin - und Rückfahrpreis
50 Rpf .

Karlsruhe , den 2. April 193«. (47622
Deutsche Eifenbahn -BetriebS -Kefellfchast.

3-4Z .-WobN .
bis 1. Juli zu mie¬
ten gesucdt .
Angebote unt . 9068
an den Führer .

3 ' / ’ — 4 3 *i
Bad , Zubeh . , In gt .
Haufe , von kleiner ,
ruh . Beamt .-Fam . z .
1. 7 . gef. Ang . u.
8943 an d . Führer .

| ReichSangeftellter

3- 4 B^SBoJin
auf fof. ob . später
Angebote unt . 9016
an den Führer .

Den ,Ulirer'

6-7 Zimmer
Wohnung

mit 2 Küchen oder
Bad , in der West¬
stadt, sofort oder
später Au miet . ges .
Angebote unt . 9018
an den Führer .

Zu verkaufen

• •Ult

:en
“ nb Steppdecken , « ettsedern ,

— Ehaiselongue
Hebelstrasse 15,
Telefon 344 .

Anffürhrn v. Ledermöbel.

9r6sse
"
n

j 'e unschön - werden schnell

“ esei ' ' gt . 1.60, 3.00, 350 . |e(zt
Dm .

° e^tra verstärkt in Tuben
' «u, c . jj ^ 5. Gegen Pickel , Mitesser

** ^ Ärztlich emplohleo .
^ - !üü !otn . Herrenstr .26 28

33 .-10BR.
2 . Stock, nt . Balk .,
auf 1. Juli für 50
RM . zu vermieten .
Hardtftr . 18 . Nähe¬
res pari . (9019

vermieten
^ ftTcbenben Garnisonstadt in

‘̂
6?

* °'ngesührte
"
fett 1b Jahren be^- - moderne

'UMvnveüWe
^ " ltklafsigen Bertretungen , so-
fS », 1™ 1« preiswert an tüchtigen
< tzz>>, öu Verpachten . Zufchr. unter
*5j‘< L l,n den Führer .

,'m Zentrum derfelben eine

r >>. p bermieten .* “ " s,
^ 1». III .

- -

d .
r. ' 'u ein

..^den
^ Ugx Ar Her .»gz ver -

:
' ‘l«ta,ä(

* ‘Unenfc!.
de.? °,t sofort

■Tr) T e,‘°°rh.
en Aoh ,-»ch ' "r»anden

'
^ " «' ner ,

KeA ^ erL'- Mer^ Rob-rr.

«,jA °u>arde
<hA >' n »u

IV .

? öro-

>
'?' SV9« »Dorn ,

i^ ' tfl ‘ (Alte
‘4 < <>ur Vom tiK>
leihet *• ,3ult& b-t

^uq ..

W M , an

1>J* fP“ t .^ III .
(9065)

Schöne , fonnige
2Z . °
mit Bad , in bester
Süestftadtl., zum 1 .
Füll zu Vermieten.
Preis 50 Mark .
Angebote unt . 9079
an den Führer .

In Meb .-Dorf in
Nähe Bühl i . B . ist
eine

schöne
m . 2 Ilm ., Küche u .
Kell. ( Neub . ) , fof.
zu verm . Geeign . f .
venf . Beamt .-Fam .
Angeb . sind zu rich¬
ten unl . Nr . 48324
an den Führer .

Schöne

3Z .-
mit eingerlcht . Bad ,
Babnhofonähe , an
nur gute Mieter
auf 1. Juli abzu¬
geben. Miete 06 Jt .
Jnstandtetzungsllofl .
müssen übernommen
werden . Zuschriften
unter Nr . 48420
an den Führer .

Kleine ( 48188)
3Z .-Wohl1lllig
Im Seitenbau ,
Kaifcrftratze 179,

für 40 Mil . monall .
auf 1. Mai zu der »
mieten . Zu erfr . b .
Juwelier Jo « .

( 48188)

3 Zimmer -
Wohnung

mit Zubeh . . Neckar ,
strahe 16. Part . , auf
l Juli HU vermiet .
Erfrage « 4. Stock ,

rechts. (8824 )
3 ZImmerwohuunq

4 . Stock, in der
Ttidendftr . an kleine
Fam . auf 1. Mai
zu verm . Angeb . u.
9047 an d . Führer .

4Z.-Wohllling
Part ., Alademieftr .
75 , auch als Büro
per 1. 7. evtl , frü¬
her zu vermieten .
Tel . 208 . ( 9060

Bahnboisnöbe
Sonnige , moderne

43 . -
mit oder ohne Ga
rage , p sofort od .
1. April ». vm. Näh
Herrrnftr . 54, II .

( 45509 )

dtemit

Bahnhofftr . 7 , schöne

5 Zimmer
Wohnung

Badez . , Eigbz ., auf
1. Avril J936 zu
vermieten . Näheres

Baugefchäft
Wilhelm Swber ,

Rüvpurrer Str . 13,
Tel . 87 ( 35295 )
Schön«, mov. sonn.
5 Zimmer

Wohnung
m. Bad . in neuerem
Haufe, Adlerftr . 8 ,
2 Tr . auf 1. Juli
evtl, früher preisw .
zu »ermteten . Zu
erfr . bet 18882

« ust. Leonhardt

8r«teltr . 12
53.-
sonnige Lage , Eta¬
genheizung , einger .
Bad , auf 1. Juli
zu »ermlet . ( 48552
Näheres im 2 . St .

3 Zimmer , einger .
Bad , Etagenheizg .,
bew. Mansarde , der
i . 7 . zu vermieten .
Näher . Karl -Hosf-

manuftr . 4, II . lks
- -.V (8635 )

Schöne, sonnige

53.-lof)nung
mit Etagenheizung
und allem Zubehör ,
auf 1. Jufi zu der
mieten . Anzus . von
11 —1 u . 3—6 Uhr .
Amalienftr . 42a . II

5 3immcrrooiimina
Redtenbacherstrahe Nr . 12, 3. Stock, mit
einger . Bad und Mansarde , auf 1. Jnlf
ds . Js . zu verniieten . Zu erfragen :

Bad . Landesverei » für Innere Mission ,
Redtenbacherstr. 14. Fernspr . Rr . 5326/27 .

(48703)
Rächst dem Kaifcrplatz

mlie 4- Oll. 6 MM -
MMM

mit Bad u . reich ! . Zubehör , ab 1. Juli
zu verm- Zu erfr . Leopoldsplatz 7« , IV

(9067 )

M 1 . Juli
schöne

IM .-Wohn.
von 3 Z ., gr . Küche ,
abgeschloff. Borpiatz
u . Mans ., für mon .
55 RM . zu vermiet .
Zuschriften u . 48435
an den Führer .
Schöne

33.-WohlttMg
Rvbert -Wagn .-Allee
sofort oder 1. Juli

zu vermictrn .
Angebote u . 48431
an den Führer .
Moderne , fonnige
3Z .-Wohnung
aus 1. Mai od . spä¬
ter zu verm . durch
Fritz , ?1orckstraßc 61

oder Mackensen,
Weltzienstratze 18a .

( 48618 )

5 Zimmer -
Wohnung

mit Badez ., 3 . St . ,
in ruhig ., gesckloss .
Hause , ( 9061

Körnerstt. 11
auf 1 . Juli zu vm.
Näher , das . 4 . St .

Lenzür . 12, 2. St .,
schöne ( 9034

53 .°Mnung
mit Bat u . reicht.
Zubeh ., auf 1. Juli
zu vermieten . Zu
erfragen daselbst o .
1 . Stock. Besichtt-
gung von 9— V41 a .
2—5 Ahr .

6
mit Zubehör , auf der Kaiferftr . . für Büro
geeignet . I . April zu vermieten . Angebote
unter Nr . 46189 an den Führer .

Mietgesuche
Garage

für Privatwagen
gesucht , Nähe
Schwarzwakdftrafte .
Telefon Nr . 4746 .

( 9045 )

M Zimmer
mit voller Pension
gesucht. Angeb . mit
PreiSang . u . 9062
an den Führer .

ml*
®i nf° ch« Abwaschen

a Qvlllola , dem
rj

**u9 aus Panama -
genügt , um Ihren

j ? *le (flock -Möbeln ,
_ür®n, Fensterrahmen,•
^ •»termöbeln , Tep-

Vorlagen
Frische zu

v« rlelheit

*^ 0, - 80 . 174

Qui . oLa

23 .-
“

v . Slt ., allefnftehd .
Beamt .-Witwe , pktl.
Zahl ., auf 1. 5 . 30
od . spät . gef. ( West-
stabt ) , 2 . ob . 3 . St .
beb . Ang . m . Preis
u . 9032 an d . Führ .
Jg . Ehcp ., 2 Pcrf . ,
in sich. Stell ., sucht
auf sofort od . spät .
2 Zimmer -Wohnung
Angebote unt . 8951
an den Führer .
Staat !. Angefl . , pkil
Zahl . , f . a . 1 . 5 . 36
2 Zimmer

und Küche
z« miete». Ang . fof.
u . 9037 an d. Führ .
(Geräumige , sonnige
2 Zimmer -Wohnnng
m. Zub ., von ruh .
Fam . ( 2 Pers . ) , v .
1. Juli d« . IS . zu
miet . gef. Mtetpr .
b . 55 M. monatlich ,
fflcfl . Zuschrift , u .
9039 an d . Führer .

2 Zimmer -Wohnnng
auf 1. Mat od . fp .
gesucht. Preis 45 b .
40 MI . Angeb . unt .
9041 an d. Führer .

SlttmtnKSiR
faulen nicht ,
halten unbegrenzt
und erfordern
keinen Anstrich .
Vorrätig In ver¬
schiedener Länge .

Julius öraf 5 Cie.
m . b . H.

Karlsruhe ,
ZeppeNnftratze 6,
Telefon 6926/27 .

D .» U . S .-M
Bin. bk. L . Mast ,
Werderftrahe 73, I .

<47618 )

Rotwein -
Derkauf !

Kavpelrodecker 1935
Spätdurgunder ,

garantiert eckt, per
Liter 80 Pfg ., bei
mehr Abnahme bill .

Beruh .
Waltersbacher ,
Kappelrodeck,

-Herrm- nnstratze 314
( 47749 )

« elegenheitstauf !
Neues Nuhbaum «

Speisezimmer
Barock, geschnitzt ,

Qualitätsarbeit ,Büfett 2 Met . breit ,
billigst zu verlauf .

K . Ktnsler ,
Kunftbltbhauercl ,

Karlstr . 7 , bei der
Afademieftnatze.

( 48371 )

« stL
wettzer Nachttisch,

Herrenrad zu Verl .
Elarteiistrahe 29,

Schmitlhenner .
( 48560 )

Kinderuiagen
kaufen Sie stets

preiswert bei
reich . Auswahl

im (47615
Kinderwagen¬

haus

uieber
Ecke Wilhelm - und I

SchObenetraDe I

Hohner
Tlubmodell IV , ta¬
dellos erh ., bill . zu
Verlauf . Slngeb. u .
9005 an b . Führer .

Gut erhaltener
Kinderwagen

(elfenbeinsb .) z. vls
Frehdorfftr . 5, II , l

(9063 )

Gasherde
mit Backofen, 4fl ..
sowie Emailherde ,
w . gebr ., bill . z. bk.
Kaiferftr . 21 , Part .

( 9053 )

Altdeutscher
Tisch , Sosodank «.
2 Stühle zu Verls.
Anzufeh . 12 —15 U .
Bismarckstr . 75 , II .

( 48559 )

Wiselongue
Plüsch , wie neu , 15
Jt , Bodenteppich 7
Jt , N. Spartwägele ,
Riemenfed . TJ( , zu
beer. Kaiferftr . 112,
Hinth ., 4 . St . (9020

Zu verlaufen :

Kasdadeolen
m .Automat » .Misch¬
batterie , Ssl. Her -
renzlmmeriampe .
Nellenftr . Sa, IV .

(8947 )

Sehr gnt erhalten .

Hinderuiagen
mit Spreusack und
Decke, zu verlaus .
Sofienftr . 21, III .

(9656 )

E.ektriache

reiche Auswahl ,
formschön u. billig .

Gcbr.Bklr
.Herrenstratze 20,

Nähe Kaiferftnatze .'
_ Ä

'

Ausziehtisch
Stühle f. 25 Ji

zu versauf . ( 9066
Westendstr . 29c, III

OPEL baut FAHRRÄDER
ln ihrerArt „

le0p ^ L . Au y ^ d We
*chte > OPEL

' moblle. kuri
r

s 8leich e ^ .,Ür « ° g ,e i
*

! Chei’ bOlBleiche n ,Qual ' tät !

m eisff’a</. Ab
3ek»ufte
** S7„

Autohaus Eberhardt
KAR LS RUHE - QRONW 1NKEL
Durmersheimer Strasse Nr 89

Motorrad
100—500 ccm , steuer¬
frei, zu kaufen ges .
Zu erfrag , u . Nr
9064 im Führer .

Herrlich wird die
Ofterfahrt auf

Neuer Waggon aus
Neckarsulm einger
troffen . Samt ! . Mo.
dclle auf Lager . Gün .
stige Zahlungsweise .

Gen .-Vertr .
Friedr . Keller .

Weingarten B .,
Tel . , 2. I . Spezial -
werkslätte. (48613)

Adolf Kistner
Fahrradhans ßernards
Fahrräder und
Kraftfahrzeuge

Karlsruhe . Kaiser Straße 223
nächtt d Hauptpoft. Tel 7275

August Kästet a RÄf a^ ,?
l öchlulzimm. !
best . a . 2 Bett ., 3,1 I
Spiegelschr .u .Wasch,
komm ., 1 Diwan m .
Decke, I eis . K - ss- tte
30/40 cm . 1 kl. Pa .
pierschnetbmaschtne,I Zhli »b.,l Chapeau

claque , Gr . 57 . I
Stocklchirm, neu , l
Herrenübcrzleher , s
neu , I Cnt .-Anzna ,1 Frackanzug m .bleh.
rack, l Hrrrcnpelz .
mantrl , all . gr .mtttl .
Figur , zu »erkaufen,
» riegsftr . 95 , III .

(8975 )

Kuchen -
Einrichtung

weiß , bill . zu verkf.
Winterstr . 48, I .. r .

(8970)

Kaufgesuche

| Gebrauchtes

Büromöbel
einschl . Schreibtische
zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr .
48432 an den Führer .

Gartenplastik
(sowie Gaitenmibel usw .)

zu kauf. ges . Aussührl . Prctsang . unt
J .K .522 an Lbanek , Anz. -Erpeb . , Ge
schäftsstelle varckstraße 35. (48042 )

Sehr gut erh . weiß.
Kinderwagen

zu verkauf . Kortner ,
Bahnhofftr . 40, I .

( 9058 )

Frack
Gehrock .Anzng f.

mit« . Ftg .. sow. 2
gdltnderhtite (W .56>.

sehr bill . z» »er« ,
« riegsstr . 224 , IV,e

(8965 )
Tchlaf - unb

Wohnzimmer
Küchen , » nd
K l e i » m s b e I

lief , in Qualitäts -
arbeit prtw . — auch
äst . Gelegh-,Käufe —
Schreinerei Kraft ,

Hagsfelb ,
Eggenstetnerstr . 17.

(8994 )

Damenrad
gebr ., sehr bill . z . b.
Amalienftr . 67 , IV .

(9026 )

Suche für Dame
mit 2 Kindern
2—3 Zim . -Wohnung
ln nur guter Lage,
in od . bei Karls -
ruhe . Preis b . 60Ji .
Pünktl . Mictzahfg .
garant . Angeb . u .
8761 an d . Führer .

Kinderlos . Ehepaar
( Beamter ) , sucht p .
4. Juli 1938 in nur
guter , mdgl . freier
Lage (Rüppurr be <
Porz.) , schöne , Helle
2-3 3immer-

Wohnung
Pünktlicher Zahler .
Angebote u . 48561
an den Führer .

2 -3 3 .-W0HN.
mit Zubehör , evtl .
Bad ohne Einrtcht .,
von klein. Familie ,
pünktl . Zahler , fof.
zu mieten gesucht.
Oftstadt od. Bahn -
bofsnähe bevorzugt .
Angebote unt . 9052
an den Führer .

Junges Ehepaar
such! zum 1. Juni

33 .-Wohnung
Neubau od . gut . H .
Angebote unt . 901h
an den Führ « .

Abonniert
den Führer

Mod . Schlafzimm.
Eich . m . Nutzb .-Füll .
u. 3« . Spiegelfchrl .

Patentr . . w . neu
2904K. weist . Schlaf».
145Jt , versch Möbel
Meinzer , Sedanstr 4,
Ecke Rhetnftr . (9073

4 )wfteuleit/
die . de * - dßzrr ' y

Eläo . braune Herren-
HaiDidiuhe llo°<i>o«*«»
Braune Rindbox
Herren-Haibscruhe
Braune Herrensport -

g yj
Braune HerrenBund - in cn
schulte Zwl8ctiensohlt lUaÜU

idtufr

langer
Karlsruhe,KalsarstraBa 161

Damenrad
Kinber .Kastenwqge »
billig zu verlaufen .
Erbprinzenftr . 8 , I .

( 9027 )

Wegzngsh . zu »erk . :lErammophon
mit ca . 56 st. Platt .,
1 etoublauger
11 'Reitanzug
Gr . 44 und Stiefel .
Ettlingerstr . 67, II .

18830

m, Bettwäsche
sehr günstig für die Aussteuer>,4 Dutz. Tamaftbezüge , Mi Dutz . Beit ,
tüchcr, M Dutz . Kopfkissen , M Dutz. Hand ,
tllcher , fabrikneu und ungenäbt .

zusammen nur 59.— RM .
Nähere » bet Ziegler , Gartenstraste 5t .

(9049 )

Heirat
Enawg . Mädchen

wünscht di« Be-
tanntsch . eines Herrn
in sich. Stellung , im
Alter zwifch . 35 h.
39 Jahren , zwecks
späterer

Heirat .
Zufchriflen u . 48345
an den Führer .

Verloren

Berloren
goto . D .-Uhr von
W-rldfir . bis Post ,
Haftestelle am 31.
3 . 38 zw . 19 und
20 llhr . Abzug , «eg.
Belohn , bei Front ,
Mar - nnr . 24, I .

( 9023 )

1 dls 2 gebrauchte

Flaschen¬
züge

z« kaufen gesucht.
Angebote mit nähe¬
ren Angaben und
Preis unter 48433
an den Führer .

Böhm-Flöte
( 6 ) , gevraucht , d .
nenwerNg , zu kau
fen gesucht.
Angebote unl . 9051
an den Führer .

KralHatirzeuge
An- und Verkauf

Auto
2 Ltr . Lpel -

Limousine,
4.3 Ltr . Lpel .

Eabriolet ,
1.3 Ltr . cpei -

Limousine,
1.2 Ltr . Lpel .

Limousine,
0,8 Ltr . « MMs

Limousine ,
305 fZ BMW -

Cabriolet ,
1.2 Ltr . Lpel .

Lieferwagen
preisw . zu der-
lausen . (48126

Kübler ,
Sofienstratze (95,

Telefon 6283 .

Motorrad
300 rcm, gut . Zu -
stand, für 175 Ml
Verl. Karl Fuhr ,
Sinzheim , A . Bühl .

Motorräder .
( 47740 )

Suche gegen sofort .
Zahlung einen

Beiwagen
gebraucht , für eine
Ir 500 Zündapp .
Maschine , "lngebote
unter Nr . 48434
an den Führer .

1 Citroen
6/32 PS .,

Cabriolet , sofort f .
1000 Mark bar zu
verkaufen . Angebote
unter Nr . 6642 an
den Fiihrer -Berlast
Baden -Baden .

N .S .U .D .
200 cem , sehr gut
erh . , billig zu verk.
Waldhornslratze 19 .

(9070 )

BMW .
Tipi 3/15 , gut erh . ,
billig abzug . (907t
Waldhornstrahe 49.

Brennabor -
Limousine

steuerfrei , in bestem
Zustande , billig ab¬
zugeben , nur an
Privat . Zu erfr . u .
9057 tm Führer .

2etfU TUMeUe*
finden sie bei uns in Vorhang - und Dekorations -

stoffen , Grobtülle , Stores am
Stück , Druckstoffe

Reiche Auswahl und vor allem die bekannt fach¬
männische Bedienung

Deutsches Fachgeschäft

Siegel & Mai
nur Kaiserstraße 2 0 5

Beachten Sie bitte auch unsere Dekoration gegenüber
(früher Wäsche Fischer ) .

Mein lieber Mann , unser trensorprender Vater , mein Rohn ,
Bruder , Schwiegersohn , Schwager und Onkel (9030

Alfred Assel
Ver wal t u ngs *Sek re tMr

ist nach langer , schwerer Krankheit , vergehen mit den
hl . Sterbesakramenten , im Alter von 37 Jahren von uns
gegangen .
KARLSRUHE , den L April 1930 .
Eckenerstr . 7.

In tiefer Traner :
Theresia Assel , geb Höld
und Kinder Alfred und Egon

Die Beerdtgnng findet am Sonntag mittag nm 3.00 Uhr
vom Trauerhaus aus statt .

AUTO
Adler Trumpf Junior ,
Opel 4,3 Ltr . Cabriolet ,
Opel 1,3 Ltr . Limousine,
Cpel 1,2 Ltr . Limousine,
Opel 1,2 Ltr . Limousine,
Opel 4,2 Ltr . Licserwagcn .
8/40 PS Cpel,Limousine ,
3/15 PS BMW Cabriolet ,

steuerfrei, preiswert zu pertaufen . (48614

Kübler
Sostenstraste 65 , Telefon 6283 .

mm
gebraucht , 4 -Sitzer ,

zu kaufen gesucht.
Nolaud Maurer ,Baden -Baden ,
Langestrabe 118.

(6643 )

VICTORIA
JUBILÄUMS DAD!
2üSnuUigtr . 4eLJtn1äch^dnjUuJ

VICTORIA -WERKE AG .
NURNBERG-O/43

Piano
älteres , z. Lernen ,
gegen Kasse zu kau¬
fen gesucht. Angc-
bäte mit Preis unt .
48556 an d. Führ .

Registrier¬
kasse

zu laufen gesucht.
Ang . mit Preis u .
48384 an b . Führ .

Äbonmert den „£üljm *

Fmt-Limous.
6 "30 PS , fahrbereit ,
im Aufträge sofort
zu berlauten .
Preis RMr 400 .— .
Auto -Grost.Garage
u . Reparatnrw .,

Krcuzflr . 3 (1. (9072

steuerfrei , in ein¬
wandfreiem Zuftd .,
gesucht. Tornax od .
DKW . bevorzugt .
— Barfasse . —
Zuschrift , unt . 9055
an den Führer .

Gebrauchte»mofottub
500—750 oem , in
nur gut . Zustande,
evtl, mit Beiwagen ,
zu tauf . ges . Auge-
bote m . Preis . Bau -
iahr u . Marke »» I
8944 a . d . Führ . erb.

Gebrauchter , gut erhaltener

last - ( Liefer ) Illagen
gesucht . Gewichtsbasis 2Mi bis 3
Tonnen bevorzugt . Angeb . unt .
Nr . 38575 an den Führer -VerlagBaden -Baden .

Gierbefalle in Karlsruhe .
27. März .

Alfred Lutz , Dater : Eugen . Schneider , S Mo¬
nate , 10 Tage .

SO. März .
Berta Rälbleln geb . Kran , Ehefrau von August ,Bäcker, Sä Jahre .
Adolf Heckmanu. Packer, Ehemann . SS Jahre .
Elisabeth Mcner geb . Rieder , Ehefrau von Jo¬

hann . Kaufmann , 27 Jahre .
August Schwall . Rcichobabnoberlnfvcktor I . N„Ehemann , 74 Jahre .

01 . März .
Christian Bnchwald , Zuaführ . i . R . , Ebem . 71 I .Karl Schmidt . Rcgfstratnrf . a . D . . Edem ., 00 I .Emma Pirmanu geb. Schwfndt , Witwe v . Fritz ,Kaufmann , 61 Jahre .
Lvdia Wcisenbnracr , Baker : Alex , Fabr .- Arbei --

ter , 11 Jahre .
1 . Avril .

Jakad Mriebel . Fabr .- Arb . , Witwer , 87 Jahre .Rudi Sceger , Vater : Albert , Schriftsetzer . 4 M .

Jugend m Hitler
H I20 BilOtt von f) . tzostmovv

Ie *i ovo Baldur non Sqirad ,
Das Buch zeigt tetne Aufmärscheder VJ . sondern rührende Szenen ,

wo Buben und MädelS Abfoerrun -
gen durchbrechen, um zu ihrem Füh .
rer zu gelangen . ES ist ein Bekenn «.
niS der Liebe unlerer Kleinsten
zum Führer .

Diele » herrliche Werk Ist In der
gleichen Ausstattung wie da» Buch
..Hitler wie ihn keiner kennt ' « -
schienen .

PretS 2.85 RM .
Zu beziehen durch den Fübrer -Ber -
lag K .m .b .H ., Abtl . Buchhandlung ,
Karlsruhe , Lammftr . Id . — Ferner
durch die Geschäftsstellen Oflenburg
und Badcu - Babeu . _

Gunnar Gunnarsson

Die Giöbrüöer
ROMAN DER ERSTEN ISLANOSIEDLER

Dieser Roman . deS längst auch in
Deutschland bekannten und berühmten is¬
ländischen Dichter» , ist von der schlichten
Größe der Zen der Wikinger und deS
nordgermantfchen Heidentums erfüllt . Alles
ist mit tener erstaunlichen lebendigen Echt -
heil dargestellt, wie ste nur der schöpferi¬
schen Efnfüblung eine» Dichters gelingenkann, tn dem die alten Sagen und die
laufendfährige Neverlleferung feines Bol-
keS noch lebendig tfl.

Sührer-LeriagS.m.b.S„ Suckhan-Ig.
Karlsruhe . Lammstratz ld ; sowie in unseren Geschäfts,

stellen in Bade ' . Bade« und Lfsenburg .

Ein nnsldhibarer Feind
in Ihrer Wüsche ?

Der unsichtbare Feind in Ihrer Wäsche ist ein Kitt aus Eiweiß
und Fett , der sich tus Schweiß , Speiseresten usw . bildet . Dieser
Kitt , der beim Waschen schwer hcrausgeht , hält den Staub
und Ruß an der Wäschefaser fest . Bisher blieb trotz starkem
Kochen und Reiben viel von dem unsichtbaren Eiweißkitt in
der Wäsche — machte sie oft hart und grau . Wenn dieser Kitt
einmal völlig aus Ihrer Wäsche herausgehen soll , dann streuen
Sie Burnus ins Einweichwasser . Burnus löst mit seinen milden
Drüsensäften diesen Eiweißkitt völlig und damit auch allen
Schmutz , den dieser KJtt fcsthält . Die Wäsche wird wieder wie
neu , weich , duftig , griffig —und weil sich beim Einweichen fast
aller Schmutz löst , haben Sic nur noch die halbe Wascharbeit .
Burnus , große Dose 49 Pfg ., überall zu haben .

Gut » obelu (; i2520 Rn « Gwst 3<* ®H * •-* • varmftabt
Senden Sie mir kostenlos eine Versuchs »
packnng Vurnns.
Name . » ' ■ «

Ort a. Straße .

Verschiedene
Nleinc Anzeigen

Alleinstehd. und lei¬
dende Herren find .

freundliche
Aufnahme
Franz . Sales -Hnu»

(Barmher, . Brüder )
Wörtbstraste Nr . 2
Ecke Moltlesiraße .

147125)
Suckle f . m . Sinter
lieben . Seim

in Familie . 1 sonn .,möbl . Zimmer , evtl,
bet .Eilig , gewüntckit.
Südstadt beb An-
geböte u . Nr . 9048
an den Führer .

Aurrhahn »
Abschuss

Nähe Herrenalb ist
der Abschuss v . 2—3
Anerhöhnen zu ver¬
geben. Angeb . »nt .
9031 an d. Führer .

Kranbenvilege
Krankenwärter n .D .
übernimmt d. Pflege
eines krank. Herrn ,ebne Pension , pro
Tag I Jt . Geil .
Angebote unt . 9050
an den Führer .

Immobilien
Lebensmittelgeschäft

oder Laden
von Fachmann zu
kauf. od . Pacht, gef.
Angebote unt . 9069
an den Führer .

Fbre Anzeigen
bnben

im ..Fiibrer"
gröbtenErlolg

Wi

GroßeSache
Da drüben in der
EMMERICHEP Waren -
Expedition Ist der

Kaffee
immer frisdi gebrannt

^ Kleeblatt -Serie :
SOOgJtK 2.40 , 2 .60 . 2 .80aromatisch, ergiebige Für Kenner:
fubil .- Kaflee
Wiener Mischg,
Karlsbader
Hochland *

Costa *ßicca

3Ut 3 .—
. 3 .20
. 3 .60

3.80

Ostergeschenkdosen

Emmer
IUaren*Expeditlon ^ :^:

KARLSRUHE
Kalssrstr . 152
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Bestrahlung
flenne Rörentrrp

Kaiserstr . 13/IS ITr .
4856

| Kleinanzeigen
! gehören

in den
Führer

Geschäfts - Empfehlung un <l - Eröffnung

Gasthaus zum Pflug
PURLACH
ADLERS f R . 24

Zar Eröffnung größt *

Schlachtfest
Hatuoemachie Warstufaren *
Rippchen u .Schweineknöchel

Wir haben unsere . Gastwirtschaft zum Pflug * wie¬
der selbst übernommen und eröffnen dieselbe am

Freitag , 3 . April 1936
Es wird unser größtes Bestreben sein , durch Verab¬
reichung erstklassiger Speisen und Getränke bei mäßi¬
gen Preisen uns die Zufriedenheit unserer Kundschaft
und GSste zu erwerben . Um geneigten Zuspruch bitten

Oiristiau Jäger u . Frscu

QeschäftseeaffnuHg .
und &HpfehtuHg)

Wir haben das Konditorei - Kaffee

Zoo
Ettling erstrgße 33 in Karlsruhe über¬
nommen und werden dasselbe
am Samstatf , den 4. April 1936
nachmittags 4Uhr ERÖFFNEN

Es werden nur erstklassige Getränke und prima Backwaren aus eigenerKonditorei, b i mäßig- n irei -en u . aufmerksamer Bedienung virabreicht .
Bestellungen außer dem Mause kommen pünktlich zur Ausführung .

Wir bitten hdfl. um geneigten Zuspruch
tsu KARL . VISEL UND FRAU

Samstag ,
4 April- 20Uhr-
Eintrachtsaal

„ Die deutsche Nachtigall

singt Arien und Lieder
Karten bei Verkehrsverein ,
Pianolager Maurer und

Kurt Neufeldt
Waldstr . 81

der fußgerechte efeganfe Schuh

ehe

r s&
Ja\

Alleinverkauf :

Schuhhaus ERIKA
KarlsruheInhaber :

G . Lang
am Ludwigs -
platz b . d . Uhr

4X373

Badisches
Staatslbeate ».

ffreitnfl ,
btn 3. April 1936.
NS .-Kuliurgcm .

Die
verkaufte

Braut
Komische Oper
von Smetana .
Anfang 2V Uhr.
Ende 22 .45 Uhr .

Preise 0.90—1.D0ÄW.
Der 4. Rang ist für
dev allstem . Verkauf
freigehallen .

So . 5. 4. Gastspiel
Margirrethe Bäumer .
Der Ring de - Nibe¬
lungen . Dritt . Tag :
Nötterdämmerung .

Bianos
Bei evenil . später .
Ankauf Anrech¬
nung N. Vertrag

maater
Plano - Lager
Kaiserstr .176

April-Wetter - - -
- - mal Regen , mal Sonnenschein

mal Sturm , mal Wolkenbruch . Da soll¬
ten Sie einen Mantel „ für alle Fälle "
besitzen , der für jedes Wetter recht
ist . Sport - Freundliebs „ Mantel für
Regen - und Sonnentage " entspre¬
chen diesen Anforderungen .

Unsen .,6ab*rdine" Huismtrkea

„ Sonderklasse " . . . . 35 .—
„ Aquatite 600 " . . . . 43 .—
„ Aquatite " 100" . . . . 48 .—
„ Aquatite 800 " . . . . 58 . -

unsere „Wetterfest “ Hausmarken

„ Vatmeline Slip" . . . . 32 .—
„ Vatmeline Sport " . . . 42 .—
„ Valmeline Trench" . . . 54 .—

unsere „Wasserdicht " Hausmerken

„ Lederol " Mtl . . 14 .50
„ Gummibatist " Mtl . . . . 11.80
, Orginal Klepper " Mtl . . 39 .50

tfrima Jipfelmost
in Leihgebinden von 50 Liter an
empfiehlt 48708

finner Jt .S . Karlsnihe -Grünwinkp .l

Kassenschränke
Bücherschränke
Wandtresore
Gasschutz türen

H. A. Sielerie , LahrtBd.)
Kassenichrankfabrik

iiimiiiinnn Für die

Feierlage i
empfehle ich 4836b

förmliche Backartlkei
in bek . Güte u . Preiswürdigkeit

fiemose- u. ODstKonieruen
Junge, grüne Erbsen von 78t # an
Bohnen, fadenfrei von 58 <# an

UlelBuieine / Sflduieine / Sekt
Niersteiner Domtat. . . . 90 «#
Ingelheimer Rotwein . . . 95 t#
Kurpfalz Sonderfüllung . 2 .85

Frisch gebrannter Kaitee
per Pfd . 2 .10 2 .40 2 .60

2 .90 8 .40
— 8 Prozent Rabatt

CARL
ROTH
DROGERIE
HERRENSTRASJf

+

Regina
Das Kabarett Froher Roland
für den verwohnten Geschmack

Fred Erlo
der Conferencier bringt auch
seinen Vortrag «Die deutsche
Uhr “ , für den er aus der Privat¬
kanzlei des Führers ein Dank¬
schreiben erhielt

Lucie Kietzmann
in ihrer humor . Vortragskunst

Hans Schenvath
der Meisterdarsteller berühmt .
Komponisten

Trude Aloni
in neuen Kostümen u . Tänzen

Kurl Berner 48464
sorgt für Stimmung und Tanz

Morgen

& eder - (ftetten :
Deckbetton 180/130 . . . . 18 .40 an
Kopfkissen 80/80 . 5 .20 an
Metall - Betten mit Rösten . 16 . 50 an
Schlafdecken 2 .90 an , in allen Preis ).

M. Kachur Kaiserstraße 19

Jede Frau maile jeden
jede muiier mUBte leae locmer
nesiimmen . Film zu seien !
Der große Ufa - Sonderfilm :

r wWas

wissen* 2 !/denn t
Ä \ yf Männer !

Frauenireud - Frauenleid
bringt ein heikles Thema zu un¬
erhört lebensechter and wahrer
Darstellung and ist besonders
berufen , junges Liebesglück za
schützen u . manche Enttäuschun¬
gen des Lebens zu verhüten .

denn minner . . . .
nur in S on d er - Veranst a 1 tun g en

Licenz ; Türck , Düsseldorf
Heute Freitag und morgen
Sonnabend , abends 10.45 Uhr

2Nacmuorsieiiungen
Karten im Vorverkaui an der Tageskasse

Union-Lichtspiele
Fahrt ins Blaue
Ein Lustspiel voll herrlichster Situationen voller Aben¬
teuer und lustigen Sensationen . — Sorglose Wochen
auf einer < QnHAlfH * Ein interessanter fesselnder
Seereise . / »OlllUlly Film eines W underpferdes .

/ tt Set nt in
•*78 t>

Geschäftsübernahme I
Wir haben die Gaststätten zum

Palmengarten
in Offenburg übernommen , die wir als
ÜSier - mm . fpeiseniirdstfta/d
nocA Jniincfiner Jtrt
führen werden
Dafür, daß wir zu ortsüblichen Preisen
aus Küche und Keller das Beste bieten,
bürgt unser Ruf.
Ueberzeugen Sie sich bitte davon und kommen
Sie recht oft zu

Felix Schneider , Metzgermelster
und Frau .

und Sonntags KONZERT
48701

DLi ; _ i v Ctoriinn Sonntag , den 5 . April , nachm . 3 Uhr
I n0niX * öXoUI0ll Vorrundespiel um die deutsche Meisterchaft

C.f.R. Köln - S.V. Waldhof
Preise i Pla ^kasse Sportgroschen Vorverkauf Sportgr .
Tribüne . Jt 2.50 zuzügl . je - .20 je 2 .50 zuzügl . je - .20
Sihplak . JK 1-7U zuzügl . je lO je 1.50 zuzügl . je -.10
I . Älehplatz . . . . M - •* zuzügl . je -.05 JC - .85 zuzügl je - «
II Stehplatz . . . . J < - 15 zuzügl . je - .05 je -.65 zuzügl . je -.05
Erwerbslole . . . . je - .40 zuzügl . Jt -.05 3
Wehrmacht . . . . ^ r - .40 zuzügl . .* - .05 I Ke (n Vorverkauf
Arbeitsdienst . . . Jt -.40 zuzugl . je - .05 (
Schüler unt . 16 Jahr , -40 . )
Vorverkauf » » teilen i Zigarrenhaus Hörrle , Durladiertor ; Zigarren¬
haus Meyle , Adolf -Hitler -Platj ; Zigarrenhaus Bekir , Karlstraße .
1 15 Uhr Vorspiel : Phönix II . — III . Abteilung Art . Regt . 5

Ab heute die große Erstaufführung!

Lilian Harvey
und

Willy Fritsch

Ein Erlebnis für oll »
Freunde v. Lilian Harvey
und Willy Fritsdi. v >«
nach fast 3 Jahren wie¬
der gemeinsam im Film
ersdieinen .

ZKbsen
Ein neues Spitzenwerk der Ufa mit der großen Besetzung^

Lilian Harvey
Willy Fritsch LÄl.tL ^ ^ "Ä 6n
W j 11 y Q I F9 G I

In der Roll ° de * russischen

Spielleitung : Paul Martin
Gouverneurs Forst Aborow

Musik : Kurt Schrötpr

Spannung alnes dramatischen Gaschehans !
Anmut wundervoller Tanzdarbietungen !
Großartigkeit der Schauplätze ! Sensation der Besetzung !

Beginn Wochentags : 4 .00 6 .15 8 .30 — Sonntags : 2 .30 4 .00 6 .15 8 .30 Uhr

Gleichzeitig in beiden Theatern Jugend über 14 Jahre ist zugelassen

Union . - Capitol
liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiillf

Wer will
Handharmonlkr
spielen lernen ?

Der lasse sich
über die Wahl
des Instruments
und über Unter
rieht beraten im

Karlsruhe
Kaiserstr . 175

neben Salamander
Tausch , zuRchl .»

frele Tellznhlz .

Die
nationale
Erhebung

1933
Lin Sedentbuch .

da» ln die Hanl
, ede» Deutschen ge
hört . In ISO Bild
dolumenten mt
Teil die historische,
Augenblicke de » er
-nachten Deutschlan

ln Baden - Baden
bietet Brenner ’s „ Slephanle ”
durch seltene HotelKultur angenehmstes Wohnen

Pimpf
im Dienst

Da» amtliche Hand-
buch s da» deutsche
Jungvoll Enthält :
Sport . Spiel . Ge.
ländedienst . Karten ,
leien . Heimabend
ukw . Preis 1.75 Jt

8» beziehen durch:
Führer -Beriag

G .m .b .H» Abi .Buch
händig ., Karlsruhe
Lammftrabe Id .
ferner ln unseret
Geschäftsstellen In

Osfenburg und
Baden -Baden .

von Karlsruhe nach Steinbach (Baden)
am Sonntag, den 5. April 1936 zur Baumb :ote.

f A Rückfahrt : f. Hin- u. Rückt.
Karlsruhe Ml .

1 an 22.27 Uhr 1,40 Rltl.
Hinfahrt :

14,07 Uhr ah
14.18 . „
14,34

Ettlingen RBichsb . 22,18 .. 1.30
Rastatt - 21,58 .. 8.78 -

14,58 „ an y steinnach (Baden) * ah 21 .42 „
— Auf Anschlußstrecken halbe Fahrpreise —

Bahnhof Dnrlach gibt durchgehende Sonderzugskarten
zum Preise von 1,60 RM . aus . 48709

Fahrkartenverkauf : Alle Einsteigbahnhöfe , Bfe . Pur -
lach und amtliches Reisebüro Karlsruhe ( Kaiserstraße
Nr 148 und 159) , Reichsbahn -Verkehrsamt Karlsruhe .

© er - modern qSkuhmdchirm
| 48359 VOn |
'

A. n H . Kretschmar \
Schirmfabrik , nur j
Kaiserstraße 82 a ^

j

Unterricht
Bezirks- Handelsschule Ettlingen

SrbullabrSbeginn betr .
Aste ln den (»iemeinden Ettlingen ,Langensteinbach , Obermutschelbach,Auerbach und Evtelberg mit kauf¬

männischer Arbeit beschästigten jun¬
gen Leute beiderlei (Geschlechts lauch
Vandliingsgehilfen und Bolontärel
find bis zum vollendeten 18 . Lebens ,
iabre zum Besuch der Handelsschule
in Ettlingen verpflichtet .

Die neu eintretenden Lchüler und
Tchülerinnen und die Repetenten
der 1. Klaffen haben sich am

Mittwach , den IS . Avril 1938,
vormittags 8 Uhr .

ln der Handelsschule in Ettlingen
einzufinden . DaS letzte Schulzeug¬
nis und Schreibgeräte find mitzu -
bringe « . 147741

Die Betriebsführer find verpflich¬
tet . die in ihren Betrieben beschäf¬
tigten handelsschulvflichtigcn iungen
Leute rechtzeitig an - und abzumel -
den, ihnen die zum Schulbesuch nö¬
tige Zeit zu gewähren und sie zum
aewiffenbaften und reaelmätziaen
Besuch der Schule anznbalten . Die
Schulpflicht beginnt mit dem Da»
deS Eintritts in die Lehre . Probe¬
zeit entbindet also nicht von der
Anmeldepflicht .

Freiwillige Schüler und Schüler¬
innen werde » anfgenomme «.

Ettlingen , den 81. März 1938.
Der Haudelsschuloorftaud .

LQuienrachen
Heute abend and Sonntag nachmittag

Tanz
dazu das neue Kabarett - Programm
Sonsatlons -Gastaplol LUCARNO

der Verächter der Todesstrahlen
Kapello Fritz Auer

ArelwltMe Gemeinde
Karlsruhe —

Am Sonntag , den 5. April , vor¬
mittag - lg Uhr , im Munz -Saal ,
Waldstraße 79,

Jugend - Weihe !
Prediger Gehrmann . Lfsenbuch

spricht über : „Heilige Ordnung ".
Hierzu laden wir unser« Mitglieder ,
sowie alle Freunde einer freien Reli .
gion herzlich ein . <48078 )

— manörioias —
mandoiinen

compi . Violinen
mit Bogen und Etui

zu Ostern als Geschenk vom

Musikhaus

Fritz Müller
Kaiserstrasse 96

i Reparaturen , Salten ,

Anzeigen-Texte
gesondert beilegen I Nichti «
Brief mit anführen l Nur

garantiert sehlersrete Wiedergabe.

Miele 58 -tHS
135-

StaubsaugertM
Usftrung durch die Fachgeschlfte

-Lisi
'5 -

|J
Erdbeeren

empfiehlt zur Frühjahrspflanzung
E . Ivan . Baumschulen, Ettlingen

Fernsprecher 291. 44936

Erhältl . in Drogerien u . Apotheken .
B e s4 i m m t :
Drogerie Carl Roth Veilchendrogerie,
Drogerie Walz R.-Wagnerallee 35
Fidelitasdrogerie Fischer, OstenddrogerieKarlslr.7« Ludvig.-Wilhelmstr. 8,Fil.Kaiserstr .36 Orogehe Gebhardt
Drogerie Zmtnw

"9 DrogerieVanechott
Marktdrogeri» Kriegatr.70 Drogwi« Schraifi
Luisendrogeria »Ib-Drogerie, GrOnwinkel
Badeniadrogeria, Merturtfrogerie, MDhlburg
KaiserstraBe 245 Ldwendrogerie ROpporr.

Den xrften Amu
abgelegt

mit Kleiber - Kleldu n 9
frohbewegt gehen Sie 1°
den Frühling —

Sacco - Anzüge
32 .- 38 .- 45 .- 55.- 65.-

Sport - AnzügQ
25.- 35 .- 45 .- 55 .- 65 .-

Gabard . - Mäntej
34 .- 38 .- 45 .- 55 . - 65 .-

1TERREN & KNABEN KLEIDUNG
KLEIBER & C0
KAIOSRUHE-

IÄISERSTRJOCt
KR£UZSTR>

gegenüber der Kleinen Ki t

inserieren bringt
Mädel

im Dienst
Dar Dienstbuch für

den B .D .M .
Preis in Leinen ge.
Kunden 2 .80 Marl ,

Bilder
nalionalsoziallsttsch .
Führer in grober
Auswahl dorrlltig ,

Sillerdtlder
in der Preislage
don 85 Pfennig bi»
zu 60 Marl .
Schöne Aufnahmen
»on RelchSminiftern ,
BA .-Führern . der
ReichSieiter uiw
Ferner stnd In un ,
ferem Verlag Bil¬
der de» ReichSstatt-
haller » R . Wagner .
Ministerpräsidenten

Walter Kühler ,
Kultusminister » Dr .
Wacker . Jnnenmini .
ster» Pstaumer , de»
BezirkSleiier » der
D .A .F . Fritz Platt -
ner u . de» Gebiets »
lübrer » der H .I
Friedhelm Kemper
erschienen, tvetzlere
in der Grßbe 42
aus 32. Photo , ketn
Druck, zum Pret »
von RM , 5.—) .

8u beziehen tnr
Führer -Berlag

G .m .b .H.. Abt Buch-
händig .. Karlsruhe

Lammstratze,
Ferner durch unsere
Seschäslsstellen tn

vffenburg und
Baden ^ Saden.

48508

Zufuhren

Enteneier_ fi ,
Raucniiejsc ]Jj^ j5
sauepKpaut tt^ l

syppennütiner_
Schinhen
PlOCHWUl ^ i

r *
> ytty

Cepueiat ^ j ^

flppiHosenP ^ lc
S kg . - Dose 4 .»

PfannKj
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